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Vorbemerkungen

Mit diesem Heft wird die Reihe der Dokumentationen über die ,,Volks-, Berufs-,
Wohnraum- und Gebäudezählungen in der sowjetischen Besatanngszone und in
der DDR von 1945 bis 1981" fortgesetzt'
Das fuiliegen dieser fubeit beseht darin" dem Nutzer einen Überblick über die
im Zähllistenlager der ehemaligen Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik
- heute in der Zweigsrclle Berlin des Statistischen Bundesamtes - gelagerten

Bestände ar geberl die zum großen Teil in ihrem Umfang unbekannt sind. Einige
Zählungsergebnisse und ihre methodischen Beschreibungen stehen aruar in Form
von Vi«idnt[chungen in der Bibliottrek der ZweigSelle Berlin der Öffent-
lichkeit zur Verfügung, aber eine Darstellung der Bestände in der vorliegenden
übersichtlichen Form gab es bis dahin noch nicht.
So sind in dieser Dokumentation den einzelnen Zählungen Vorbemerkungen mit
wichtigen Hinweisen vorangestellt. Es folgen die Datenquellen, die Rechts-
grundlagen, der Kreis der Befragteq der Berichtsweg und die Beschreibung der
Zahtrngiergebnisse. Außetdem wird über die venvendeten Systematiken und die
Form dir Äus*etn ngsergebnisse (Papiertabelleq Magnetbandkassetten) infor-
miert. Darüber hinaus erhält der Nutzer Hinweise über die bisher erschienenen
Veröffentlichungen und die Zugänglichkeit zu den Beständen.
Aus jtiurgster Zeit findet man neben umfangreichen rückgerechneten und
originalen Ergebnissen einen kurzgefäßten Abriß über die Ztihlungen in der
ehernaligen DDR in der ,,sonderreihe mit Beiträgen für das Gebiet der

ehemaligen DDR - Ausgewäihlte Zahlen der Volls- und Berufsziihlungen und

Gebäudi- und Wohnungszlihlungen 1950 bis 1981", Heft 15, herausgegeben
vom Statistischen Bundesamt 1994.

Im Gegensatz zur Bibliothek kann der Nutzer in die statistischen Archivalien des

Za'hllistenlagers nur mit Genehmigung des Statistischen Bundesamtes Einsicht
nehmen. Es gelten hier die Bestimmungen des Datenschutzes und der statisti-
schen Geheimhaltung.

Die Dokumentation wurde von Herm Richter (ABM-Beschäfi6er) im Auftrag
der Arbeitsgruppe IX (Referat: Aufbereitung und Rückrect-ung statistischer
Daten für die ehemalige DDR) erarbeitet.
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, l.Volla-, Berufs-, Wohnraum- und Geb[udez[hlung em 31.12.1981

Vorbemerkungen:

Diese letae in der DDR durchgeführte Volks- und Berufszahlung wurde, ebenso wie die des Jahres
t971, gemeinsam mit einer Wohnraum- und GebäudezäNung durchgeführt. Demzufolge umfaßrc sie
zrvei Erhebungskomplexe:
- Eine Volks- und Berufslilrlung als Einwohnerählung, die mit der Erhebung bevölkerungs-, bildungs-,

haushalts- und berufsstatistischer fuigaben verbunden war, sowie
- eine Wohnraum- und Gebäudelihlung, die sowohl die Erfassung des Wohnungs'und Gebäude-

bestandes als auch die Gewinnung grundlegender Strulnrrdaten bezweckte.
Das Ziel der Zählung bestand darin, eine exakte Erfassung des Bevölkerungs- und Bildungsstandes, der
Bevölkerungs- und Haushaltsstruknrr sowie eine vollstiindige und genaue Darstellung des Gebäude- und
Wohnungsbestandes sowie der Wohnsituation der Haushalte an sichern'
Aus diesem Grunde wurden neben den Wohngebäuden auch Bauten einbezogerq die überwiegend zu
anderen als zu Wohnzwecken genutzt wurden (sonstige Gebaude mit bewohntem Wohnraum).
Ausgeklammert blieben Gebäude, die am Stichtag ausschließlich gewerblichen, sozialeq kulturellen,
Verwaltungs- und sonstigen Zwecken dienten.
Erstmals in der DDR wurden innerhalb einer Zätrlung die Daten der vorangegangenen Volkszählung von
l97l in die rechentechnische Auswertung einbezogen.

Daten q u elle/Be ri ch ters tattu n g:

Haushalslisten, Personallisten, Wohnungslisteq Zähllisten für Gemeinschafueinrichtungen.

Rechtsgrundlage:

- Gesetzblatt der DDR" Teil I, Nr. l7 vom 08.12.1967
"Gesetz über die Durchfühnrng von Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählungen in der DDR"
vom0l.l2.l967 I

- Gesetzblan der DDR, Teil I, Nr. 36 vom 31.12.1980
"Anordnung über die Vorbereitung und Durchführung der Volks-, Berufs-,Wohruaum- und Gebaude-
zählung am 31.12.1981'vom 04.12.1980 z

Periodizität:

Stichtag 31.12.1981

I Dieses Gesetz unrde für die Zählung per 01.01.1971 erlassen, regelte aber im § t (2), daß der Ministerrat
ermächtigt wird, den jeweiligen Termin ktinftiger Zählungen zu beschließen § 6 bestimmte den Erlaß von
Anordnungen zur Durchfühnng dieser ählungen durch den Leiter der Staatlichen
für Statistik im Einvernehmen mit den Leitern der arständigen zentrden Organe.

Zentralvenxaltung

2 Diese Anordnung wurde durch den Leiter der Suatlichen Zentralvenraltung für Statistik auf der Grundlage
des Ministeratsbeschlusscs vom 07.07. 1977 erlassen.
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Kreis der Befragten:

Bevölkerung der DDR, d.h. alle Personerq die ihren stlindigen Wohnsitz im Gebiet der DDR hatten
( § 5 Abs.2 im Gesetz von 1967).
Nicht in die Zärhlung einbezogen wurden Mitglieder ausländischer diplomatischer Missionen oder
berufskonsularischer Vertretungen und die in der DDR stationierten ausläindischen (sowjetischen) Streit-
kräfte sowie deren Familienmitglieder.

Berichtsweg:

Endbefragte; Ziüier; Zrihlinstrukteure; Organisationsbüros bar. Stützpunkte bei den Räten der Städte
und Gemeinden; Kreiszählkommissionen bei den Räten der Kreise; Kreisziihlbüros bei den Kreisstellen
für Statistik; Bezirkszählkommissionen bei den Räten der Bezirke; Bezirkszählbüros bei den Bezirks-
stellen für Statistik; Datenerfassungsbetrieb Fürstenwalde (Außenstelle des Datenverarbeitungszen-
trums Statistik); Datenverarbeitungszentrum Statistik Berlin; Ministerrat der DDR -Staatliche

' Zentralverwaltung fü r Statistik (Zentrales Zählbü ro).

Ergebnisse:

Tatbestönde:

Hinsichtlich der Erhebungseinheit "Person" wurden solche in Privathaushalten von denen ständig oder
zeitweise in Gemeinschafueinrichtungen lebenden Personen unterschieden (in Wohnheimen, Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendpflege, des Gesundheitswesens und der Sozialfürsorge). Von diesen
Personen wurden keine Haushals- oder Familienangaben erfäßt, auch wenn eine weitgehend eigene
Haushalsführung bestand.
Den Personen in Privathaushalten wurden auch Angestellte und ihre Familienangehörigen zugerechnet
wenn sie innerhalb der Gemeinschaftseinrichtungen eine abgeschlossene Wohneinheit bewohnten.

Kriterium für die Erhebungseinheit "Wohnung" war die Gesamtheit eines oder mehrerer (in der Regel
strukturell ansammenhängender) Räume, die für Wohnungszwecke gebaut wurden, einen eigenen
Wohneingang vom Treppenhaus, vom Vorraum oder von außen sowie eine eigene Küche oder Koch-
nische hatten.

Für "Gebäude" galten als Erhebungseinheit nur solche mit Wohnraum, gegliedert in Wohngebäude
sowie sonstige Gebäude mit Wohnraum (Nichtwohneebäude) und die bewohnten Unterkünfte (gehelß-
unterktinfte) und die darin befindlichen Wohnungen. Baracken, Lauben u.ä. Bauten wurden nur dann
einbezogen, wenn sie zum Zeipunkt der Zäihlung als ständiger Wöhnsitz dienten.

l. Volks- und Berufszählune:
- Demographische Zusammensetzung
Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht, Territorien nach Gemeindegrößengruppen (14 Gruppen
von unter 200 bis unter 100.000 Einw.), Altersgnrppen (u.a. mit Relationsrechnung zu l97l), Fami-
lienstand;
verheiratete Personen nach Alter und Eheschließungsjatren" ledige Personen ab lE Jatue.

- Bildungsniveau
Wohnbevölkerung ab 14 bzw.16 Jahre nach Alter, Allgemein- ba,v. Berufsbildungsabschluß, nach
höchstem und zweithochstem Berufsbildungsabschluß, Allgemeinbildung und Geschlecht (mit Relation
an l9?l);
nicht wirtschaftlich Tätige im arbeitsfütrigen Alter (ohne Letulinge) nach Alter sowie Allgemein- bzw.
Berufsbildungsabschluß.
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- Quellen des Lebensunterhaltes

Wohnbevölkerung nach Alter und Quellen des lrbensunterhaltes, nach Einkommensarten (u.a. Rente,
Lehrlingsentgelt Stipendium) und zu untersttitzenden Personen (mit Relation at l97l);
wirtschaftlich Tätige nach Alter und Quellen des Lebensunterhaltes.

- Bevölkerungs- und Arbeitskräftebilanz
Wohnbevölkerung nach wichtigen Kennziffern (u.a. im Kindes-, Renten-, arbeisfühigen Alter, aöeits-
fühige Bevölkerung nach wirtschaftlich Tatiger\ Schülern, Lehrlingen, Direktstudenten) und Beschäf-
tigtengrad sowie Alter und Geschlecht; Lernende nach Alter.

- Beruf und Tätigkeit
wirtschaftlich Tätige nach Geschlecht, erlerntem Beruf und nach Altersgruppen, ausgeübter Tatigkeit
Ausbildung (mit und ohne Berufsbildungsabsctrluß), Alter und Allgemeinbildung (8.-10. Klasse, Ab-
itur, ohne Abschluß) sowie nach ausgewählten Berufen.

- Arbeitspendler
wirtschaftlich Tätige sowie Ein- und Auspendler; im Bezirk und Kreis (getrennt) wohnende und arbei-

.tende (getrennt) wirtschaftlich Tätige nach Nicht-, Ein- und Auspendlern sowie nach Altersgruppen;
Einpendler nach Herkunfugemeinden, Geschlecht und Altersgruppen, ausgeübter Tätigkeit.

- Sozialökonomische Struktur
wirtschaftlich Tätige nach Wirtschafubereichen (u.a. lndustrie, Bau-, Land-, Forstwirtschaft, Flurdel,
Verkehr, Dienstlei stungswirtschaft , Wissenschaft, Kultu r) und Alter;
wirtschaftlich tätige Personen im Rentenalter nach ausgeübter Tätigkeit und Altbr;
wirtschaftlich tätige Arbeiter und Angestellte nach Wirtschafubereichen und sozialer Zugehörigkeit
(u.a.Produktionsberufe, Leitung und Ven,nltung, Geistesschaffende) sowie ausgeübter Tätigkeit;
wirtschaftlich tätige Genossenschafumitglieder und Selbstiindige nach Wirtschafubereichen und sozi-
aler Zugehörigkeit sowie ausgeübter Tätigkeit.

- Frauen
..Fruchtbarkeit:
Frauen nach Alter und Anzatrl der geborenen Kinder; Frauen in jungen Ehen nach Geborenenfolge
nach der Eheschließung;
Lernende und wirtschaftlich tätige Frauen bis 35 Jatre mit Haupt- ba*. Nebenwohnung (getrennt)
nach Alter und Anzahl der geborenen Kinder;
Frauen nach Alters- und Eheschließungsjahren sowie Geborenenfolge der Kinder nach der Eheschlie-
ßung Getrennt für das 1. bis 4. Kind);
geborene Kinder nach Alter und Eheschließungsjatu der Frau sowie Geborenenfolge.

..Berufstjitieü<eit:
Frauen in Privathaushalten nach Alter, Beschäftigtengrad, Haushaltsgröße (Ein- bzw. Mehrpersonen-
haushalt), Personen (5 Gruppen von 2-6 und mehr Personen) sowie Anzahl der im Haushalt lebenden
Kinder (7 Gruppen von 0-6 und mehr);
Frauen nach Alter, Beschliftigtengrad (höchster Berufsbildungsabschluß), Frauen mit Freistellung in-
folge Geburt, Anzahl ihrer im Haushalt lebenden Kinder nach Haushaltsgröße (2-10 und mehr Perse
nenhaushalte);
Frauen ab 14 Jahre mit einem bzut.2,3, 4 Kindern nach Alter ihrer im selben Haushalt lebenden
Kinder:

..Frau im Haushalt:
Frauen nach Alter, Anzahl und Zusammensetzung ifuer im selben Haushalt lebenden Kinder sowie
wirtschaftlicher Tätigkeit der Ehepartner;
Frauen nach Alter und Familienstand in Privathaushalten.

- Größe und Struktur der Privathaushalte
Wohnbevölkerung in Privathaushalten und Gemeinschaftseinrichtungen sowie Mehrpersonenhaushalte
nach der Größe;
Mehrpersonenhaushalte nach Größe und Anzahl der Kinder unter l7 Jalre (mit Relation zu l97l) und
nach Anzatrl der Gesamtkinder;
Privathaushalte und darin lebende Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößengruppen;
Privathaushalte nach Größe und furzahl der Einkommensbezieher;
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Mehrpersonenhaushalte nach Größe, Anzahl unil Alter der im Haushalt lebenden Kinder, fuizahl der
Einkommenbezieher und Arten des Einkommens (siehe "Quellen des Lebensunterhaltes"), getrennt für
wirtschaftlich Tatige und nicht wirtschaftlich Tätige;
im Haushalt lebende Personen im Rentenalter nach Haushaltsgröße, Art des Einkommens und zu un-
terstützende Familienmitglieder;
in Einpersonenhaushalten lebende Personen nach Quelle des Lebensunterhaltes und Altersgruppeq
Haushalte nach sozialer Zuordnung.

- Haushdtstyp und Kernfamilie
Mehrpersonenhaushalte nach Größe, darin lebende Kernfamilien (Ehepaare, Ehepaare mit ihren unver-
heirateten Kindenr, Eltemteile mit ihren unverheirateten Kindern) sowie nach augewählten Haushalts-
zusarnmensetzungen (Mehrpersonenhaushalte und ihre Durchschnitsgröße, Kinder unter 17 Jalre,
alleinstehende, ledige, geschiedene, verheiratete Mütter);
Kemfamilien nach Anzahl und Altersansammensetzung der in ihnen lebenden Kinder;
Mehrpersonenhaushalte nach Typen (Mehrpersonenlraushalte mit Kemfamilien sowie Kemfamilien mit
weiteren Personen) sowie nach Anzahl und Alterszus:mmensetzung der in ihnen lebenden Kinder;
Ehepaare nach Bildung, Alter, wirtschaftlicher Tätigkeit und sozialen Gruppen (Arbeiter und Ange-
stellte, Genossenschaftsbauem, Sonstige);
junge Ehen nach Frauen ab 14 Jahre, Anzatrl der geborenen Kinder, Alterszusammensetzung und Fa-
milienstruktur (Kernfamilien und thushaltsstruktur).
Gemeinschaft seinrichtuneen /i.{ebenbewohner
Personen in Gemeinschafueinrichtungen nach Gebiet Familienstand und wirtschaftlicher Tätigkeit;
Wohnbevölkerung in Gemeinschafueinrichtungen nach Alter und Quellen des Lebensunterhaltes;
Personen in Nebenwohnungen nach wirtschaftlicher Tätigkeit, Alter und Art des Haushaltes (Privat-,
Ein- und Mehrpersonenhaushalt, Gemeinschafu einrichtungen);
wirtschaftlich Tätige Personen mit Nebenwohnung nach Alter und Art des Haushaltes, nach ausge-
wählter Tatigkeit mit Nebenwohnung in Privathaushalten bzw. Gemeinschafueinrichtungen sowie mit
Hauptwohnung in Gemeinschafu einrichtungen;
Hauptbewohner nach Art des Zusammenlebens mit Neben- bzw. Hauptbewohnern;
Familien in Mehrpersonenhaushalten mit Familienbeziehungen zwischen Haupt- und Nebenbewohnem.

2. Wohnraum- und Gebäudeziihluns:
- Nutzung und Art des Wohnungsbestandes

Wohnungsbestand nach Gebäudearten, Art der Nutzung (Zeiwergleich zu l97l);
- Größe und Ausstattung des Wohnungsbestandes

Wohnungsbestand nach Wohnflächengruppen (13 Gruppen von "unter l5 m2" bis "120
und mehr m2"),
Ausstatnrng mit Heizungsarten, Wasserleitung und Toilene, Bad/Dusche und Warmwasserversorgung
(Ausstattung im Zeiwergleich zu l97l);
Veräinderung der Wohnungsausstattung nach Ausstattungsarten (u.a. Wasserleitung, Innentoilette, mo-
deme Heizungsarten, BaüDusche) im Zeiwergleich zu 1971, dargestellt nach furzahl der Gemeinden
und nach Wohnungsbestand;
Wohnungsbestand nach Ausstattungskategorien (I. 'Wasserleitung, WC in der Wohnung" bis [V
"Weitere Komb inationen") und nach Ausstattung mit Küche/Kochnische.

- Struktur der Wohngebäude und bgutechnischer Zustand der Mehrfamilienhäuser
Wohngebäude nach Anzahl der Geschosse, ihre Wohnkapazität und Belegung, nach Anzahl der Woh-
nungen je Wohngebäude, ihre Wohnkapazität und Belegung;
Wohngebäude nach Ausstattung, ihre Wohnkapazität und Belegung (Zeiwergleich zu l97l);
Mehrfamilienhäuser nach Bauanstandsstufen (4 Gruppen von "gut erhalten" bis "unbrauchbar") und
Ausstattung, ihre Wohnkapazität und Belegung; (

rekonstruierte Mehrfamilienhäuser nach Rekonstruhionsjatresgruppen (6 Gruppen von "1946/60" bis
"nach 1980"), ihre Wohnkapazitiit und Belegung.

a
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- Ausnutzung des Wohnungsbestandes
Wohnungen und darin lebende Personen;
Wohnungen nach Zimmerflächengruppen, nach Anzahl der Haushalte und darin lebende Personen;
Durchschnittswerte für Wohnungen und darin lebende Haushalte und Personen
(Zeiwergleich ar l97l);
von Nebenbewohnem bewohnte Wohnungen nach ihrer Größe und Ausstattung sowie das Zusam-
menleben der Neben- mit Hauptbewohnern.

- Wohnverhältnisse der Haushdte und Familien
Haushalte nach Wohnflächengruppen (siehe "Größe und Ausstattung des Wohnungsbestandes");
Haushalte, die allein bax. nicht allein eine Wohnung bewohnen, nach Anzahl der Wohnräume der
von ihnen bewohnten Wohnungen;
Haushalte, die allein eine Wohnung bewobnen, nach Größe und Kinderzahl, nach fuizahl der von
ihnen bewohnten Wohnungen (Zeiwergleich an l97l);
Haushalte nach Ausstattung der von ihnen bewohnten Wohnungen mit Heizungsarten, Wasserleitung
und Toilette, BaüDusche und Warmwzsserversorgung (eweils im Zeiwergleich zu l97l);
Haushalte nach Größe, Kinderzahl und Ausstattungskategorien (nach Ausstattungskategorien lurl.Zeit-
vergleich an l97l);
Haushalte in Mehrfamilienhäusern nach Ausstattungskategorien der Wohnungen.

-Wohnbedingungen in Gemeinschaftseinrichtungen
Personen in Gemeinschafueinrichnrngen, von ihnen bewohnte Wohnräume, -flächen sowie Wohnungen
in Wohn- und Nichtrvohngebäuden (Wohnungsbautypen).

3. Stichprobenaufbereitung: '

Im Rahmen dieser Aulbereitung wurden l0% des Datenbestandes aus der Wohnraum- und Gebäu-
dezählung mit den dazugehörenden Personen- und Haushalsangaben aus der Volks- und Berufszählung
verknüpft. Ermittelt wurden Ergebnisse zu folgenden Komplexen:
- Wohnverhältrisse der sozialen Gruppen;
- Wohnverhälmisse der Haushalte und Familien;
- Wohnverhältnisse und Fruchtbarkeit;
- Ausgewählte demographische Haushaltsstrukturen.
Zum Intratt dieses Progiamms im Einzelnen siehe "Dokumentation der Volks-, Berufs-, Wohnraum- und
Gebäudezählung 1981", Teil 2, Anhang,letzter Abschnin, Seiten l0-12 (Quellenangabe entsprechend
dem Punkt "Veröffentlichungen" Seite l2).

Regionale Gliederung:

Volks- und Berufszählung: DDR, in der Regel auch Bezirke und Kreise.
Gemeinden nur anm Teil (u.a. Wohnbevölkerung nach Alter und
Geschlecht, Quellen des Lebensunterhaltes, wichtige Kennziffern und
Beschäftigtengrad, Ein- und Auspendler).
Kreisstädte nur anm Teil (u.a. Wohnbevölkerung nach Altersgruppen und
Familienstand, Quellen des Lebensunterhaltes, altersspezifischer Beschäif-
tigtengrad, Lernende nach Alter).

Wohnraum- und
Gebäudezählung

DDR, Bezirke, Kreise.
Gemeinden nur anm Teil (u.a. Wohnungsbestand nach Ausstattungsarten
und
-kategorieq Wohngebäude nach Anzahl dsl Wslurtngen, ihre Wohnungs-
kapazität und Belegung, Haushalte nach Ausstattungsarten).
Kreisstfidte nur arm Teil (u.a. Nutzung des Wohnungsbestandes, Woh-
nungsbesrand nach Wohnflachengruppen, Wohngebäude nach Anzahl der
Geschosse, Wohnkapazitjit und Belegung).

Übersichten anr regionalen Gliederung im Detail siehe "Dokumentation der Volks-, Beruß-,
Wohnraum- und Gebäudezählung l98l', Teil2, Anhang, letapr Abschnitt.
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Verwe ndete Sy stematike n :

- Systematik der Berufe und Tätigkeiten (alphabetischer und systematischer Teil);
- Schlüsselverzeichnis für die Signierung der fubeisstätten;
- Verzeichnis der Gemeinden der DDR (alphabetischer und systematischer Teil);

Datentrilger:

Papiertabellerq Magrretbandkassetten

Veröffentlichungen:

- Statistisches Jahrbuch der DDR l9E2 +rste Ergebnisse (vorläufige Zahlen\:
- Statistisches Jahrbuch der DDR 1983 +ndgültige Ergebnisse;
- Broschüre "Dokumentation der Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung l9t I in der

ehemaligen DDR ", Teil I und 2
Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Februar 1993 (Teil I) und Juni 1993
(Teil ID;

- 9 Bände "Detaillierte Ergebnisse der Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung
3l.Dezember l9tl"
Herausgeber: Ministerrat der DDR, Staatliche Zentralverwaltung für Statistik 1983/1984:
.. "Erste Ergebnisse der Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung am 31. Dezember 1981";
.. "Angaben über wirtschaftlich Tatige in ausgewählten Berufen nach erlerntem Beruf und ausgeübter

Tätikgeit";
.."Ausnutzung der Wohnungen und Wohnverhältnisse der Haushalte";
.."Angaben zur Struktur des Wohnungsbestandes und der Wohngebäude";
.. "fuigaben zu den Wohnverhältnissen";
.."Angaben über Haushalte, Familien und Kinderzahl";
.."Wohnungen und Wohngebäude";
.."Angaben über Bevölkenmg, wirtschaftliche Tätigkeit und Bildung";
.. "Angaben zu den Wohnverhälurissen sozialdemographischer Gruppen";

- 3 Bände "Ausgewählte Ergebnisse der Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung am
3 1.12.198 1"
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung für Statistik I 983- I 984;

- Buch "Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung am 3 I . I 2. I 98 I in der DDR -Ausgewählte
Ergebnisse-"
Herausgeber: Staatliche Zentralvenpaltung fü r Statistik I 9 84 ;

- Sonderreihe mit Breitagen für das Gebiet der ehemaligen DDR, Heft l5
"AusgewählteZahlen der Volks- und Berufszählungen und Gebäude- und Wohnungszählungen
1950-198 1 "
Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden I 994

Zugdnglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv/Bibliothek
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- z volts-, Berufs-,lVohnraum- und Gebäudezählung am 01.01. 1971

Vorbemerkungen:

Mit dieser Zählung wurde erstmals in der DDR zum gleichen Stichtag eine Volks'und Berußzählung,
verbunden mit einer Wohnraum- und Gebäudezählung durchgeführt.
Das Ziet bestand dariq wesentliche Zirsammenhänge avischen der Bevölkenrngs', Berufs' und Flaus-
halsstrut<nrr sowie dem Bildungsgrad und der Struktur der Wohnungen heranstellen und deutlich an

machen.
Zur Vorbereitung dieser umfassenden Zählung wurde am 30.04.1969 im Stadt- und Landkreis Bran-
denburg des Bezirks Potsdam eine Probezählung durchgeführt.

D ate n q u elle/Berich teßtatt u n g :

Haushalslisten, Wohnungslisten, Gebäudetisten

Rechtsgrundlage:

- Gesetzblatt der DDR, Teil I, Nr. l7 vom 0t.12.1967
"Gesetz über die Durchführung von Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählungen in der DDR"
vom 01.12.1967;

- Gesetzblatt der DDR, Teil II, Nr. 80 vom 25.07.1968
. "Anordnung über die Durchfühnrng einer Volks-, Beruß-, Wohnraum- und Gebäudezählung in der
DDR am 30.04.1969" vom 15.07.196t (betraf die ProbeZihlung);

- Gesetzblatt der DDR, Teil II, Nr. 5 vom 23.01.1970
"Anordnung Nr. 2 zum Gesetz über die Durchfühnrng von Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäu-
dezählungen" vom 05.0 L l 970.

Periodizität:

Stichtag 01.01.1971

Kreis der Befragten:

Bevölkerung der DDR, d.h. atle Personen, die ihren ständigen Wohnsitz im Getriet der DDR hatten
(§ 5, Abs.2 im Gesetz von 1967 - siehe oben).
Ni"t t in die Zählung einbezogen wurden Mitglieder ausländischer Missionen oder berufskonsularischer
Vertretungen und in de. DDR stationierter ausländischer (sowjetischer) Streitkrtifte sowie deren
Familienangehörige.

-13-
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Berichtsweg:

Endbefragte; Zihter;Zrihlinstrukteure; Organisationsbiiros ba,v. Sttitzprlnkte bei den Räten der Städre,
der Stadtbezirke und der Gemeinden; Kreiszlihlkommissionen bei den Räten der Kreise; Kreisziihlbüros
bei den Kreisstellen für Statistik; Bezirksziihlkommissionen bei den Räten der Bezirke; Bezirkszählbü-
ros bei den Bezirksstellen für Statistik; Zentrale Signierstelle l*ipzig; WB Maschinelles Rechnen;
Ministenat der DDR
-Staatliche Zentralverwaltung für Statistik (Zentrales Zähtbtiro).

Ergebnisse:

Tatbestönde:

AIs Erhebungseinheit pro Wohnungsliste galt jede Wohnung. Erfaßt wurden alle Wohnungen in Wohn-
gebäuden und die von Ein- und Mehrpersonenhaushalten bewohnten Wohnungen in Nichtrvohngebäuden
sowie Behelfsunterkünften.
Mit der Gebäudeliste wurden alle Wohngebäude erfaßt; und zwar ohne Rücksicht darauf, ob sie be-
wohnt waren oder nicht. Nichtwohngebäude und Behelfsunterktinfte wurden nur dann erfaßt, wenn sich
in ihnen mindestens eine von einem Haushalt bewohnte Wohnung befand.
Nicht in die Zählung aufgenommen wurden Gebäude, in denen ausschließlich ausländische Bürger mit
diplomatischem Status sowie Personen der in der DDR stationierten sowjetischen Streitkrtifte und deren
Familienangehörige wohnten.

I .Volks- und Berufsziihlung:
- Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht, Gemeindegrößenklassen, Familienstand, Geburts- und

Altersjahren und -gruppen sowie Quellen des Lebensunterhaltes (für wirtschaftlich Tätige u.a. aus Be-
rufstiitigkeit und für nicht wirtschaftlich Tätige aus Rente, Sozialfürsorgeuntersti,itzung, Lefulingsent-
geld, Stipendiun);
Wohnbevölkerung nach wirtschaftlich und nicht wirtschaftlich Tätigen (wirtschaftlich Tätige nach
Wirtschafubereichen, u.a. Industrie, Bau-, Land- und Forsnnirtschaft, Verkehr, Post- und Fernmelde-
wesen, Handel);
Wohnbevölkerung ab 16 Jalre nach Bildungsabschlüssen (u.a. 10. Klasse, Abitur, Facharbeiter, Mei-
ster, Fachschule, Hochschule) und Altersgruppen;
Personen mit Fach- und Hochschulabschluß nach dem Zeitpunkt der erlangten Absctrlüsse; verheirate-
te Personen nach Alter und Eheschließungsjahren.

- Frauen, verheiratete, nach Alter und Anzalrl der in der bestehenden Ehe geborenen Kinder; in Mehr-
personenhaushalten lebende Frauen nach Altersgruppen sowie nach fuzahl und Alter ihrer im selben
Haushalt lebenden Kinder.

- Wirtschaftlich Tätige nach Bildungsabschlüssen und Altersgruppen, mit Hoch- und Fachschulab-
schluß (getrennt) nach Grundstudienrichtungen;
wirschaftlich Tätige mit Meisterabschluß nach Meisterberufen und Altersgruppen, mit Facharbeiter-
abschluß nach Lehrberufen und Altersgruppen;
wirtschaftlich Tätige mit anvei Facharbeiterabschlüssen nach Lehrberufen und Zeigunkt der Abschlüs-
se; im Bezirk und Kreis (getrennt) wohnende und arbeitende (getrennt) wirtschaftlich Tätige nach
Nicht-, Ein- und Auspendlern sowie nach Wirtschaftsbereichen der Arbeircstätten (siehe "Wohnbevöl-
kerung");

- Haushalte nach Arten (Privat- und Anstaltshaushalte) und Altersgruppen der in ihnen lebenden Per-
sonen;
Privathaushalte nach Größe, Gemeindegrößenklassen (12 Gruppen von "bis unter 200" bis "100.000
und mehr Einw."), in ihnen lebende Personen nach Altersgruppen und Familienstand;
in Einpersonenhaushalten lebende Personen nach Quellen des Lebensunterhaltes (siehe "Wohnbe-
völkerung") und Altersgruppen;
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Mehrpersonenhaushalte nach Größe (2 bis t und mehr Personenhaushalte sowie darin lebende Perso-
nen), Anzahl und Alter der in ihnen lebenden Kinder, nach Altersgruppen und Familienstand der
Haupteinkommensbezieher und nach fuzahl der Einkommensbezieher und Arten des Einkommens
(u. a. aus Berufstätigkeit, Rente, Lehrlingsentgelt, Stipendiunr, Sozialfü rsorge) ;
Mehrpersonenhaushalte mit verheiratetem llauptefurkommensbezieher nach Altersgruppe der Eheftau,
fuizahl der im selben Haushalt lebenden Kinder und wirtschaftlicher Tätigkeit der Ehepartrrer;
in Anstaltshaushalten lebende Personen nach Quellen des Lebensunterhaltes (siehe 'Wohnbevölke-
rung") und Altersgruppen.

2.Wohnraumzählung:
- Wohnungen in Wohngebäuden und bewohnrc Wohnungen in Nichtruohngebäuden nach Größe (in 7

Gruppen von ,,unter E" bis ,,lt und mehr m2"), Wohnflächengruppen, Ausstattung mit Kucücru
weiteren Ausstattungselementen (u.a. Fern-, Zentral-, Ofenheizung, Wasserleitung, Bad/Dusche,
Warmwasser- versorgung, Gasanschluß, WC), nach Größe, Anzahl und Nutzung (barrohnl
leerstehend oder zrveck- entfremdet) der Wohnräume;
nicht bewohnte Wohnungen in Wohngebäuden nach Größe und Nutzung; bewohnte Wohnungen in
Wohn- und Nichnruohngebäuden (getrennt) nach Größe und Anzahl der darin lebenden Personen sonie
nach Durchschninsgröße der Wotrnungen;
von einem llaushalt bewohnte Wohnungen in Wohn- und Nichnrrohngebäuden nach Größe der Woh-
nungen und Wohnflächengruppen (flauptfunktionsflächen wie Wohn-, Schlaf-, Kinder-, Arbeitszint,
mer);
von zvyei und mehr Haushalten bewohnte Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden nach Grö8e
der Wohirungen und Anzaht der darin lebenden Haushalte und Personen;
Wohnungen in Wohngebäuden nach Größe und Nutzung (siehe oben), untergliedert nach Arten (l bis
6 und mehr Wohnräume), Eigentumsformen ( u.a. Volkseigentum, Arbeiterwohnungsbaugenossen-
schaft baru. gemeinnützige Genossenschaft, Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft) und nach
Baujahresgnrppen der Wohngebäude (8 Gruppen von "vor 1870" bis "nach 1945"), nach Gemeinde-
größenklassen (von '5.000 und mehr" bis "10.000 und mehr Einw."), nach Wohnungsausstattung
(siehe unter "Wohnungen").

- Heushalte in Wohn- und Nichtrryohngebäuden nach Kinderzahl und Zimmerflächengruppen;
Haushalte, die Keller- und Dachwohnungen bewohnen nach Größe der Haushalte und Kindslzahl,
nach Anzahl und Fläche sowie nach Ausstattung der Wohnungen (siehe unter '\Mohnungen");

- Nebenmieterhaushalte nach der Größe der Haupunieterhaushalte und Anzahl der von ihnen berrohn-
ten bar. vermieteten Wohnräume;

- Behelfsunterkünfte, darin bewohnte Wohnungen nach Größ.e und Fläche, Anzahl der darin lebende"r
Haushalte und Personen sowie nach Kinderzahl; bewohnte Wohnungen nach Größe und Ausstatturg.

3.Gebäudezjihlung:
Wohngebäude nach Bauanstandssnrfen (4 Gruppen von "gut erhalten" bis "unbrauchbaf),
Baujahresgruppen (siehe unter Punkt 2 Wohnraumz.ählung "Wohnungen"), WohnkapaÄtät und Bele
gung, Anzahl der Geschosse, Anzahl der Wohnungen je Gebäude, Ausstattung (siehe unter Punla 2
Wohnraumziihlung "Wohnungen") und Ausstattungskombinationen (6 Arten, u.a. Fernheizung, Wasser
und Abwasser durch öffentliche Anlagen bav. Wasser durch öffentliche, Abwasser durch eigene
Anlagen).

4. Stichprobenaufbereitunq:
Im fuischluß an die Totalaufbereitung wurden aus einer 5 o/o-igen repräsentativen Nachaufbereitury
Daten an folgenden Komplexen gewonnen:
- Wohnbevölkerung, Hauitratte rra fa-itien nach demographischen Mdrkmalen und wirtschaftlich

Tätige nach Tätgkeitsgruppen, Wirtschafubereicheq Bildungsabschlüssen, Ausbildungsberufen;
- spezielle Wohnverhältnisse der Haushalte und Familien (2.B. Haushalte nach Mietstatus; Größg

Wohnraumanzahl, Art der Einkommensbezieher;Wohnungen nach Größe, futzahl und Fläche der
Räume).

Detaillierte Angaben an dieser Stichprobenaufbereitung sind dem diesbezüglichen Aufbereitungspro-
grzunm zu entnehmen.
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Regionale Gliederung:

Volks- und Berufszählung : DD& Bezirke, Kreise (nicht alle Erheburgen);
Gemeinden teilweise (2. B. Wohnbevölkerung nach
Wirtschafubereichen und Quellen des Lebensunterhaltes, Pendler,
Mehrpersonen- und Privathaushalte).
DDR" Bezirke, Kreise;
Gemeinden nur teilweise (u.a. Wohnungen in Wohn- und bewohnte
Wohnungen in Nichtwohngebäuden nach Größe und Wohnflächen-
grupper\ Haushalte nach Größe, l«ndsyzrhl und Ausstattung der
Wohnungen;
DDR, Bezirke, Kreise;
Gemeinden teilweise (Wohngebäude nach Bauzustandsstufen und
Ausstattung, ifue Wohnkapazität und Belegung).

Wohnraumz.ählung:

Gebäudezlihlung:

Vertye ndete Syste matike n :

- Systematik der Berufe und Tätigkeiten;
- Nomenklatu r der Hochschulausbildung €rund- und Fachstudienrichtungen ;
- Nomenklatu r der Fachschu lausbi ldung €rund- und Fachstudienrichtungen;
- Verzeichnis der Arbeisstätten und deren Zuordnung zu den Eigentumsformen

und Wirtschaftsarueigen ;
- Verzeichnis der Gemeinden;
- Nomenklatur der Lehr- und Ausbildungsberufe;
- Alphabetisches Verzeichnis der anerkannten sonstigen Einkommen;

Datentröger:

Papiertabellen, Magnetbandkassetten

Veröffentlichungen:

- Statistisches Jahrbuch der DDR l97l und 1972 -vorläufige Ergebnisse, 1973 endgültige Daten;
- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien zu den Volks-, Berufs-, Wohnraum-

und Gebäudezählungen der DDR", Teil V
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung für Statistik, Januar I 984;

- Buch "Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählungen in der DDR"
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung für Statistik;

- "Volks-, Beruß-, Wohnraum- und Gebäudezählung am l. Januar l97l"in 6 Bänden mit den Titeln
"Wohnbevölkerung und Wohnungen nach Gebiet -vorläufige Ergebnisse", Februar l97l;
"Wohngebäude und Wohnungen", Februar 1972;
"Wohnbevölkerung und Haushalte", Februar I972;
"Wirtschaftlich tlitige und nicht wirtschaftlich tlitige Wohnbevölkerung", Oktober 1972;
"Wohnverhälurisse der Bevölkerung und der Fliaushalte", Februar 1972;
"Struktur der Haushalte und der Familien", Mai 1974;
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung fü r Statistik;

*o
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- "Karten arr Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung 1971"
Herausgeber: Staatliche Zentralveruraltung für Statistik - Zentrales Zäihlbüro der SZS,
Forschungsstelle fü r Territorialplanung der Staatlichen P lankommission ;

- Broschüre "Erläuterungen zu den lGrten der Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung der
DDR I97I'
Herausgeber: Martin-Luther-Universitäit Halle-Wittenberg; Bauakademie der DDR Berlin, Halle l9t0;

- Reprtisentativband "Voll§-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung der DDR l.l. l97l ";
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung für Statistik;

- Sonderreihe mit Beiträgen für das Gebiet der ehemaligen DDR Heft 15

"Ausgewählte Zahlen der Volks- und Berufsziihlungen und Gebäude- und Wohnungszählungen
1950-l9t I "
Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden I 994.

Zugitnglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv/Bibliothek
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a 3. Volls- und Berufszählung am 31.12.1964

Vorbemerkungen:

Entsprechend dem "Gesetz über die Durchführung einer Volks-, Berufs- und Wohnraumzählung" vom
11.12.1957 t war für die DDR frr den 15.01.1959 eine entsprechende Zählung vorgesehen. Die crste
Durchfühnrngsbestimmung an diesem Gesetz regelte anr Vorbereitung der Hauptzählung eine erstmals
in der DDR stattfindende Probezlihlung an20.02.195E im Landkreis l*ipÄg t.
Nachdem bereits alle Vorbereitungen für die Hauptzätrlung getroffen waren, wurde sie mit Beschluß der
Volkskammer vom 08.12.1958 ausgesetzt (begnrndet wurde diese Entscheidung mit der vorrangigen
Lösung der vom V. Parteitag der SED gestellten Hauptaufgabe und der lösung aktueller Problenr im
Zusammenhang mit dem Status Berlins als Hauptstadt). Der Ministerrat wurde ermächtigq diese
ZäNung zu einim von ihm festzulegenden späteren fe*,in durchzuführen l.
Mit Beschluß des Ministerrates vJm 22.1i.1962 | wurde der Stichtag für die neue Zählung auf den
31.12.1964 und mit Beschluß vom 14.03.1963 leine Probezählung für den 29.05 1963 in Jena (B€zi*
Gera), in den Kreisen Lübz, Plau und Goldberg sowie den Gemeinden Karow und Dobbertin (Krcis
Lübz) des Bezirkes Schwerin festgelegt.

D aten q u elle/Berich te rstattu n g :

Haushaltslisten, AnstaltslisterL Signierlisten (Ablochunterlagen)

Rechtsgrundlage:

- Gesetzblatt der DDR, Teil I, Nr. 8l vom 2t.12.1957
"Gesetz über die Durchfühnrng einer Volks-, Berufs- und Wohnraumzlihlung" vom I1.12.1957;

- Gesetzblatt der DDR, Teil I, Nr. 8l vom 28.12.1957
"Erste Durchführungsbestimmung zum Gesetz über die Durchfühnrng einer Volks-, Berufs- und
Wohnraumziihlung vom 23 . 12. I 95 7 (Probezählung Leipzig) ;

- Gesetzblatt der DDR, Teil I, Nr. 54 vom 26.08.1958
"Zweite Durchfühnrngsbestimmung anm Gesetz über die Durchfühnrng einer Volks-, Berufs- und
Wohnraumzählung vom 08.08.195t (Aufgaben der örtlichen Organe);

- Gesetzblatt der DDR, Teil I, Nr. 65 vom 07. t l.l95E
"Dritte Durchfühnrngsbestimmung anm Gesetz über die Durchführung einer Volks-, Bärufs- und
Wohnraumzjihlung vom 13.10.195E (Aufgaben der örtlichen Organe);

- Gesetzblatt der DDR, Teil I, Nr. 73 vom 18.12. 1958
"Beschluß der Votkskammer der DDR über die Durchfühmng einer Volks-, Berufs- und Wohnraum-
zählung vom 08.12.195t (Ermächtigung des Ministerrates arr Durchfühnrng der Zäihlung);

- Gesetzblatt der DDR, Teil II, Nr. 9 vom 25.01.1963
"Beschluß über die Durchfühnrng einer Volks- und Berufs2itrlung im Jahr 1964" vom22.12.1962
(neuer Stichtag 3 l.l2.l 964);

- Gesetzblatt der DDR, Teil II, Nr. 24 vom 22.03.1963
"Vierte Durchfühnrngsbestimmung zum Gesetz über die Durchfühnrng einer Volks-, Berufs- und
Wohnraumzählung" vom 14.03. t963 (ProbezäNung in den Bezirken Gera und Schwerin);

- Gesetzblatt der DDR, Teil II, Nr. 33 vom 18.04.1964
"Ftlnfte Durchführungsbestimmung zum Gesetz über die Durchfühnrng einer Volks-, Berufs- und
Wohnraumzählung" vom 01.04.1964 (Aufgaben anr Vorbereitung und Durchführung der Zalrlung
am 31.12.1964);

a

@e siete Punkt "Rechtsgrundlage"
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Periodizität:

Stichtag 31.12.1964

Kreis der Befragten:

Bevölkerung der DDR

Berichtsweg:

Endbefragte , Zähler, Oberlihler, Organisationsbüros (in jeder Gemeinde, jeder Stadt mit Stadtbezirken)
bar. Sttitzpunkte der Organisationsbüros (zusätzliche Einrichtung in jedem Stadtbezirk und in allen
Sudten mit mehreren Wohngebieten -in der Regel Städte mit mehr als 10.000 bis 15.000 Einwohnern),
Kreiszählbüros der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik, Bezirkszjihlbüros (bei den Bezirksstellen
für Statistik),Zentrale Signierstelle l*ipÄg,Zweigstellen (15) des tr'-EB Maschinelles Rechnen (I-och-
kartenaufbereitung mittels elektronischer Datenverarbeitungsanlagen vom Typ "Bull Gamma 10"),
Zentrales Ztihlbüro der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik.

Ergebnisse:

Tatbestönde:

l.Volkslihlung:
- Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Geburts- und Altersjaluen, Familienstand, sozialer Zugehörig-

keit (14 Kategorien, z.B. Arbeiterklasse, Genossenschafubauern, Genossenschaftshandwerker, Intelli-
genz, Einzelhändler, Rentner, Studenten), Gemeindegrößenklassen, Strulaur (Stadtbevölkenrng, Land-
bevölkerung, Gemischt), nach nicht konfessionsgebundenen Peisonen und furgehörigen der verschie-
denen ReligionsgemeinschafterL nach wirtschaftlich und nicht wirtschaftlich Tätigin insgesamt, ihrer
sozialen Zugehörigkeit, Altersgnrppen und Geschlecht, wirtschaftlich Tätige und ihre zu untersttitzen-
den Angehörigen nach sozialer Zugehörigkeit, nach Wirtschaftsbereichen (u.a. Industrie, Bauwirt-
schaft, Land- und Forstwirtschaft, Verkehr, Post- und Fernmeldewesen, Handel, Kultur, Gesundheits-
und Sozialwesen) und Eigentumsformen (vollseigen, genossenschaftlich, PGE halbstaatlich, privat,
gesellschaft liche Organi sationerq persönliche Hauswirtschaften der LPG) ;
Personen mit abgeschlossenem Hoch- und Fachschulstudium (getrennt) nach Altersgruppen, Haupt-
fachrichtungen, Studienabschlußjahr, Bevölkerungsgruppen (wirtschaftlich Tätige und nicht wirt-
schaftlich Tätige);
Verheiratete Wohnbevölkerung nach Eheschließungs- und Altersjahren sowie Geschlecht;
wirtschaftlich tätige Intelligenz und ihre ar unterstützendenden Angehörigen nach Intelligenzguppen
(vier Kategorien: Intelligenz im fuigestelltenverhälEris, unter LPG- und PGH-Mitgliedem sowie unter
freiberuflich Tätigen) und Wirtschafuareigen;
nicht klassifizierbare Personen -hinsichtlich ihrer sozialen Zugehörigkeit- nach Gruppen und
Geschlecht;

- Frauen, wirtschaftlich Tätige und nicht wirtschaftlich Tätige (getrennt) in Mehrpersonenhaushalten
nach Anzalrl der Kinder (in drei Kategorien von unter drei bis unter 17 Jalren), Familienstand und
Altersgruppen;

- Haushalte nach Arten (Ein- und Mehrpersonenhaushalte), Anzahl der darin lebenden Personen nach
Familienstand und Altersgruppen;
in Einoersonenhaushalten lebende Personen nach Familienstand, Art des Einkommens, sozialer Zuge-
hörigfteit Geschlecht, Alrcrsgruppen;

:
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Mehrpersonenhaushalte nach darin lebenden Personeq Größe (Haushdte mit 5 und mehr Personen
sowie Anzahl der Kinder im Haushalt mit 6 und mehr Personen und 5 und mehr Kindern),
Mehrpersonen- haushalte nach Altersgruppen und Familienstand der darin lebenden Personen, nach G
Geschlecht, sozialer Zugeh<irigkeit und wirtschaftlicher Tatigkeit der Persorq die überwiegend zum
Lebensunterhalt der Familie beiträgt, nach Anzahl der Einkommensbezieher, Art des Einkommens
(siehe Punkt 2. Berufs zäh t ung,,Wohnbevölkerung");
im Mehrpersonenhaushalt lebende Person, die überwiegend zum Unterhalt der Familie beiträigt, Renrc
bezieht, nach Art des Einkommens dieser Person und sozialer Zuordnung;
Anstaltshaushatte und darin lebende Personen nach Personal/Insassen und Geschlecht sowie sozialer
Zugehörigkeit;

2.Berufslihlung:
- Wohnbevölkerung nach wirtschaftlich Tätigen, nicht wirtschaftlich Tätigen mit und ohne Einkommen

nach Geschlecht; Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Einkommensbezieher nach Art des Efurkom'
mens (13 Kategorien, z.B. Einkommen aus Berufs- bzw. aus Erwerbstätigkeit, Rente, Stipendium, So-
zialfürsorge -getrennt für Einkommensbezieher mit einem sowie arei und mehr Einkommen- ) und
Geschlecht sowie Personen ohne Einkommen nach Gruppen (2.8. zu unterstützende AngehOrige von
wirtschaftlich und nicht wirtschaftlich Tätigen) und Gesctrlecht;

- wirtschaftlich Tltige und zu unterstützende Angehörige von wirtschaftlich Tätigen nach ihrer Stel-
lung im Betrieb (Arbeiter und Angestellte, Genossenschafumitglieder, Selbständige, mithelfende Fami-
lienangehörige), nach Wirtschafubereichen (u.a. Industrie, Bauwirtschaft, Land- und Forsnvirtschaft,
Verkehr, Post- und Fernmeldeweserq Handel, Kultur, Gesundheits- und Sozialwesen) und nach Ge-
schlecht;
wirtschaftlich Tätige nach ihrer Stellung im Betrieb, Wirtschafubereichen und -zweigen (2.8. Wirt-
schaftsbereich Industrie nach den Wirtschafuzweigen Energie, Bergbau, Maschinenbau, Elektrotech-
nih Textilien, oder Wirtschafubereich Land- und ForstwirSchaft nach Wirtschafuzweigen Ackerbau
und Viehwirtschaft, Veterinärwesen, Binnenfischerei), nach Stnrlaur (siehe Erläuterung zu Punkt I
Volkszählung), nach Altersgruppen, Geschlecht, Eigentumsformen der Arbeitsstätte, Berufen;
wirtschaftlich Tätige mit abgeschlossenem Hoch- und Fachschulstudium (getrennt), nach Wirtschafts-
bereichen, Berufsordnungen, Hauptfachrichtungen und Geschlecht;
wirtschaftlich tätige Rentenbezieher nach Rentenarten, Wirtschafubereichen, Altersgruppen und Ge-
schlecht;

- nicht wirtschafttich Tätige mit Einkommen und ihre zu unterstützenden Angehörigen nach Alters-
gruppen, Art des tlaushalts und des Einkommens sowie nach Geschlecht;
nicht wirtschaftlich Tätige Rentenbezieher nach Rentenarten , Altersgruppen und Geschlecht;

- Lehrlinge nach Eigentumsformen der Arbeitsstätte, Wirtschaftsbereichen und -zweigen, Berufen und
Geschlecht;

- Pendler, wirtschaftlich Tätige nach Nicht-, Ein- und Auspendlenr, Geschlecht, Berufsabteilungen;
- Haushalte, in Einpersonenhaushalten lebende wirtschaftlich Tätige nach Stellung im Betrieb, Wirt-

schafu bereichen und Geschlecht;
Mehrpersonenhaushalte, bei denen der Haupteinkommensbezieher wirtschaftlich tätig ist nach Stellung
im Betrieb, nach Wirtschafubereichen und -areigen sowie Haushaltsgrtlße;

DDR gesamt, Bezirke, teilweise auch Kreise (Gemeindeebene nur die Erhebung "Wohnbevölkerung
nach Geschlecht").a
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Venv e ndete Sy ste mati ke n : 
.

- Zuordnung der wichtigsten Betriebe und Einrichtungen zu den Eigentumsformen;
- Zuordnung der wichtigsten Betriebe und Einrichnrngen zu den Wirtschafuzweigen;
- ArbeitssUittenverzeichnis ;
- Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der Religionsbenennungen;
- Kombiniertes Kennziffernverzeichnis für die Signierung des Geburtslandes, der nationalen
Abstammung, Staatsangehörigkeit und Muttersprache;

- Systematik der Berufe, bestehend aus der systematischen Ordnung der Berufe sowie dem
systematischen und alphabetischen Verzeichnis der Berufsbenennungen;

- Verzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der DDR;
- Systematik der Hauptfachrichtungen -Hochschulen;
- Systematik der Hauptfachrichtungen -Fachschulen.

Datentröger:

Papiertabellen, I-ochkarten Magnetbänder

Veröffentlichungen:

- Statistisches Jahrbuch der DDR 1956 (Ergebnisse der Stichprobenauswertung und vorläufige
Zahlen der Volks- und Berußzätrlung 1964);

- Statistisches Jahrbuch der DDR 1967 (vorläufige Ergebnisse);
- Statistisches Jahrbuch der DDR 1968 (endgültige Ergebnisse); '
- Zeitschrift "Statistische Praxis" 1964, Heft 5;
- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien an den Volks-, Berufs-, Wohn-

raum- und Gebäudezählungen der DDR", Teil IV
Herausgeber: Staatl iche Zentralverwaltung fü r Statistih Januar I 9 84 ;

- Manuskript "systemätik der Berufe und Tätigen",
Herausgeber: Ministerrat der DDR -SZS-, Berlin 1964;

- Buch "Volks- und Berufszählung 1964 in Wort und Bild"
Herausgeber: Staatliche Zentralvenvaltung für Statistik, Zentrale Signierstelle l*ipzig,
Dezember 1965;

- Schriftenreihe "Ergebnisse der Volks- und Berufszählung arn 3l.Dezember 1964"
in 24 Btinden (plus Unterbäinde)
Herausgeber: Staatliche Zentralv erwaltung für Statistik 1966- 1967 ;

- "Verzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der DDR"
Herausgeber: Staarverlag der DDR 1967;

- Sonderreihe mit Beitragen für.les Gebiet der ehemaligen DDR, Heft 15

"Ausgewählte Zahlen der Volks- und Berufsziihlungen und Gebäude- und Wohnraum-
zählungen 1950-1981".

Zuglinglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv/Bibliothek

-
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4. Wohnungszählung am 15.03.1961

Vorbemerkungen:

Die Wohnungszählung am 20.06.1950 erfolgte auf der Grundlage der regionalen Gliederung der damals

bestehenden 5 Uinaer aer DDR. Durch die im Jahr 1952 vorgenommene Verwaltungsreform wurden die
Venvaltungseinheiten.und damit die regionalen Strukturen verändert, so daß die Länderergebnisse der
Wohnungs-zählung t950 für diese neuen Venpaltungseinheiten (15 Bezirke) nicht mehr anwendbar
waren.
Eine Fortschreibung der wichtigsten Kennziffern der Wohnungszählung erfolgte durch die örtlichen
Organe nur teilweisi. Damit fehlten die für die Planung des Wohnungsbaus bis 1965 (Siebenjahrplan)
unbedingt notwendigen exakten Werte.
Diese ztr sichern war das wichtigste Zielder Wohnungszählung am 15.03.1961. Aus diesem Grund
wurde die Hauptverantwortung den Vorsitzenden der Räte der Bezirke und Kreise sowie den Bürger-
meistern übertragen.
(Für die Z:ihlunE 1950 lag die Verantwortung beim Statistischen Zenfialarnt in Verbindung mit den

Statistischen landes- und Kreisämtem).Mit dieser Zählrrng wurden erstrnals verbindliche Festlegungan

für eine kontinuierliche Fortschreibung ihrer Ergebnisse -Wohnungsbilanz- getroffen.

Date n q u elle/B erich tersta ttu n g :

Grundstücks- und Gebäudelisteq Gemeindebogen.

Rechtsgrundlage:

- Präsidium des Ministerrates der DDR "Beschluß tiber die Durchfühnrng einer Wohnungsz:ihlung"
vom 13.10.1960 (Anlage zu nachfolgend genanntem Schreiben);

- Brief des Stellvertreteri des Vorsitzenden des Ministerrates an die Vorsitzenden der Räte der Bezirke
und Kreise sowie alle Bürgermeister vom 01. 12. 1960;

Periodizität:

Stichtag 15.03.1961

Kreis der Befragten:

Hauseigentürner, Verwatter und deren Stellvertreter
(eine 1i'efragung der Wohnungsmieter sowie Fragen nach der Belegung der Wohnungen, dem Mietpreis
usw. waren ausdrticklich unters4gt).

Berichtsweg:

Endbefragte, Zähler, Oberzähler, Bürgermeister, Räte der Gemeinden und Stiidte baru. Stadtbezirke,
Räte dei Kreise, Ikeisbeauftragtei je Kreis, Kreisstellen für Statistih Rlite der Bezirke,
Bezirksbeauftragter je Bezirh geziikssteiten für Statistik, Suatliche Zentralvenralnrng für Statistik.
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Ergebnisse:

Tatbestönde:

Im Gegensatz anr Wohnungszählung 1950 (als Erhebungseinheit pro Grundstücks- und Gebäudeliste
galt jedes bebaute Grundstilck, unabhängig davon, ob sich darauf Wohnungen befanden oder nicht),
galt als Erhebungseinheit dieser Zählung jedes Gebäude. In die Z:iNlisten wurde jedes Gebäude in eine
Zeile eingetragen.
Wohngebnude:
- Darin befindliche Wohnungen (ohne areckentfremdete) nach Baujahresgruppen (sechs Zeitabschnitte
von "vor 1870" bis "nach 1945")sowie nach der Lage (freistehende Gebäude, Vorder-, Hinter-,
Seitenhäuser), der Art (Ein-, Zwei-, Mehrhmilienhäuser, Behelfswohngebäude) und dem Bauzustand
des Gebäudes (vier Gruppen von "guter baulicher Zustand" bis "von der staatlichen Bauaufsicht ge-
sperrt und ztrm Abbruch vorgesehen");

- nach Eigentumsformeq Lage, Art, Bauzustand, Baujahresgruppen;
- darin befindliche Wohnungen (ohne aveckentfremdete) nach Wohnfläche und Ausstattungsmerkmalen

(Wasser-, Gas-, Kanalisationsanschluß, Bad, Innentoilette, Zentralheizung);
- Wohngebäude und Nichnrohngebäude, darin befindliche Wohnungen und ihre Wohnflächen nach Ge-

meindegrößenklassen und nach derArt des Gebäudes;
- insgesamt (ohne Behelßwohnungen), ganz oder teilweise aveckentfremdete Gebäude und darin befind-

liche Wohnungen nach Gemeindegrößenklassen und Art des Wohngebäudes;
Wohnungen:
- in Wohngebäuden nach der fuzahl der Wohnräume, nach Ausstattungsmerkmalen sowie nach

Eigentumsformen der Wohngebäude und nach Baujalresgruppen;
- In Wohngebäudön und Nichtrpohngebäuden nach der Art des Gebäudes und nach Gemeindegrößen-

klassen, nach der Lage und dem Bauzustand des Gebäudes sowie nach der Anzahl der Wohnräume;
- zureckentfremdete Wohnungen nach ihrer Verwendung.

Regionale Gliederung:

DDR gesamt, Bezirke, Kreise, teilweise Gemeinden, Städte, Stadtbezirke.

Vertsendete Sy ste matike n :

Keine gesonderten notwendig -Signaturen \ilaren Bestandteil der Zähllisten (2.8. Gebäudelage,
Eigentumsformen).

Datentröger:

Papiertabellen
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Verötfentlichungen:

- Statistisches Jalrbuch der DDR 1962 und 1963;
- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien zu den Volks-, Berufs-, Wohnraum-

und Gebäudezählungen der DDR", Teil II, Seite 47 ff
Herausgeber: Staatliche Zentralvenvaltung für Statistik, Oktober I 98 3 ;

- Statistische Praxis 1960, Heft I l;
- Sonderreihe mit Beitrigen für das Gebiet der ehemaligen DDR, Heft 15 "AusgewähltsZahlen

der Volks- und Berufslihlungen und Gebaude- und Wohnungszählungen 1950 bis 1981"
' Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden I 994.

Zugönglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv.
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5. Volks-, Berufs - und Betriebszählung am 31.0t.1950

Vorbemerkungen:

Diese Zäihlung wurde im Rahmen äer durch die Vereinten Nationen für das Jahr 1950 in allen Ländem
der Welt vorgesehenen Volks-, Berufs- und Betriebszählung durchgeführt.
Sie war die erste ZAihlung nach Grtindung der DDR und erfolgte mit Zustimmung aller Besatzungs-
mächte.
Das Bestreben war, die Zählung in allen vier Besatzungszonen und Groß-Berlin soweit wie möglich
einheitlich zu gestalten. Entscheidende Voraussetzungen dafür wurden durch den ursprtinglich nur für
die zusamrnenfassende Bearbeitung der Volks- und Berufszählung 1946 gegrtindeten "Ausschuß der
Deutschen Statistiker für die Volks- und Berufsdihlung" geschaffen.
Die Volks- und Berufszählung vom 31.0E.1950 wurde mit der Zählung der nichtlandwirtschaftlichen
ArbeitssUitten sowie der Kleingärten und der landwirtschaftlichen, forsurirtschaftlichen und
gärtrrerischen Kleinbetriebe unter 0,5 ha Gesamtfläche verbunden.
In einer zuvor vom 01.0E. bis 10.08.1950 durchgeführten Vorerhebung wurde die gesamte deutsche
Schiffsbevölkerung (auf Haushaltungslisten) und alle Schiffe -ausgenommen ausländische- (auf Arbeits'
stättenbogen) erfaßt.

Daten q u elle/B erichterstattu n g :

Erhebungsbogen - Haushdtungslisten des Ministeriums für Planung -Statistisches Zentralamt-;
- Fragebogen für die Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten;
- Fragebogen für die Zählung der Kleingärten und landwirtschaftlichen Klein-

betriebe.

Rechtsgrundlage:

- Anordnung des Sekretariats der Deutschen Wirtschafukommission für die sowjetische Besatzungs-
zone vom 03.08.1949 "Beschluß über die Durchfühnrng einer Volks- und Berufszählung, Wohnungs-
zählung und Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten im Mai 1950 in der sowjetischen
Besatzungszone und im sowjetischen Sehor von Groß-Berlin",
Zentralverordnungsblatt Teil II vom 15.0t.1949, Seite 504;

- Gesetzblatt der DDR Nr. 60 vom 02.06.1950, Seite 453, "Verordnung über die Durchführung einer
Volks- und Berußzählung" vom 25.05.1950, erlassen durch das Ministerium für Planung (dem das

Statistische Zentralamt zugeordnet war);
- Gesetzblatt der DDR Nr. 85 vom 08.08.1950, Seite 726,"Er*s Durchfühnrngsbestimmung zur Ver-

ordnung über die Durchfühnrng einer Volks- und Berufszählung" vom 29.07. 1950, erlassen dulstr 'les
Ministerium für Planung.

Periodizität:

stichtag 31.08.1950

).
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Kreis der Befragten:

AIle PersonerU die ständig im Gebiet der DDR wohnten oder die sich am Zifütagdort aufrrielten.
Nicht zu erfassen waren:
- Angehörige der Sowjetarmee, der Sowjetischen Kontrollkommission sowie Angehörige von beglaubig-

ten Militiirmissionen,
- Zivilpersonen nichtdeutscher Staatsangehörigkeit, die der Besatanngsmacht unterstellt waren und von

ihr ausgestellte Ausweispapiere besaßen sowie
- Mitglieder internationaler Delegationen, nichtdeutsche Schiffsmannschaften und Schiffer.

Berichtsweg:

Endbefragte, Zähler, Gemeinden, Statistische Kreisämter (pro Kreis ein Ztihlungsausschuß), Statisti-
sche Landesämter, Statistisches Zentralamt.

Ergebnisse:

Tatbestände:

l. Volkszählung:
- Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Geburtsjahren, Familienstand, Altersjahren und -gruppen,
Wohnort am 01.09.1939, Versicherung bei der Sozialversicherungskasse (SVK) nach Alters-
gruppen: Wohnbevölkerung nach Staatsangehörigkeit, Glaubensbekenntrris und Weltanschauung,
Bildungsgrad (der vor dem 01.09.1936 Geborenen);

- Fläche, Einwohnerzahl, Bevölkerungsentwicklung und dichte, Geschlechtsverhältnis;
- Körperbehinderte nach Ursache und Art der Behinderung, Altersgruppen und nach dem Zeitpunkt

des Eintritts der Behinderung;
- Frauen, verheiratete, nach Eheschließungs- und Geburtsjahren, Kinderzahl;
- Haushalte nach Art (Ein-, Mehrpersonenhaushalte, ohne Anstaltshaushalte) und Größe (eine bis

acht und mehr Personen umfassende Haushalte), nach Haushaltstyp Cfyp A-D; z.B. Typ A: Flaushal-
tungerL die nur Familienangehörige umfassen, die in gerader auf- und absteigender Linie miteinander
verwandt sind) und Größe sowie nach Geschlecht, Alter und Familienstand des Haushaltsvorstandes,
Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes, Personen in Einzelhaushalten nach Bevölkerungsgruppen
(Erwerbspersonen und selbstlindige Berußlosel, Ehefrauen ohne Beruf, sonst. Angehörige ohne BeruO
und Erwerbspersonen nach Berußgruppen und der Stellung im Beruf, für den Haushaltstyp uFarni-

lienangehörige l. Grades" solche Werte wie Größe und Zahl der Einkommensbezieher, Anstaltshaus-
halte nach Art der Anstalten und Personenzahl;

- Ausländer nach ihrer Staasangehörigkeit.

betrift u.a. Altenteilempf?lnger, Beamte im Ruhestan{ vom eigenen Vermögen lebende Rentner, Invaliden-
und Unfallrentner, Witwengeldemplllngerinnnerq selbständige Hausfrauen ohne Angabe einer Enreösquelle

-
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2. Berufslihlung:
- Wohnbevölkerung nach der Enrerbs:itigkeit, nach Wirtschafuabteilungen und -gruppen sowie

nach der Stellung im Beruf, Wohnbevölkerung in Gemeinden nach Wirtschaftsabteilungen und
Stellung im Beruf;

- Erwerbspersonen in der beruflichen Gliederung nach Altersgruppen und Familienstan{ nach
Berufeq Stellung im Beruf und Wirtschafuarueigen, nach Berufsordnung und der nebenberuflichen
Tatigkeit,
in den Gerneinden nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, Enrerbspersonen im Alter
unter 25 Jahre in der beruflichen Gliederung nach Altersgruppen und Familienstand;

- Weibliche Personen nach der Erwerbstätigkeit, Stellung im Beruf, Altersgruppen und Familienstand;
- Selbständi ge Berufslose nach Altersgnrppen;

3. Nichtlandwirtschaft liche Arbeitsstätten:
- Niederlassungen: Personal nach Betriebsformen, Größenklassen, Stellung im Betrieb;
- Veränderungen im Persondbestand der Industrie- und Handelsbetriebe für die Zeit von

September 1949 bis August 1950;
- Vervendung von Kraftmaschineq Landkraftfaluzeugen, Anhängern und Wasserfahrzeugen;
- Handwerks- und kleinindustrieelle Betriebe, Personal, venrendete Kraftnaschinen;
- Private Unternehmen nach Eigentumsverhältnissen, Rechtsformen;
- Unternehmungen, getrennt für Volkseigene Betriebe (VEB), Genossenschafteq Sowjetische Aktien-

gesellschaften (SAG, z.B. Wismut), nach Betriebs- und Anlagevermögeq Umsatz, Kosten nach
Größenklassen des besch,äftigten Personals und nach Umsatzgrößenklassen, Unternehmungen in Pri-
vateigentum (ohne und mit Handwerks-, handwerksähnlichen und kleinindustrieellen Betrieben).

4. Klein gartner und landwirtschaft liche Kleinbetriebe :

Bisher im Archiv keinerlei Ergebnisse auffindbar.
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Regionale Gliederung:

DD& L,inder, Kreise, Gemeinden (teilweise nur DDR gesamt und Länder sowie bis auf Kreisebene)

Vertte ndet e Sy ste mati k e n :

- Systematik der Berufe (mit der Gliederung: Ordnung der Berufe, Systematisches und alphabetisches
Verzeichnis der Berufsbenennungen);

- Religionsverzeichnis (Systematische Ordnung der Kirchen, Religionsgemeinschaften und religiös-
weltanschaulichen Gemeinschafreq Verzeichnis der Religionsbenennungen);

- Kennziffernverzeichnis der Schulen;
- Kennziffernverzpichnis für die Signierung der Staatsangehörigkeit;
- Kennziffemverzeichnis anr Signierung der Körperbehinderten, Blinden, Tauben usw.;
- Kennziffernverzeichnis für die Signierung der Anstalten;
- Kennziffernverzeichnis für die Signierung des Wohnortes;
- Kennziffemverzeichnis für die Signierung der Schulbildung;

Datentrdger:

Papiertabellen

Veröffentlichungen:

- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien zu den Volks-, Beruß-, Wohnraum- und
Gebäudeziihlungen der DDR", Teil Itr
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung für Statistih Oktober I 9 83 ;

- Statistische Praxis, Juni 1950, Heft 6;
- Statistisches Jahrbuch der DDR 1956;
- Sonderreihe mit Beiträigsn fü1das Gebiet der ehemaligen DDR, Heft 15 "Ausgewählte Zahlen der
Volks- und Berufsziihlungen und Gebäude- und Wohnungszählungen 1950 bis 1981"
Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden I 994;

- Schriftenreihe der Volks- und Berufsziihlungen in der DDR
Herausgeber: Statistisches Zentralamt der DDR.

Zuglinglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv

.a
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6. Wohnungszählung am 20.06.1950

Vorbemerkungen:

Bei dieser Zäihlung wurde erstrnals die Definition 'Wohnung" als bauliche Einheit verwendet. Bei
früheren Zählungen galt als Zähleinheit die Wohnung im rechtlichen Sinne, d.h. die durch den Miet-
vertrag dem Haupunieter zur Benutzung überlassene Zahl von Riiumen. AIs bauliche Einheit wurde
diesmal jede im Bauplan als zusammengehörig geltende Zahl von Räumen angesehen, zu der eine
eigene, nicht nur behelfsmäßige Küche gehörte. Aus sozialen Gründen galten Räume nicht mehr als
Wohnung, die weder durch Fenster noch durch Lichtschacht mit der Außenwelt verbunden waren.

Date n q u elle/B eric h te rstattu n g :

Erhebungsbogen
Kontrollisten

- Grundstücks- und Gebäudelisteq
- mußten von den Gemeinden bav. den Bezirken auf der Grundlage der für die

Personenstandsaufrrahme vom Oktober I 945 verwendeten Gebäudelisten selbst
angeferti$ werden.

Rechtsgrundlage:

- Anordnung des Sekretariats der Deutschen Wirtschaftskommission für die sowjetische Besatzungs-
zone vom 03.08.1949 "Beschluß tiber die Durchfühnrng einer Volks- und Berufszählung, Wohnungs-
zählung und Zählung der nichtlandwirtschaftlichen fubeissUitten im Mai 1950 in der sowjetischen Be-
satamgszone Deutschlands",
Zentralvercrdnungsblatt Teil I, §1, Buchstabe b, Seite 604, vom 15.08.1949;

- Gesetzblatt der DDR Nr. 56 vom 20.05.1950, Seite 435 "Durchfühnrngsbestimmung zur Verordnmg
über die Volkszählung 1950" vom 09.05.1950.

Periodizität:

Stichtag 20.06.1950.

Kreis der Befragten:

Zur Ausfüllung der Fragebogen waren Hauseigentürner, Hausverwalter und deren gesetzliche Vertreter
verpflichtet. Wohnungsinhaber hatten die für das Ausfüllen der Grundstücks- und Gebaudelisten erfor-
derlichen Aushinfte zu erteilen.

Berichtsweg:

Endbefragte, Zähler, Gemeinden, Statistische Kreisämter, Statistische Landesäimter, Statistisches 7**
tralamt.
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Ergebnisse:

Tatbestönde:

f,Af e*,tUungseinheit galt jedes Grundstück, unabhänglg davon, ob sich darauf Wohnungen befanden
I toder nicht. Einbezogen waren demanfolge auch Fabrikgebäude, Geschäfu- und Verwaltungsbauten.

- Gebäude nach Art, Verwendungsareck und Zalrl der Wohnungen (bauliche Einheit);
- Wohngebäude nach Zahl dq Wohnungen (bauliche Einheit), Baujahresgrupperq Eigentumsverhält-

nissen und Mietauftommen;
- Bau- und Erwerbskosten der Wohngebäude nach Baujahresgruppen und Eigentumsformen;
- Wohnungen ba*,. Wohnungsteile nach Größe der Wohnungen und Belegungsdichte;
- Wohnungen in Wohngebäuden (bauliche Einheit) nach Zahl der Wohnräume;
- Mietwohnungen, mietfreie Wohnungen und Anstaltswohnungen nach Wohnfläche und Bewohnerzahl.

Regionale Gliederung:

DDR, Länder, teilweise auch Kreise und Gemeinden.

Venve ndete Sy ste matike n :

Keine gesonderten notwendig - sie waren Bestandteil der fubeitsanweisungen, z.B. Eigentumsformeq
Verwendungsaxeck, Straßenlage, Baujahr des Gebäudes.
Für die Abgrenzung der Gebäude nach dem Venvendungsaveck mußte zusätdich d^s "Verzeichnis der
Betriebsbenennungen für die Betriebsabnahme" vom 10.10.1948 genutzt werden.

Datentröger:

Papiertabellen

Veröffentlichungen:

- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien an den Volks-, Berufs:, Wohnraum- und
Gebäudezählungen der DDR", Teil II, Seite 26
Herausgeber: Staatliche Zentralverwalnrng für Statistik, Oktober I 983 ;

- Statistische Proris 1950, Heft 4, Seite 6l;
- Statistisches Jahrbuch 1957 und 1962;
- Sonderreihe mit Beitrtgen für das Gebiet der ehemaligen DDR, Heft 15 "Ausgewählte Zahlen der
Volks- und Berußzäihlungen und Gebäude- und Wohnungszählungen 1950 bis 1981"
Herausgeber: Statistisches Bundesamt Wiesbaden I 994;

Zugdnglichkeit:

Statisti sches Bundesamt, Zweigstelle BerlirU Archiv

a
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7. Volks- und Berufszählung am 29.10.1946

Vorbemerkungen:

Diese erstmals nach dem 2. Weltkrieg in ganz Deutschland durchgeführte Voll*s- und Berufszähh'ng
fand auf Anordnung des Alliierten Kontrollrates gleictrzeitig in allen vier Besatzungszonen
(amerikanische, britische, französische, sowjetische) und in Groß-Berlin (alle 4 Sektoren) statt.
Sie bildete eine wichtige Grundlage für die Planung wirtschaftlicher und sozialer Maßnatrmen für den
Zeitraum bis anr nächsten Ztihlung am 31.08.1950.
Alle folgenden fuigaben beziehen sich auf die Zählung in der sowjetischen Besatzungszone.

D aten q u elle/B erich te rctattu n g :

Erhebungsbogen -Haushattungslisen- der Deutschen Verwaltung für Statistik der iowjetischen Besat-
zungszone Deutschlands.

Rechtsgrundlage:

- Gesetz des Alliierten Kontrollrates in Deutschland Nr. 33 vom 20.07.1g46über die Durchführung
einer Volks- und
Berufszählun gn garu Deutschland nach dem Stand vom 29.10.1946,24.00 Uhr; r)

- Befehl Nr. 277 des Obersten Chefs der Sowjetischen Milit iradministration - Oberbefehlshaber der
Gruppe Sowjetische Besatanngsarmee in Deutschlan{ Marschall G.Shukow, vom 13.09.1946.

Periodizität:

Stichtag 29.10.1946

Kreis der Befragten:

Bevölkerung der sowjetischen Besatzungszone Deutsctrlands (Totalerhebung)

Berichtsweg:

- Endbefragte Einwohner anZähler;
- ZäNer an Bürgermeister;
- Bürgermeister an Landräte;
- Landräte und Oberbürgermeister an die Präisidenten der Provinzen ba'v. Länder;
- Präsidenten der Provinzen und Ltinder an

.. die Sowjetische Militaradministration der jeweiligen Provinz bzrv. des Landes,

.. den Prtisidenten der Deutschen Verwalnrng für Statistik der sowjetischen Besatzungszong

.. das Statistische Büro der Planwirtschaftlichen Abteilung der Sowjetischen Militiiradmini-

.. stration Deutschlands;
- Deutsche Verwaltung für Statistik der sowjetischen Besatzungszone an den Chef des Statistischen

Büros der Planwirtschaftlichen Abteilung der Sowjetischen Militiiradministration Deutschlands.

Kontrollrates Nr. 9 vom 31.07.1946, Seite 166 ff,.l) Veröffentlicht im Amtsblan des
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Ergebnisse:

Tatbestönde:

- Fllche, Einwohnerzehl und Bevölkerungsennricklung;
- Gemeinden und Einwohner nach Gerneindegrößenklassen;
- Wohnbevölkerung nach Geburtsjahreq Familienstand, Altersjahren und -gruppenL, Muttersprache,
Geburtslan( Staatsangehörigkeit, nationaler Abstammung, Religionszugehörigkeit, Erwerbstätigkeit,
nach dem früheren (am 01.01.t939) und jetzigen (1946) Wohnsitz;

- Verheiratete Männer und Frauen nach Geburts- und Eheschließungsjahren;
verheiratete weibliche Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen (2.B. Pflanzenbau und Tierwirtschaft,
Stofferzeugung und -verarbeitung, technische Berufe, Giterverteilung und Verkehrswesen), Berufs-
gruppen (tiefere Unterteilung der Berußabteilungen), ausgewäihlten Berufen und Altersgruppen;

- Umsiedler nach Geburtsjaluen, Familienstand, Altersjahren;
nach Herkunfugebieten, Altersjatuen, Familienstand und Religionsangehörigkeit;
nach ausgewärhlten Berufen und Altersgruppen;

- Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen (2.8. Landwirtschaft, Indusrie und Handwerk,
Flandel und Verkehr, öffentlicher Dienst und private Dienstleisnrngen), Wirtschafugruppen und
-zweigen (tiefere Untergliederung der Wirtschaftsabteilungen), Stellung im Beruf (Selbständige,
mithelfende Familienangehörige, Angestellte, Arbeiter) und Altersgruppen;
nach Berußabteilungen, Berufsgruppeq ausgewählten Berufen und Altersgruppen (siehe
"Verheiratete");
nach Wirschafua*eigen, Stellung im Beruf und nach Berufen (siehe "Erwerbspersonen");

- Selbstf,ndige Berufslose (u.a. Altenteilempfänger, Beamte im Ruhestand, vom eigenen Vermögen
lebende Rentner, Invaliden- und Unfallrentner, Witwengeldempfiingerinnen, selbständige Hausfrauen
ohne Angabe einer Erwerbsquelle) nach Altersgruppen;

- Lehrlinge nach Berufsabteilungen, Berufsgruppen und Berufen (siehe "Verheiratete");
- Haushalte nach Art (Ein- und Mehrpersonenhaushalte) und Größe (darin lebende Personen);

Regionale Gliederung:

Sowjetische Besatzungszone gesanrt, Länder bzw. Provinzeq Regierungsbezirke ban,
Bezirksverwaltungen, Krei se, Gemeinden, Großstiidte.

Verwe ndete Systematike n :
- Systematische Ordnung und alphabetisches Verzeichnis der Dienstgrade, Dienstbezeichnungen
(Diensstellungen), Rangordnungen, Einsatz- und Venrendungsbezeichnungen sowie Berufsbe-
nennungen der ehemaligen deutschen Wehrmacht (einschl. Wehrmachtsbeamte und Waffen - SS);

- Systematische Ordnung der Kircher\ Religionsgemeinschaften und religiös- weltanschaulichen
Gemeinschaften;

- Kreisverzeichnis für die Signierung des Wohnortes am 01.09.1939;
- Kenrziffernverzeichnis für die Signierung von Geburtsland, nationaler Abstammung, Staatsan-
gehörigkeit und Muttersprache;

- Verzeichnis der Hoch- und Fachschulen.

Datentröger:

Papiertabellen
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Veröffentlichungen:

- Broschüre "Volks- und Berufsziihlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatanngszonen und Groß-
Berlin"
Berufszählung Heft I und 2 sowie Textteil; Verlag Duncker & Humblot, Berlin-München,
Januar 1950 fi,
Herausgeber: Ausschuß der Deutschen Statistiker für die Volks- und Berufsziihlung 1946;

- Broschüre "Volks- und Berufszählung vom 29. Oktober 1946 in der sowjetischen Besatanngszone
Deutscilands",

Band I Amtliches Gemeindeverzeichnis,
Band II Gemeindestatistik,
Band III Landes- und Kreisstatistik

jeweils Hefte l-5 (nach Ländern Brandenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen)
Deutscher Zentralverlag GmbH, Berlin I 949
Herausgeber: Deutsche Wirtschafukommission für die sowjetische Besatzungszone -Statistisches
Zentralamt;

- Broschüre "statistische Berichte", Arbeitsnumm er YllUtl2 vom 02.0 1 . 1 950,
Herausgeber:'statistisches Amt des Vereinigen Wirtschafugebietes mit der Ftihrung der Statistik firr
Bundeszwecke beauft ragt;

- Statistische Praxis 1946, Heft I und Heft 3;
- Statistische Pra:ris 1947, Heft I l;
- Statistische Praxis 194t, Heft 5-12;
- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien zu den Volks-, Berufs-, Wohnraum'und

Gebäudezählungen der DDR", Teil I
Herausgeber: Staatliche Zentralvenvaltung für Statistik, Oktober I 979
(siehe hier auch Quellen- und Literaturverzcichnis, Seite 48-51 mit weiteren Veröffentlichungshin-
weisen).

Zugönglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv
Die Systematiken sind archiviert unter Nr. 8 21972.

f
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8. Volks-, Berufs- und Betriebszählung am 01.12. 1945

Datenq uelle/Berichterstattu ng:

Erhebungsbogen (Haushaltslisten) des Statistischen Zentralamtes Berlin

Rechtsgrundlage:

Reichsabgabenordnung, veröftentlicht durch dJn Reichsminister der Finanzen (Erzberger) im Reichs-
gesetzblattNr. 242 vom 13.12.1919, Seite 1993.

Periodizität:

Stichtag 01.12.1945

Kreis der Befragten:

Einwohner der sowjetischen Besatzungszone in den Provinzen Mark Brandenburg und Sachsen (ab
1946 Land Sachsen-Anhalt), im Bundesland Sachsen sowie den Ländem Thüringen und Mecklen-
burg-Vorpomrnern (damalige Bezeichnung der Läinder).

Berichtsweg:

Ergebnisse:

Tatbestände:

Mit dieser Zählung in der sowjetischen Besatzungszone (außer Berlin) war eine Personenstands-
aufirahme zu Steuera*ecken sowie eine Betriebszählung verbunden, aus der Adressen- und Karten-
material über die noch vorhandenen Betriebe gewonnen wurden (gesonderter Abschnitt der Zählliste).
Darüber hinaus wurden Daten für die Zonenvenraltung für Handel und Versorgung (Lebensmit-
telkartenempfiinger nach SchwerstarbeitenL Schwerarbeitenl Arbeitern, fuigestellten, Kindern bis zu
15 Jahren) und die Zonenvenualtung für deutsche Umsiedler (Umsiedler ohne festen Wohnsitz)
ermittelt.

Inheltliche Schwerpunkte:

- Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Gemeindegrößenklasseq Geburtsjahreg Familienstan{ Staats-,
Volks- und Religionszugehörigkeit, Wohnsitz im August 1939;

- Haushalte nach Art (Ein- und Mehrpersonenhaushalte) und Größe (darin lebende Personen);
- Berufst[tige nach Alter, Beruf, Wirtschafuabteilungen;
- Umsiedler, Arbeitslose;
- Betriebe nach Zahl der landwirtschaftlichen und gewerblichen Unternehmen und die in ihnen beschäf-

tigten Personen nach Größenklassen; lndustriebetriebe nach ihrem Umsatz im Oktober 1945, gewerbli-
che Betriebe mit neuen Bankkonten.

Endbefragte Einwohner, Bürgermeister der Gemeindebehörden und Kreisverwaltungen, Landräte, Präsi-
denten der Landes- bar. Provinzialvenraltungen (Statistische l[mter), Statistisches Zentralant Berhq
Deutsche Zentralfinannrenraltung der sowjetischen Besatzungszone Berlin.
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Regionale Gliederung:

Sowjetische Besatzungszone, Länder bzr*,. Provinzen, Bezirke, Kreise, Gemeinden, Großstädte.

Verty e ndet e Sy ste matik e n :

-Verzeichnis für die Signierung des Wohnsitzes im August 1939;
-Verzeichnis der Wirtschafu areige.

Datentrilger:

Papiertabellen

Verölfentlichungen:

- Broschüre "Die Volksziihlung vom l.Dezember 1945 in der sowjetischen Besatzungszone
Deutschlands";
Herausgeber: Statistisches Zentralamt;

- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien zu deh Volks-, Berufs-, Wohnraum-
und Gebäudezäihlungen der DDR", Teil I, Seite I 13
Herausgeber: Staatliche Zentralvenpaltung für Statistik, Oktober I 979.

Zugdnglichkeit:

Statistisches Bundesamt, Zweigstelle Berlin, Archiv.
Die Systematiken wurden archiviert unter Nr. E-Zl97l
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g.Volks- und Berufszählung (Berlin) em 12.08.1945

Vorbemerkungen:

Diese nur in Berlin durchgeführte Volks- und Berußziihlung wurde mit einer ArbeitssUittenzählung
nach dem Stand vom 31.07.1945 verbunden.
Das Ziel bestand in einer vollstlindigen Erfassung aller in Berlin anwesenden Personen und in der gleich-
zeitigen Ztiilung der Arbeitsstätten nach Zahl, Art" Größe und Zustand als wichtige Grundlage für den
Wiederaufbau des Berliner Wirtschafu lebens.
Vorausgegangen war die Ermittlung der Bevölkerung Berlins in der 2. Maihälfte 1945 (keine Zählung
im eigentlichen Sinne sondern organisiert als Sekundärstatistik - Zäihlpapiere wurden nicht verwendet).

Daten q u elle/Berichters tattu n g :

Fragebogen in Form von Haushaltungslisten (für die Volks- und Berufszählung) und Fragekarten (für
die ArbeitssUittenz:ihlung).

Rechtsgrundlage:

Anordnung des Magistrats von Groß-Berlin vom 31.07.1945

Periodizität:

- Stichtag 3 1.07.1945 für die Arbeitssuittenzählung,
- Stichtag 12.08.1945 für die Volks- und Berufszählung.

Kreis der Befragten:

Einwohner Berlins (Volks- und Berußz:ihlung), Berliner Landwirtschafu-, Gewerbe- und Handelsbe-
triebe, öffentliche Betriebe, Büros, Behörden, Krankenanstalten, freie Berufe u.a. (Arbeitsstltt-
tenzlihlung).

Berichtsweg:

Endbefragte, Hausobmänner, Stlßenobmfinner, Ortsamtsbezirke (Unterbezirke), Verwaltungsbezirks-
ämter (Zählbüros), Statistisches Amt.
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Regionale Gliederung:

Sowjetische Besatzungszone, I;änder bar. Provinzeq Bezirke, Kreise, Gemeinden, Großstiidüe.

Verwe ndete Sy ste matiken :

-Verzeichnis für die Signierung des Wohnsitzes im August 1939;
-Verzeichnis der Wirschafu a,veige.

Datentröger:

Papiertabellen

Veröffentlichungen:

- Broschüre "Die Volkszählung vom l.Dezember 1945 in der sowjetischen Besatzungszone
Deutschlands";
Herausgeber: Statistisches Zentralamt;

- Broschüre "Zusammenfassende Darstellung und Materialien an den Volks-, Berufs-, Wohnraum-
und Gebäudezählungen der DDR", Teil I, Seite I 13
Herausgeber: Staatliche Zentralverwaltung für Statistih Oktober I 979.

Zugönglichkeit:

Statistisches Bundesamt Zweigstelle Berlin, Archiv.
Die Systematiken wurden archiviert unter Nr. E-21971
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Verueichnis der Anlagen

l. Volks-, Berufs-, Wohnreum- und Gebnudezählung am 31.12.1981
- Haushalsliste..............
- Personenzählliste.............
- Leitbeleg -Personen....
- Wohnungsliste.............

- Zähl lisle für Gemeinschafu einrichtungen.. . .. .. . .

- Lesebeleg für Gemeinschaftseinrichnrngen................

2. Volks-, Berufs-, Wohnraum- und GebÄudez[hlung am 01.01.1971
- Haushaltsliste..............
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- Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten..................
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- Grundstticks- und Gebäudeliste......

7. Voll«s- und Berufszählung am 29.10.1946
- Haushaltungsliste.........
- Kontrolliste

E. Volks- und Berufsz§hlung in Berlin am 12.08.1945
- Haushalnrngsliste...........

9. Volks-, Berufs- und Betriebszählung am 01.12.1945
- Haushaltsliste..............

Seite

.43

.45

.46
.47
.48
.49
.53

...105

...109

ilt

-41 -

54
....................58

.62

.66

.68
.....69
.....7 |

73
79

83
87

...89

...90

92
96
98

..............102

.......103





Mni!la.trl
d, DlutlchGn Ormtrllitchcn Republil

9ratllcha ZanlrrlYarralluno
lot Stltl.tlt

DrrkGlE t/Ol

WNR

HAUSHALTSLISTE
Volks-, Eterufs', Wohnraum' und Gebäudezählung

am 31. Dezember 1 981

Stadl/G€r€ind?:
(Orgrnirationrbüro)

Stützpunkl:

OrtcleilvlA/ohnbczirk

(Stempol)

Zählbcreich:

Name und Anschrift des Haushalts Zählrbcchnill:

Lld. Nr. dcl Gcbludcs im Zählsbachnill
l,lame:
Postleitzahl/
Ort:

Lld. Nr. dcr Wohnung im Gcbäudc:

Lld. Nr. doa llauchrlts in der Wohnung:
Straße, Nr.:

Anrahl der rum l'hurhall gehörcnden Pcraoncn

Bechtegrundlagen: Gesetz vom l. .l2. l967,GBL. I Nr. l7 s. 135;AnordnungüberdieDurchführungderVolks',Berufs',wohnraum'
und Gebäudezählung am 31. Dezember l98l
Dlc Zählung crfolgt, um gonauo Unterlagen übcr dic Anzrht und Zusmmen$tzung dcr Bcvölkcrung, dcr Hrurhaltc und Famllicn, übcl

dlc Bcrufstruktur, dar Bildungtnivcau und die wohnvcrhältnlß zu gewinnen. Dicr. Ergcbnlrrc dicncn dcr Lcltung und Phnung und

bildsn einc wichtige Grundlage für dic Wirtschaftr- und Sozlalpolitik lm lntorr$o aller Bürgpr dcr DDR.
Alle mit der Zählung betrauten perrcnen rind zur Verrchwiegenheit über die lhncn anläßlich dcr Zählung tur KrnntnlrgelangendenAn'
gaben vcrpflichtet. Dic Angaben werden für rtrtirtirchc Aurwertungen vcnvcndet ß 4 des Ge§tzes).

WEB FOLLT D!E ZAHLLISTEN AUST

ln Hrurh!llrn mlt mchrcren Pcnoncn br3limmrn dir Hlushrlttmitglicdar
alnc arwtchtrnc Pcrron, di. dlr Aullüllum dcr Zähllislrn vornlmmt.
ln dcr Rrgrl wlrd dar ain.r dGr Ehcpcrlncr ttln' D!3 Volklzählun939c3clt
vGrpllichttt dr:u, dic ln drn Zählllrtcn lufgcfÜhrtcn Frlgcn tlchlig, Yoll'
sitndlg und tarmlngatacht zu brlntworltn.

Ecim Elntragcn ln duruf zu achtcn, daß kclncrhllr dialcnigen Hrudrrltr'
mltgllcdar üatg.tt n wcrdcn, dic rlch rm Z6hlungttag nlcht lm Hrushrlt
lufhrlrcn, !r,!il tia zum Bcisplcl ihrcn Wrhrdicnst lclrtan, aul R!i$n odcT

dlcndl ich lm Aurlrnd rlnd, dlc rich aul Lahrgäng.n, lm Krrnkonhlul odtT
ln Hllt batlndln

Hcurhriirmltglicdcr. dir aur Gründcn d.r BGrufuu3übung, Bcruhaur'
blldune odci drt Sludiums clnc Nrbrnwohnun! bcrogcn hrbln. tlnd
ab!nf.lk mlt altttul7.e.n. Bcruchcr tind nlchl ruftufilhrrn.

TRAGEN SIE IN DEN FOLGENDEN ABSCHNITT ALLE ZUM HAI'SHALT GEHÖRENDEN PERSONEN EINI

Dir zur Aurtültung bcatimmtr Pcrton lrägt tlch ilbn ru.rrt cin, Filr allc writarln Plrrcncn lrt cnzugcbcn, ob.r tlch Srglnoblr drm Aurfflllrndrn um dcn
Ehamrnn, dic Ehcirau, dcn Sohn, dic Tochtcr, dcn Vrtcr, dlc Muttcr, dcn Enkrl. dtn Llbcn{otährttn utut. hlndclt.

WELCHE ZAHLLISTEN SIND AUSZUFOLLEN?

l. Jodcr Hauüalt rthäll rinc IIAUSHALTSLISTE, ln die !llr zum H!ut-
hrlt gchörcndrn Pcrsonen einzutrBgrn sind.
Drru zählln rllc Pcrsonon, dio tu3rmmtn wohncn und gtmrinlrm
wirlrchrtlon.
Wohnt und wirtlchrttct cino oinrelno Percon für tich rll?in, togilt tir
cbcntrllr !ls Haurhalt. Unt!rmiatcr geltcn rl! oiglnrr Hru3h0lt.

2. Für jcdc zum Haushalt gchörendo Person ilt cinc PERSONENZAHL'
LISTE aurzufüllcn. Hct cinc dieser Pcrsoncn eußer der Hauptwohnurq
noch rinc polizcilich grmeldero Nebenwohnung, 30 i3t tic towohl !m
Ort dcr Hauptwohnung rb ruch rm Or! drr Nrbrnvvohnurig ln dic
dort ru3zufüllcndcn Lirtcn cinzulregen.

3. Für i.dG WohnurE ist cinc WOHNUNGSLISTE .utzufüllcn, ruch
u\rGnn rlr yon mlhcrln Hluthtlt?n bcwohnl wird.
Jcdcr Hrurhalt träot dic für lhn zutrcllcndcn Angrbcn !in.

( lln tcßchri lt dos Auilailondcn I
Hinrwirc zum Autfüllon dcr Zähllirten tlche Rück3sitel 'ä

Bitt. übcrprilfrn und borrärlgln Sl! nach dcr Aurfüllung di. Vollttlndigk.lt und Rlchtlek.lt ör Elntngungcn ln don Zahlllnan durch lhn Untrrrchilrt:

co
2oLz

Name Vornarng Stcllung gcgcntibcr
dcm Auslüllcnden

bleibt
lroi

Bewohnt der Haushalt
dle Wohnung als ,,..?

( Zut r cll c nd e n k e i s a nk e u zen)

1
I

I
AUCüllender I

I Qr

llltollad
clnlr Wohnungsu"r- O e

Qs

Qr

lrlct!t

gonot3cnrch!tl

Elgcnt0mcr

Unlcrmlctcl

2
I
I

I

I

3
I
I

I

I

a
I
I

I

I

6
I

I

I
I

0
I
I

I
I

?
I
I

I
I

I I

I

I
I

Goprüft: .
Zihlcr -43-
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Die Angaben der Personenzähllisten und der Wohnungslisten vverden mit einem neuen rechentechnischen Verfahren
ausgewertet, das Arbeit, Kosten und Zeit sparen hilft.
Jeier Haushatt teistet einen wertvollen Beitiag, wenn er die Listen mit großer Sorgfalt in den vorgesehenen Abschnit'
ten ausfüllt.
Die Zähllisten dürfen keinesfatls gefaltet, be*hädigt oder verunreinigt werdenl

Hinweise zum Ausfüllen der Personenzählliste

2u Fragc:

4 Anschrift der Hruphrohnung, Anschrilt der Nebenwohnung
Fallr clnc Porrcn cur Gründcn dcr Bcrufsaurübung, dcr Bcrufraurblldung
odrr dls Studiumr clnr Hruptwohnung und cinc Ncbcnwohnung h!t.
rind für dl.rc Pcrrcn be ilr Anrdrrlfrn anzugobcn.

6 Anzah! der geborencn Kinder
€r rlnd rllc Kindrr tnzugBban, auch tncnn tlt nicht mchr lm Hlurhllt lt'
bcn. nlcht ln dcr bcstchrndrn Ehc aaborcn wurdcn odcr blrcltl vrrdor'
b.n tlnd.

7 Welche Arten des Einkommenc beziehen SieT

Pcrroncn, dia Mütttruntcrrtützung, Weisanrcntc. Sozirlfür|otgcunter'
rtützung usw. bczichcn. gpbrn dict unlrr ,,Wclch!.ndcrln Arlcn" rn.

9 AbgerchloseneSchulbildung
Er lrt dcr höchnc rrrcichtc Ablchluß rnzukrouzln. alro z. B. ,,Abitu7"
odrr ,,10. Klar:a" oder ,,8. Klassa". Oies gilt ruch für Schülcr. So lrl
z. B. lür rlncn Schüllr d.r 1l. Kl!$r ,,10. Klarr" tnzuk:auzcn.

10 Abgerchlorone Berufibitdung
Er lrt dcr lrlcrntc Btruf bzw. dlc Fechrichtung do3 bcruflichcn Ab'
tchlurt.r lnrugrbcn, dcr durch clnc Autbildung crlengt odcr durch
Attcrtrtlon rurrkrnnt wurdc. Dcbcl l3l dic volltrlndlgr Bcrrlchnung
Irut tt!!tlichGm zcugdtr k. B, Fcch, öciteacugni4 Diploml anrugtb.n.

Also r. B.:
Nlcht Mrschlnlrt, tondrtn Marchinlst für Glcisbcugerätc
Nlcht B!uingonicur. tondcrn Ecuingcnlcur für Warrorbau

Ein TrllfrchrrüchcnbrhluB liegt vor, wenn dlr bctrtlfcndc Ponon lm
B!!itz cinGr ontsprlchcndon Zeugnirrcr lrt.
Hlt cinr Pcrron mchnrr Abrchlü3r ln dcrglclchm Blldungrslufr, z. B.
zual Facharbcitcrabrchlürra, dtnn ltl dcr :aitlich tulatzl rturotbrnc tn'
zugpb.n. .,Tcibludium",,,Portgreduelcr Srudium",,,Pronrotion" urw.
rlnd unlcr ,,Wtlchc rndcrc Aurbildung?" cinzulrrgrn.

Zu den Fragen 11 bir 13
Füi M0tl.?, dlc z. Z. linr Fr.lncllung lntolgc dcr Gcburt cincr Klndcr
ln Anrpruch nchmcn, rlnd dlc Fragcn 1 1 blt I 3 !b!nt!lk zu bcrntwortln.
8cl Fragc l2 lrt tu.lltllch zur lutgpübtcn Tätigk.lt ,,FrclnlllunO".ln-
lutrtgln.

Abrchnitt Bl Angaben zu den Räumen dGr Wohnung
Wohnrlsmr rind Räumc, dlc zu Wohnzr,vcckcn bcttlmmt llnd. Dazu 9c'
hör.n t. B. Wohnrlmmcr, Eßzlmmcr, Schhftlmmrr, Schlefkrmmcr, Ar-
brittzimmcr, Kindattimmr..
Elnc Kllchr. ln dcr z. B. Mahlzcltcn clngcnommcn wcrdcn odar ainc
&hlrtgllrecnhclt vorhtndrn ltt, gllt nlcht lh Wohnrrum. Slc 

'tt 
drshllb

unrcr,,Kihhr/Kochnhchc" cinzutrtgcn.
Oeecgon gllt cln ZlmmcT mll b.h.ltrnr8lgrr Kochgohgcnh.lt nlcht .lt
Küchc. rondcrn rlr Wohnrrum.
Nlcht mlt dcr Zählung rrfSr und dahcr .uch nicht ln dlt Ermlttlung dcr
Flächc clnbczogon w.rdon .uß.7h.lb drr Wohnune brflndllchr Nrbon'
,luma, t. 8. 8ödcn und Kcllcrräum!'

Zur Ermittlung der Fläche lm Abschnltt B

Ermittcln Sic dic Flächc lcdar Baumcr ln ouadratmcrcr (m2l'
&t öticn Sir nlchr di. Filhhr. :ondcrn mctrn Sb di. Llng. und Brcl'
tc lcdcr Faumcs rur-
R.chrnb.i3pbl: Llngc x Brcitc ' Flächc

5,5mr4,2m-23.1 m2

Zu Frrgc:

11 Slnd Sic berulrätig rlr . . . ?
.Ah .,LP0-illtglid" rlnd nur Mltglicdcr clnzutrrgln. Für Mitgli.d.r von
GPO und PwF ltt lb.ntrllt .,LPO{rlrell.d" lntukrcuzcn.
Untar,,Anda]rt Gonorrnrhrftrnrhglhd" rind nur Mltgll.d.? Yon PGH,
FPO und RachtEnw.ltd(oll.!lan ainzutrlgrn.

,,Mllh.lr.nd. Frnllbn ng.hö?h." .örllrn lm Ectrlcb ohno Abrchluß
alnat &b.ltrwrtr.grt.

12 An der Arbeitsstätto lutgoübtc TItigkolt
Db rutrr{5t. Tltlgkrh lrt rc rurführllch wlc mögllch anzugebcn.

Aho z. B.:
Nlcht Arbcltrr, ondcrn Legercrboltci, T.!nsportröcitcr
Nlcht Brlgadicr, tondrrn Baubrigadlcr
Nlcht M!l3r!r, rondarn Mclltcr fü? Pllsntcnproduktion.

Bcrchäftlgtt ln Vctwsllunlpn und lnttitutlonrn ecbcn lhrc Olon.t3tGl'
lurig an.

13 Namc und Anrhrift dcr Arbcirsrtätte/Arbeitsort
Gaban Slr dcn Namcn lhrcc Bctricb.r, Ectriobttoilos, Nebenbetriebsl,
Aullcnbotrlcbcr und dic Anrchrlft D ruttlihtllch wlr möellch an'

8ru- und Montrgü.tb.ltat gob.n dcn Nrmcn, Ort und Krcis des 8au'
bzw. Montcatbctrlebot !n, für dcn lic aul cincr Bau' bzw. Monlsgsttellr
tärlg tind u;d autäalkh dGn Atbci$ort, Krrir/Stldtbrzirk dieor Bau'/
Montc0astcll..
grrchäftlgtc mlt ttlndig wcchllndcn Aö.ltEn, z. B. Kraftlahrer, gc'
bcn bcl drr F,rgc nrch dcm Arb.ltFrt dcn Sltz lhte3 Batrllbct btw. dca
Btt.labrtrlllr tn, von dcm dcr ]tgclmlßigc Elnretz crfolgt.

Ertchärtlgtr, dlc rlrwrlllg durch Dalcgictung u' ä' ln cinrm tndcrrn
8.trhb tätig rlnd, gcbcn dcn Naman und dlr Anrchrlft dcr Arbolt3ttät'
tc.n, dlr dir Otlcglrrung votgcnommcn h!t.
Hrlmutoltor gEbrn dcn Ncmcn und di! Anichrllt drr Arb€it$tänc !n,
lüi dia rla .rbcllrn. Alt Aölittort ltt dcr Wohnoit alnsutrrgon.

Brrhlftlgtr ln toop.r.th.n ElnTlchlungpn von LPG, GPG undVEG gc'
b.n bll Arbrlttttätlr drn Nemcn und dir Antchtift ihrcr LPG, GPG
bzw. lhrat VEG an. Al3 Arbcltrcrt lrr dla Gcmllndo anzugeben, von dcr
aur lm rllgcmclnrn dcr Einratz cttolgl brw. ln dcr dir bcrchäftignc Pcr'
rcn übrrwlcgcnd tätio itt.
PGH-Mltelbdrr. Srlbrttndlgr (Handwcrkcr,Gcwcöctrcibende, Kommir'
rlonr- und Elnzclhändlcrl und Frclberulllch Tltlgc und dilbcl lhncn Bo'
rhlfihrrcn gcbcn auch dic Art dar B.trlrbos/di! Brenchc an. So z' B.
Kft-Wrrktt!tt. Bäckcrrl, Brutirchlcrrl. Elnzclhändlcr, Architokt.

Hinweise zum Ausfüllen der Wohnungsliste

Bei Räumcn. dcrcn Grundriß von rinlm Ouadrat odcr Bcchlcck rb-
uralcht (2. B. Wohnraum mlt Erkarl, lrl nui dir Flätha alnzurrrgcn'

Hcr cln Rlum .bgrlchdgr. Ulllndr odor Drckcn (2. B. ln Otchwoh'
nunganl, dann lrt von dcr Gcomt{läGha d.r Raumtt nur dlcicnigc Flä'
chr -azugrbcn, ilbcr dcr dl. R.umhöh. mlndarrcnr l,8O m b.trägt'

Olr Fllchc rlncr Kilchc odlr Kochnlrchc ln dcr Wohnung, dlt Yon zw'i
odcr mohrurln Hrurheltcn oamalnt.m ganuEt wlrd, Itt nut 'inmtl 'ntu'grbrn. Glclchcr gllt audr lür andcTa gomolnram grnutlt. 85umc d!'
llrohnune.

Abrhnltt C: Au§tlttung dor Wohnung
Frllr ln lhrcr Wohnung m.hrara Hclzungprrtcn bzw. mchrura Aitcn dtr
Wlrmrv!ttivtrtorgung vorärndcn tlnd. krrutan Sir rllr vorkommrndcn
Artln an.
Brl Vorhrndcnrlln cincr Durchkrblnr ln dcr Wohnung, llr ,.Bad/Durchc
ln dcr Wohnum" lntukmutcn.
E.flnÖt tlch lm Glbäud! .ln G.m.lnEh.ftÖ'd, ro lrt .,8ld/Durchc
rulSorhrlb dcr Wohnutrg, rbcr lm GrbÖuÖ" rnzugcben'

solltcn belm Ausfüllsn dcr ZEh[irten Fngon luftrGtcn, dic sio nlcht berntwortcn können, wcndon sie rich bitto Yort]aucnwol! an lhrcn

ähtcr, dcr lhncn gcin hetfon wlrd. - 44 -
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Kreuzen Sie bltte ln dlesem Teil der Llste die zutreflenden
Krelse an, und tragen Sie die Antworten ln die welBen Felder eln I

ra Waren Sie' ' zuletzt ... ?

/\ . Ander. Gen.-
r \-,/ | achaltsmitgl.

o Selb-
" aländiger

Arbeiler/
Angeslellte
LPG.
Mitglied

Freibcrullich
Qo
QeQz Qr Mithell. Fa.

Voltrs-, Llet trf s-, Woltltrattnt- uttd Gebätrclezälrhrlrq alII 31. l)ezelrtl'er I 98 I
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I Name, Vorname

weiblich Q zmännlich Q r2 Geschlecht

Monal ITag3 Geburtsdatum

Anschrift der
Hauplwohnung
(h. Pcrtml.uswoiE)

Anschrilt der
Nebenwohnung
(lt. Pcrrcnrlrurwcir)

4

Straße, Nr.:

Ort:

Orl:

Stra0e, Nr.:

verheiratet O 1

reoie 02 verwilwel Qs geschieaen Ol
Ehecchließungsjaht

5 Famillenstand

(Nur lür Frauen auslilllen)I Anzahl der
geborenen Kinder

Altersrenle/
-Yersorgung

-üeä[-eiä-aiJn--
Arten?

Qr
Qz
Qs

Einkommen aus
Eerutstäligkeit
Lehrl i ngsentgel
Slipendium

tl

lnvalidenrente/
-Yer8o79ung

Sonstige
Rentenarlen

Qr
Qs

Kein eigenos ö eErnxommgn \-/

Welche Arten
des Einkommens7 beziehen Sie?
lBille all! :ulicll€nden
A,lcn ankrrutonll

Schüler 't Lehrling Qz 3,::[';, O,I Sind Sie
zurZeil ...?

Abiturt0.Klasso Q2 Qs8. Klasse 1- Aboeschlossenev scFutbildung

Borul

Berul

Borul

?

Qr
Meislsr Qs

I;,"1'1:['' O'
Fachschul
abschluB

Teillach-
arbeiler

Fach.
arbeiter Qz

Abgeschlossene
Berutsblldung
(BillG rutrellende
(rcisa anlrcuzen und
dsncben den crlcrnlcn
Berul / dic Fach'
richlung rintr!gsnl)

10

lür Lehrlinge)Fragen 11 - 13 nur für Berufstätige ausfüllen (nicht
Arbeiter/
Angestellter
LPG-
Mitglied

.o,:üiO. 3ü'.00,n", Qo
O, !li;3::'"''n Q1_$i,l"n'l,ln1!-Q'-

. Andort schall
?

.. Slnd SieI I berufstätig als

. ^ An der Arbeitsstätlerz ausgeübteTätlgkeit

Name

Sladlber.

Orl,
Srr., Nr.

Kreis/
Stadlbez.I;Eii-
orl,
_S!fale__
Kreis/

lr

ll

Name
und
Anschrltt
der
Arbeits-

13 stätte

ffieltsort
(trlh dir6rt
äichl rit An.
rch,ill dGr
&brils!tältc
übqciBl'.rEl)

die nicht mehr lm14 für rusfüllen
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Vom Haushalt bltte nur die Abschnltte A bis C ausfüllenl

C. Ausstattung der Wohnung
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Olenheizung

Fernheizung

Etagen-/Zonlralhoizung

Glasheizung

Elektrospeicherheizung

o
Co
ooo

in der Wohnung

euBerh. der Wohnung,
eber im Gebäude

andere Arlan

in der Wohnung O
auBerh.derWohnung, A
abar im Gebäudc V
auOerhalb des Gebäudes

in der Wohnung C
au0erh.derWohnung, AaberimGebäude V
auBerhalb dea GebäudesO

o

in der Wohnung

außerh. der Wohnung,
aber im Gebäude

nicht vorhanden

o
o
o

an das ölfentliche Neu Q
Propangaa C
nichtYorhanden O

B. Angaben zu den Räumen der Wohnung

A. Wohnungsanschritt

{Porll.it[hl, orl)

lStr.6.. H.ulnumr. Grtcho6)

mit 1 Slollo nach dem Komma

Gas-

Heizung

an-
schluß

Warm-
wasser

Wohnräume

6. Wohnraum

1. Wohnraum

5. Wohnraum

2. Wohnraum

4. Wohnraum

S.Wohnraum

Fläche aller Wohnräume

Küche/Kochnische

4
Nebenräume in der Wohnung

Korridor/lnnenf lur

Toilette/Bad/Dusche

Sonstige Nebenräume

Wasser-
leitung

Wasser-
klosett

Trocken-
tollette

Bad/
Dusche

Gacdurchlauferhitzcr ooo
C

Eleklroboiler
Zenlrelo
Warmwatgorver!otgung
nicht vorhanden

3

32

5

34
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0onos!an'
rchrlrllch..
' ': :.1,::
pilvdt:r':

ionati§äs

I

:+ rs 1g

::::i.

b

B

3

303

,]

!c

,
2
6

(N.m. do! Hru.h.lt.l

62

*ltfi:

fl.l:l



lvl""''rr '"t
(i.l),r,t. t,,. lr,.!,,,1.rt'.,l.,ll',rr'l,l,l

Slaall'cl.c 7er!lr alrcrwnlllrilO
liir Sldliitlk

LEITBELEG - WOHNUNGEN
+ t, ,,. I

-

-
-
-
-
-

t -J I : I

40- 5ii-
i'_;t r 'l

4lt
r:: _r I'iii .' ' ':.,o

I'i.r t t

4l'
t-_:-t r '" 'r

,riio ii"i,
r"_tr

io l,rl

:rr .,;r

,t l,

t) I

(- i._f
rr;

|- !

o
I _ .i

r:o

li
r' 1

iiiro
t ''-l

rj:l

'i

li '

I

t- : r

iir

;,t

i{,(r
l:
;tl

(i

l

I
I
I

Bezirk

Kreie

Gemeinde,/Stadt/
Stadtb6zirk

Stützpunkt

Ortsleil/
Wohnbezirk

.r(r

Zählbereich

Prüfzeichen

,({) Jlll,

q{)

89| "r L_t:r

Anzahl der
Wohnungs.
listcn im
Zählbereich

I l,i/r

(1,

6

:,1

t2:!.:56
r 'f, (--'.r r_ r l _l r_r.f, r-.,

i rr (l l0 ll 12 1.1 la 15
::r ( r, .) r__'-t r-:, r=:r t__- I t."_ r t:'.1

rlr, qrt
r 't r ,f

'I 0
I ;J I':;J

,,,) 90 
_-

r !t; l
B9

r .'t T_'.t
,,,r, iiro

il,I 9r)

1,i ,t') t-:(r

' 
I t L_:f, t-- I r

'!,t5

r56
l(r 70 30|"lr r'-) E;f
in9t?

:_ t a: I

t,.l --'to '

r '- r::l
l2

r 1t'"_!
,,; ;i;

' tt, I

r:l
' r l' I

3
l--.-. I
-30
t'::l

j
rt

:i,,
t::t

1
| -_, 

1

'ruir

:l( |

+ Volks-, [!erufs-, Wohnraum't,ltd Gebäu(lezältlung arn 31. Dezenttrer 198 I

-48-

I-t



Uinitt ml d.r
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Sla.Ulch Zanlralraraltcn g
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Oruclr*h. l/Oa
Strdr/G.rn lndc:
lOrgrnirrtlonrtürol..

Sütrpunkt:

OrrrilflVohnbrrirk:

Grmrinrchrf urinrlchtung :

ZAHLuSTE
mn

G EM EI NSCHAFTSEI N RI CHTU NG EN
Volks-, Berufs-, Wohnraum- und Gebäudezählung

am 31. Dezember 1981

Name und Anrchrift der Gemeinrchaftseinrichtung

Nama:
Portlcitzahl /
Ort:
Srraßc, Nr.:

lStampsll

Rechtsgrundtagen: Gesetz vom L I 2. I 967, G B L. I Nr. I 7 S. 1 35; Anordnung über die Durchführung der Volrs-, Berufs-, Wohn-
raüm- und Gebäudezählung am 31. Dezember 1981
Die Zählung erfolgt, um gon.uo Unterlagen übcr die Anzahl und Zurammcn$tlung dcr Brvölkcrurrg, dcr Hrurhalte und Fami-
lien, übor die Berufrrtruktut, dar Bildungrnivcau und die Wohnvcrhältnisc zu gewinncn. Dicl Ergcbnisr dicntn der Lritung
und Planung und bilden eino wichtigc Grundlage lür dle Wlrrrchaftr und Sozialpolitik im lnt.r.r{ rllor Bürgcr dor DDR.
Alle mlt dcr Zählung betreuten Perrcncn rind zur Vcrrchwiegcnhcit übcr dir lhncn rnläßlich dcr ählung tur Kcnntnir gchngrn-
den Angabcn vcrpflichter Die Angaben worden für rtrtistirchr Aurwcnungen vcrwcndet (§ 4 dos Geggt cs).

Anleitung für den Leiter der Gemeinschaftseinrlchtung

WAS SINO GEMEINSCHAFTSE!NRICHTUNGEN ?

Gemainschaftseinrlchtungcn im Sinnc der Zählung sind Wohnheime, Einrichtungen der Kinder- und Jugandpflege, des Gcsund-
heitswesenr und der Sozialfürsorge zur Beherbcrgung und Betreuung von Personen, dic hicrin aut Gründen der Berulsausübung,
Berufsausbildung oder des Studiums bzw. rur crzieherischen, rozialen, gesundheitlichen odcr andcrcn Gründen rtändig oder zcit-
weise wohnen.

WELCHE GEMEI NSCHAFTSEINR TCHTUNGEN WE RDEN EBFASST
UND WER IST FÜR DtE ERFASSUNG VERANTWORTLICH?

ln die Zählung werden alle Gcmeinschaftseinrichtungen einbezogen. in denen zum Zählungstermin mindestens eine Person poli-
zeilich mit Haupt. oder Nebenwohnung (§E 7 bzw. 8 der Msldeordnungl gemeldet ist.
Der Leiter der Gemeinschaftseinrichtung ist aul der Grundlage der Anordnung über die Durchführung der Volks., Berufs., Wohn-
raum' und Gebäudezählung am 31. Dezamber 1981 für dic ordnungsgemäße Durchführung der Zählung in der Gemeinschafts-
einrichrung verantwortlich. Er kann rur Eriüllung reiner Aufgaben weirers Mitarbeirer der Gemeinschaftseinrichrung einbe-
ziehen.
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'IfuTIcne zAHLLISTEN SIND AUSZUFOLLEN? WER FOLLT DIE ZAHLLISTEN At§?

t. d. Ztt ttlrte für Grmrlnrchrfirlnrlchtungrn wlrd vom Lcltcr dcr Elnrlchtung ruqofällt.
2. Jidr Pcrson, dle ln der Gcmcinschaftse inrichtrng pollzelllch mit Hrupt. odtr Nrbonwohnung gemcldtt l3t, orhält einc Pcrro'

nonrlhlllrtc zur Aurfüllung. Für Perronen, dle nlcht ln der Lrge dnd, dlc ählllrtc rclbrt rurzufüllcn, wlrd die Aurfüllung
vom Lelter oder cinem von ihm beauftragten Mitarbcitcr dcr Elnrlchtung vorgonommen.
Bitte nlcht dieienigen Ecwohner vorgeis€n, die rlch rm Zählungrtag nicht ln der Einrlchtung rufhrlten, woil sle z. B. ihren
Wehrdlenst lsistoh, auf Beison oder dienrtllch lm Aurland rlnd, dic rlch ouf Lchrgängen odor lm Krankonhaus befinden.
Pe6onen, die nach § 16 der Mrldordnur4 voräbergohcnd (bir zu 6 Monrunl ln dcr Elnrichtung gemeldet rind, werden an
dem Ort gezählt, en dcm ric polizeilich mit Houpt- odcr Nebonwohnung gcmeldet rlnd. Sle werden im Abschnin ,,8" dor
Zähllirte für GemeinschaftssinrichüJngon nur enzahlmäßig orfrßt
Personen, die allein bzw. mit ihrer Frmilie in der Einrichtung elnc abgeschlorsone Wohnung bewohnen (2. 8. Heimleiter,
Haurmeister, Hoizer) gelten als Privsthaurhslt und haben eine Haurhaltr- und Wohnungsliste rcwic Personenzähllisten auszu'
füllen, die lhnen vom zuständigen Zähler ausgehändigt werden. Sie werdcn mit ihren Wohnungen nicht in die Zählung in der
Gemeinschaftseinrichtung einbezogen.

ANGABEN OEEB DIE GEMEINSCHAFTSEINßICHTUNG

Nur auszufüllen für bäude und Wohnu

A

An der
Gcmcinrchafu-
elnrichtung
(Zutrrllendcn
Kreir onkrcuzrn)

Wohn- /Lcdigcnheim
fü, Arb€iror und Angcrrlltr

Wohnhcim lür Studenrcn.
trhrlinga, Schülcr

Einrlchrung de. Kindcr- und
Jugendpllcgc

Einrlchtung dcr Gcrundhcitr-
ujercnr und der Soziallünorgr

Sonstlg. Grmcinrchalrrin.
richrung

B

Perroncn mlt Hrupttuohnung
(3 7 der Meldeordnungl

mlnnlich

uriblich

inrgoramt

Pcrroncn mlt Ncbrnwohnung
{§ 8 dor ttloldcordnungl lnleusmt

AuBardcm kurrrrlttig eem.l-
dotr Poilon.n (5 t6 d.r
Mcldeordnungl

'lnrgcremr

c

Angabn
ru dcn
Gcbiudcn
(Zutrrtlcndrn
Krrir
rnkrruzlnl

§

Wohngcböudo

Nlchtwohngcbäud.
. Wohnungsbautyp.n

- Sonrtlgo
Nichtuohngrbiudo

Schcl frunr.r ku n rt

E
o
E:c
.B
uJ

volkrigcn

gono3s.nrchrltlich

priv!t

Sonrtigo
Eigentumrform

o
&rgobrn
tu dan
Wohnrlunrn

Wohnröumr
lnrgeramt

Flächo rllcr
Wohnröumr ln mz

glbaut vor t90O

grbrut l9OO-t945

grbrut l9l6-t980

grbrut t98t-1870

e

I

Brulchogruppr
lZurrrfhndrn
Knlr rnkrrurrnl

grbrut nrch 1970

mlt I
Wohn-
taum

mit4
Wohn-
röumon

mit 2
Wohn-
riuman

mir 5
Wohn-
räumtn

mir 3
Wohn-
rlumln

m,t o
u. ,nahr
Wohn-
räuman

Wohnungtn
lnrgormt

F
Ant.hl d.r
Wohnungrn
nrch Grö0r

Für dir Vollrtändigkelt und Rlchtlgk!lt drr Einrr.gung.n t.lchn.t:
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Die Angab,en der Personenzähllisten vnrden mit einem neuen rechentechnischen Verfahren ausgewertet,
das Arbeit, Kosten und Zeit sparen hilft.
Jeder Bürger leistet einen värwollen Beitrag, vwnn er die Listen mit großer Sorgfalt ln den vorgesehenen
Abschninen ausfüllt,
Die Personenzähllisten dürfen keinesfatls gefaltet, beschädigt oder verunreinigt rtnrden I

HINwEIsE ZUM AUSFOLLEN DEB ZAHLLTSTE FOB GEMEINSCHAFTSEINBICHTUNGEN

Zu Abrchnitt

A Art der Gcmoinrhaftrinrlchtung
Es lst die zutreffende Art der Gemeinschaftreinrlchtung entrprcchend der vorwicgendon Nutzung anzukrouzon,,z. f . ist fÜr olne
gotriebsunterkunft ,,Wohn./Ledigenhelm für Arbclter und Arrgcstellto". für !ln lnterntt cincr Hoch'oder Frchrchule ,,Wohnheim
für Studenten, Lchrllnge, Schüler", für cln konferiloneller Alterthslm ,,Elnrichturg der Gerundhcitswasens und der Sozial'

fürsorge" anzukreuzen,

B BewohnerderGrmeinrchaftroinrichtung
Hier ist dis Anzahl der zum Zählungstermin, 31 . I 2. 1981 , 24.00 Uhr, ln dcr Einrichtung gcmeldeten Personen elnzutregen (ohne

Personsn in Privathaushalten).

C Angaben zu dcn Gebäuden
Werden mehrere Gebäude unterschiedlicher Art bzw. Eigentumrform genuut, lrt nach dem überwiegenden Anteil dle An'
kreuzung vorzunchmen.

Wohngebäude:

- Hrt die Gemeinschaftseinrichtung einen Teil elner Wohngebäuder (wenigcr als die Hälfto) belegt, ist ,,Wohngcbäudc"
anzukreuzen.

Nichtwohngebäude:
Ein von der Gemeinschaftseinrichtung vollständig bzw. zum überwlcgenden Tell (mchr als die Hälftel genutztes Gebäude wird
als .,Nichtwohngebäude" klassif izlert.
- Handelt es sich um Gebäude, die lm Rahmen des lndurtrlellen Wohnu errichtet wurden (2. B. ,,Brandenburg",

burg", 1W,,P2", lW,,WBS 70"). lst,,Wohnungrblutypln" anzukreuzen.
nter gsnannte Gebäude sind als ,,Sonnigo Nlchtttohngobäudr" anzukreuzen

Behellru ntsrklnft:
- Baracken fester und leichter Bauweise, Bauzüge der Ocuttchsn Scichsbahn u. ä. sind als ,,Behclfruntcrkunft"

kreuzen.

rw,,oP", lw
- Andere als ur

anzu-

D Angaben zu den Wohnäumen
Hier sind die Anzahl und die Fläche der Rihrme anzugebän, die den im Abschnitt,,B"ausgewiesenen Bewohnern der Gemein'

schaftseinrichtung als Wohn. und Schlafräumr dienen (in Kinderheimen auch Gruppenräumel. Essindruchz.Z. nichtbolegtc
Wohn- und Schlafräumo auszuwelsen.
Fäume, die der zcitweisen gemeinsamen Nuuung vorbeholten rind, wie Kultur- und Spciscräume, Unterrichts' und Arbeits'
räume o, ä. sind nicht anzugeben.

E Baujahresgruppc
Für den Fall, daß Gebäude mlt verschiedenen Bauiahrergruppon gcnutzt wcrden, lrt cbenfalls nach dem überwiegenden Anteil
die Ankreuzung vorzunehmen.

F Aurhl dcr Wohnungen nach Größr
Hier sind rlle von der Einrichtung genurzten Wohnungen lnzugebcn cinschlicßllch der z. Z. nicht bolcgrtrn bzw. lür Vorweltungr'
zwcckc genutltrn (ohne Wohnungon von Privrthaushrltcnl.
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AUFGABEN DES LEITERS DER GEMEINSCHAFTSEINRICHTUNG VOR DEM ZAHLUNGSTAG

1. lm lnteresss oines reibungslos€n Ablaufs der Zählung lst es erforderllch, elnen rtändigen Kontakt zum Organirationrbüro
bzw. §tützpunkt aufrechtzuerhalten.

2. Dle vollständlge und rlchtige Erfassung der ln Gemelnrchaftreinrlchtungen lebenden Personen hängt maßgeblich von der
Oualirät der Meldekartel bzw. der Hrurbucho der Einrlchtung !b. Dozu lrt eino gut6 Zurammenarbelt mit der zuständigen
VP-Moldonelle erf ordcrllch.

3. Auaabe dcr Perronenzähltlrten
Jeder Person, die in der Gemeinschaftseinrichtung polizeilich mit Haupt- bzw. Nebenwohnung gemeldet lst, lst durch den
Leiter der Einrichtung ab 1. Dezember l98l oine Personenzählliste zur Ausfüllung zu übergeben.

AUFGABEN DES LEITERS DER GEMEINSCHAFTSETNRICHTUNG NACH DEM ZAHLUNGSTAG

Das Einsammeln der ausgefüllten Personenzähllisten ist ro zeitig abzurchlleßen, daß genügend Zeit für die Prüfung der Voll-
zähligkeit, der vollständigen und widerspruchsfreien Ausfüllung verbloibt.
l. Anhand der Meldeunterlagen ist die Vollzähligkeit äer Zähllisten zu prüfen.

2. Nachdem alle ausgefüllten Personenzähllistsn vorliegen, werdsn sie fortlaufend, mit,.00l"beginnend, numerien. Die Num-
mer wird auf jeder Zählliste in das Kästchen ,,Nr. Haushalt/Nr. Person" (rechts oben) eingetragen. Die laulende Nummer
der letzten Personenzählliste muß mit der Anzahl der Personen mit Haupt- bzw. Nebenwohnung (Abschnitt B) überein-
stimmen.
Ausnahme: Für Einrichtungen,'in denen 500 und mehr Personen leben, entfällt diese Numerierung.

3. Abschließend ist die vollständige und widerspruchsfreie Ausfüllung der Personenzählliste nach folgenden Schwerpunkten
zu prüfen:

a) Alle Eintragungen müssen gut lesbar sowie alle Ankreuzungen eindeutig sein.
bl Die Fragen 1 , 2, 3, 4, 5 und 7 müssen bei allen Personen Eintragungen enrhalten.
cl Personen, die Einkommen aus Berufstätigkeit (Frage 7l ankreuzten, mürsen auch die Fragen 1l,12,und l3ausgefüllt

haben.

4. Sind in der Einrichtung Mütter und deren Kinder mit'Hauptwohnung gemeldet (ohne Privathaushaltel, so ist für diese Per-
sonen die nachfolgende Aufsrellung anzufertigen:

Die ausgefüllten Zähllisten für Gemeinschaftseinrichtungen mit den dazugehörenden Personenzähllisten sind bis zum 18. 'l . 1982
dem zuständigen Organisationsbüro bzw. Stützpunkt zu übergeben.

WtR DANKEN IHNEN FÜR IHRE VERANTWORTUNGSBEWUSSTE MITARBEIT

(bleibt
frei) Name, Vorname der Mutter

Personen-
zähl I isre

Nr.
Name, Vorname ihres Kindes (ihrer Kinderl

Personen.
zählliste

Nr.
I

I I
I

II I
I
I

I

I !
a

I I
I

I a

I
t

I I

I
I
a

I
I I

I I I
I

I

I
I

I I I

I
I
a

I
a

I I
a a

I
I

rl
a a

I
I

I

I
I I

a
a

I I

a
a I

I

Wenn Platz nicht ausreichend, bitte Blatt einlegen und m(t Namen und Anschrift der Gemeinschaftseinrichtung versehen.
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Drudsodrc t/00
Mlnrttctrol

der Deutsöen Demokrotisöen Republik
Stootlidrc Zcntrolvervoltung

lür Stotirtil

Bcrlrt:

licb:

Stüupunkt/Oartcll:

Zöhlbcrciö:

Zöhlobsönltt:

Lfd. Nr. dcl Gcböudellste:

Lld. Nr. dcr Woh sllstc:

Lfd. Nr. dcr Housholtrlistc:

I

f.i
3.1

5-6

9-: l
ll

r(.:5
11

14"u slt'allslisle
Itolks-, Beruls., lrfohnroum- und Gebäudezühlung

om l. Jonuor l07l

/ An 1. Jonuor 1971 wird ln der Deutschen Demokrotlrdren Republlk clnc Votkr', Berufs', Wohnroum' und Gcböudcr6hlung

durchgef ührt (6erelr vom t.12.l9ö7 G8,. , S' r35 Anotdnung Nr'2 wm 5l'1970 GB[ll S'24)

Die Volkt- und Berulszöhlung cr{olgt, um grnouc Unterlogcn ober dlc Zohl u.nd Zusommcnsetrung dcr Bcvolkcrung, dcr Hour'

;J,"';; r"rrrt^, ,jL", die Berufsstruktur und dos Bildingrniveou ,u gcwlnncn. Dicsc Ergcbnlsrc dicncn dcr wlsccnsöoft'

lichen Fundierung ,on prognose- und perspcktivplonoufgoben und blldcn elncvlötlgc Grundlogc für Moßnohmen zur wcltcren

Vcrbcsserung der Lebcnsvlrhöltnisse der Bevölkerung o-uf wirtsöoftlichem, kulturcllcm und soziolcm Geblet. Desholb liegt dic

Durdrführun! der Zöhlung im lntercssc jcdes Bürgers der DDR'

Die Zöhlung erfolgt unter Mitwiriiung oller Bevörkerungrsöiöten. ous dcncn.rldt viclc ehrcnomtlidrc z6hler rur vcrlliEung gc'

stellt hobcn. Alle mit der Zöhlung b-ctrort"n personcnlind zur versdrwiegcnhcit über dic thncn onl6Bliö der zöhlung zur Kennt'

nir gelongendcn Angouen ,crffliätet. Die Angoben werden lür stotlrtisöc Auswcrtungcn vcnYcndct (§4 d* crstzcs)'

finleiluus tun, Ruslüllen 1", tlaushollslisle
\ter erhölt cine Hourholtsli3ter vrot gilt olr Hriurholt?

Jedcr Housholt erhölt cinc Hourholtslistc' Zu cincm Houl'
it-ori'rartr"" -"rle Fcrsonen. diu ,,so"on -wohnen und
;;;"i;;; *ittraort"n. Üohnt .rnd wirt3droftet c.inc eln'
;":;;' ä;;';r"ir;iiä' äii"i^,- i" silt sie ebenf olls ols Hour'
iäii- 

"nJ 
- .tnolt eine eigene tiousholtclirtc' Ncbcnmictcr

(Untermlolert geiten ols eigener Housholt.

Wer hot dic Hsusholtslilte oulrullillenl
Für den Houcholt, der mehrcrc Pcrsonen.umloBt'.1st dic
bILä"ai" ilu.äi"gina ium Unterholt dcr..Fomilic bci'
irääi' ioi t-r r" Mit! iieilur dis Ho usholts oustüllunsspflidttig'

ln einem Housholt, in dcm einc Ehe bcstcht' wird dcr
Äiriüiiir^grpttl.tttige tn dcr Regel einer dcr Eheportner seln'

Einzelne Personen mlt eigcnem Housholt lällen für slö clnc
Housholt§llsto out'
Die für dic Ausf üllung verontwortlidren Personen rind. durö
äos üolkszahlungsEeiet: vom 1. Dezemblr 1967 vcrptlidttcl
;ä: i^-'ä'- i1;üit'ärtiiiit" ärtsef ühnen Frosen richtie, voll'
itöndig und tcrmingemö0 ru beontwortcn'

Wclöc Pcrsonen sind ln dic Housholtslislc cinrutrogcn?

Jeder AustÜllrrngsptlldrtigc tröEt in dic Housholsliste ollc
ii-lliiiä xäri[ätt getiatenaän Pcrsoncn cin'.Die.sc Pcr'
;;";; ;ü;;;-in der-setbcn Wohnune lhrcn.polizeiliö 9c'
meldcten Wohnsitz (Houpt- odcr Nabenrohnung) hoben'

B.lm Eintroqen ist dorouf zu ochtcn, doß kelnerfolls fi.cjcnl';:;" H;;;häli;miiEliedcr vusessen wcrden, die -sich om

i:[*i,,-'*til"t#":'.ilt["e,,'"'1":!?ff ?,"t;','i1&':';
ä;i;ä;;i;;;'tän-a Eitinacn,' die ouf Sdruluneskurren odcr

"-";E;;.h";Jim'xtonkcnttour slnd, bzw' dic rui Zclt lhrcn
Ü.iä;;;il;ittin. Housholtsmltgliedcr, dic our Gründcn dtt
ä"äi;;;üliJ;e, Eeiuhousübuis odcr .des. Studiums cinc
ü;;;;;;ilü"e-6croscn hobcn.-slnd cbcnfollr mit clnru'
tro9an.

Audr Housholtsmilglicder, die slö ln Hoft befindcn, rlnd
ln diesc Llstc mlt clnrutrogcn.
Personcn, dic nodr dem l. t. t971, O.OO Uhr, vcrstorben slnd,
rind in diescr Hourholtslistc oufruführcn,
Kindcn dla noö dem t. l. 1971,0.00 Uhr, gcborcn wurdcn,
rind nidrt lh dicscr Housholtslirtc oufzuführen.
Bcsriöor sind niöt cinrutrogcn.
Für Pcroncn mlt mchr olc rincm Wohnrltr:
Pcrgoncn, dic'oui Gründcn dcr Berufsousblldung, Bcrufs'
orrüUund odcr dcr Studiumr mehr ols clnen Wohnritr hobcn,
iina .rt-ott lhrcn Angobcn ln dcr Z6hlllstc oufzulührcn, dis
äm Ort dir HouptwihnunE ousrufüllcn lrl Dle Houptwoh'
.uno iä§nni dir polizeilidren Mcldeordnung lst dic Woh'
nunä, ln der Cic Pcnon lhren rtöndlgcn Wohnrltr hoL

Am Ncbcnwohnorl rind dlcsc Pcrsonen ouBcrdcm mit oll
lhren Angobcn ln dic dort ourzufüllcndc Llstc einrutrogcn'

Nomc dcr Aurtüllungr'
pllidrtigcn: (FontltamcdVm)

StroBc,

Ecwohncn Sic dir
Wohnung olr:
(Zwtllcndet Eno
onlnunn)

Mlctc, Q t
Mitglicd cincr Wohnungs- n ,bougcnortcnröott v' -
Eigcntilmc Q a

Nebcnmlcter {Unr,nrror) O I

gollten srch belm Ausfiillen der Housholtslislc Frogcn cr'
j"b.n, *.nd"n Sie riö bitte on lhren rultöndigen Zöhlrr'

Bittc holtcn Sic dic Hourholtrllltc vom 2 Jonuor 1971 on zut
Abholung borolL

rlOC - A9 tcJgfro (arl9) 1551. dgoü rr0
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erbrlrruagen r, §rogen iu d"'14'utl'ollslisle

Berulrtätiqc, die durö Abordnungen, Delegicru
reitweiliq-in einem ondercn Betrieb tötig sind,
,otistAnilg" Anschrilt der Arbeitsstöttc on, dic die
brw. Deligicrung Yorgenommen hot'

ngen u, ö.
geben die
Abordnung

Zu Frogc 5 c:

Anrohl der in der bcstchcndcn Ehc aeborcncn (indcr
Er sind ollc Kinder onzugeben, die in dcr bcstehendcn Ehc

""U.r"n sind, ouch wen-n sie nidrt mit im Hourholt lcbcn
6der bereits verttorben sind.

Zu Frogc 7t

Ancörilt der Houptwohnung, Ansdrrilt dcr Nebenwohnung

Die Froge 7 lst lür.olle zum Housholt gchörcndcn Perroncn
zu bcontworten.
Dobei wiid bei Froge 7 o ,,Ansdrrift dcr Houptwohnung".dic
fv;;;";;Äilf t tur 

-ien siana igen Wohnsitz clngctrogen' Hot
äli i"it.. "üi e i n c Wohnurig, donn gilt dierc Wohn.ung oll
stöndioor Wohnsitz (Houptpohnung) und lhrc Anschtin wito
tä',F;;; i-o cns.säu",i. Die Fäge 7 b bleibt donn unbc'
ontlortet.
Folls cinc Person ous Gründen der Berulsousüb.ung. Bcrufs'

"riüiUuno oder des Studiums zwei Wohnungcn besltrt, ro lst
iiräi"ii pä""" bei Froge 7 o die Anschrift dcr Houptwohnung
i;;;;ä Woinsnr) unC 6ei Frose 7 b dic Ansörift.der Neben'
;;ü;;;;-ä".r!äs"n' ati Hor-pt'rohnuns zöhlt dobei in dcr
il;;iJi" wohir"o, ln dcr die i:omilic, zü dercn Hourholt dic
Fiirrn o"tott, lebl-und von cier sic wegen ihrer Tötigkclt on
.inim Endeten Ort vorübergehend gcttcnnt ist'

Pcrsoncn, die einen Personolousweis dcr DDR hoben, enh'"i'i.i" ilä aniötift d"t l-iouptwohnung o.us der ouf dcn
ilii;;; uii g irt"ttt erfolsten Eint;osung, dic..Ansörift der
iüü;;"h;r;t-ori d", äuf cicn Se:ten c bis 12 zulctrt
erfolgten Eintrogung.

Hcimorbäitcr
gcbcn die Ansörift dcr Arbeitsstötte on, für die sie orbcitcn'

Mitgliedcr von LPG,
die zum Zeitpunkt der Zöhlung vorübergchcnd r' B' in ciner
iü*"ä urii'äJer- i m- Stroßenb-o u berch5lti gt sind, geben ok
Arbcittstötte nur die Ansörilt der LPG on.

Mithellcndc Fomilicnongchöri gc,
dlc in der persönliöen Houswirtsöolt eln-cr LPG'Mitglicdcs
Idirq.'oUcr'rctU3t nidrt Mitglicd einer LPG rind, trogcn bci
dcr-Frogc E o ,Pcrrönlidrc Houlwirtld'tolt" eln.

Zu Frogc 8 c:

Sind Sic.berulctötig olr:
Ak ..Genossensdrotttmitslicd" rind nur Mitglicdcr und Xon'
aiääicn von Produktionigenossensdrolten (LPG. PGH' GPG'
PwF, FPG) sowie von Kolle§ien der Redrtsonwölte einzutrogen'
Als .,Mithelfendcr Fomilicnongehöri';cr" sind n-ur Personen
.clnzütroqer, die ohne Arbeitsrechtsverhöltnis lm Betricb eincs
Fääificnindct'Origen mitorbeiten und kelne stc'uerpllichtigen
und iozio lvErsiche-rung spf I idrti g en Lohnei nkünf te vom Betrieb
ü"ilettun, Dozu :öhlen ouö die oussöließlich ln der pctsön'
liöJ Housyrirtschoft eines LPG'Mitglicdes töti9en Fomilien-
,ltof i"i"t. Fomilienonqehörige, derän ArbeitsrCötsverhöltnis
i.-Eiüiu ait Ansehöiigen it. Arbcitsbuch onerkonnt ist und
für dic Lohnsteuör und Soziolversicherungsbeitröge obzu'
führen slnd, werden cls,,Arbeiter/Angcstcllter" eingettogen'

Zu Froge 8:

Angoben tut Berufstötigkeit
Die Froqe 8 lst ouch für Soisonbesööftigte, die :um Zöh'
ä"-"itoi-uät"itEtis sind, ouszufüllen. -Zw Zeir -Arbcit';ä;;ä i;;i;;il. nri di" r'oe"n I b und B c oul Grund
ihrer tctrtcn TätigLcit.

Zu Froge 8 o:
Nome und Ansdlrift dcr Arbeitsstötte
Easchöftiote in Eetriebsteiler:, Nebenbetrieben. Einridrtungcn
Iii"1t:eäi'ii6äi;;[ i; Beiricben. Betricbsteilerr, Produk'
irä'"ätättäi r^a Eintichtung"n eines .Kon'blnotes geben bcl
iääi'ää a"" Närcn uni die Anschrilt dcs Brtricbstcilcs'
it1'fl"uä.uoiticbis. der Einrlcrtung des Betriebes brw' den
iliri;;; ; ;;-ö"i,l"uriil, die Prod ultionsstöttc btw' die Eln'
rldttung des Kombinotes on.
Beschöftiote von Boubetrieben gcben bei dieser Froge dcn
ft;;";;-;;a dle Anschrilt des Blubetriebcs on, für dcn sie
ouf einer Boustclle tötig sind'
ln cincr Verkoufsstelle tötige Personcn trogen ncben dcr
Ansatit die genoue Bezeichr,ung der Verkoufsstellc ein'

Eelsplcl:
Konsum-Vcrkoulsslelle lndustrieworen
Prltrcrbe, Pusdrkins:roB-' 12

Unter Foörichtung ist nidlt die erlongte Beruf:;bezeichn-un9 on'
iri"U.n, olso ni$t lngenieur, sondern r. B. lngcnieur für Lutt'
vcilifrr ;' nlat Teön i k-er, sondern z. B' Mctol lh üttentechniker'
Bei der FoöriötunEconEobe von Absolventcn pödogoglsöer
Fodrrlötungen mu-ß erkennbor scln, doß cs sich.um cin
Letr,'cr-/paaägogikstudium hondeli, .olso nidrt. Mothemotik'
i.iai#. z. Bl öbersöullehrcr für Mothcrrotik; Lchrcr für
Mothemotik.
Dos trifft oudr zu für Fochkröite mit obgesdrlossencr Foch-
unJ ftoarartousbildung, die ein pödogogisches Zusotz-
rtrair. obsolvl:rt hoben] oi'ro nicht Elektrote'Jrnik, sondcrn
i.-8, Berrtssaullehrer für Elcktroteönik; Lehrer für dcn be'.
rulsproktiräcn Unterridri Eicktrotechnlk'
Nidrt ols obgesölossencs Fodr' bzw' Hoösdrulstudium
zöhlen:'Postoroduolcs Studium: Teilstudium; M.'istcrprüfung, oudr
i"i-",i iil on tinut Fochsdrulc obgclegt wurde; Ahsölu8 on
clner Beruisfochschule.

I

Zu Froge t h:

Bei der Frooa ,,Welche onderen Bildungsstufen hoben Sie
. o5L"rAtoiiänt'; sl,:d z. B. onzugeben: Ficbilitotion, Promo'

tioi, Postgroduoles Studium, Tellstudium.

Zu Frogc 9 l, 9:

Bi.te überprülen sie noömols, ob sie olle Frogen vollstöndig und ridttig beontwortet hoben'

l,lJir donken Jhn", lri, Jhr" oeranltoorluugsbercuple |41;tarbeil.

Für dic Vollstöndigkeit und Richtigkeit der Eintrogungcn zeiönct:

Untersörift deg AurlüllungsPfliöligen brw. lcines Ve:treters

t

Untcrsdrrift des threnomtlidren Zöhlers
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Drudssdro t/0!
Mlnlrtenot

dcr Dcutschcn Demokrotischen Rcpubllk
Stsotlidrc Zcntrolverwoltung

lür Slotirtik

Ecrlrl:
Krcir:
Gomelndc/5todt/
Stodtberirk:

hJ"hvrüt?,g slitle
Uolks., Beruls-, Wohnroum- und Gebüudetühlung

om l. lonuor l97l

Stütrpunkt/Ortstcll:

Zöhlbcrcidr

Zöhlobrdrnltt:

tfd. Nr. der Gcböudelistc:

Lfd. Nr. dcr liste r

Wohnungson
(Srrodc und Hournunmra Srodvcrl)

DieWohnung ist: bewohnt O leerrtchend (J ols Antprorir, Wcrkrtott, Pcnrion u. o, genutzt O

Nome des Ausfüllungspflidrtigen:

Am 1. Jonuor 1971 wlrd in der Deuttchcn Dcmokrotiröcn Rcpublik clnc Volks-. Bcrufr., Wolrn;oum' und Geböudezöhlung
durchgelührt (Gc:etr vor l. 12. lgö7 6BL , § t35, Anordnuag Nr. 2 vom 5 ,. tg70 GBL ,, S. 24),

Die Wohnroumzöhlung erfolgt, um gqnouc Untcrlogen übcr die Wohnverhöltnissc der Bevölkcrung und. den Eestond on
Wohnungen In der DDR ru orholten. bio Zöhlungrcrgcbnirse dicncn der wlsscnsdroltlidren Fundicrung von Prognose' und

r Perspektivplonoufgoben und bllden cino wiötigc Grundlogc lür MoBnohmcn :um Wohnungs5ou, zur Erholtung des Wohnungr'
bcrtondes und rur yveiteren Verbostorung dcr Wohnvcrhöltnlrsc dor 8cvölkerung. Dcrholb liegt die Durchführung der Z.öhlung
im lnterersc jeder Bürgerr dcr DDR.

Dlc Zöhlun9 crlolgt unter Mitwirkung oller 8cvölkcrungsrdrichten. ous dcncn siö vielc chrenomtliöo Zöhler zur Verlü9ung gestellt
hobcn, Alle mit der Zöhlung botrouten Porroncn tind rur Vcrrchwicgcnhcit über die ihnen cnlößlich der Zöhlung zur

Kcnntnis golongendcn Ang!bcn vorpfli<lrtcu Dic Angobcn wcrden lür rtqtirtiröc Auswertungen vcnivetldet (§ 4 des Grretre:).

Gi;, welclre lOol,nrrugett uacl durcl, toe+ isl eiue lÜolrrtLttryslisle c r,-.zulüllett?

Für jedo Wohnung Ist nur c I n c Wohnungrtirtc ourrullillen, oudr wcnn dc von mohrcren Hourholten bcrvohnt wird. Bewohnt
nur ein Housholt die Wohnung, so irt dic Pcron ourlüllungspflichtig, dic übenviegcnd :um Unterholt der Fomilie beittögt.
Wlrd dlc Wohnung yon mchrqrcn Housholtcn bowohnt. ro trögt lcdcr Housholt die ihn betre!{end:n Angoben relbst ein.

Für clnc Wohnung, dlc nldrt ru Wohnrwrdrn ganutst wlrd (r. 8. Arztprorit, Wrrbtotl'Ponrlon). hot dcr Wohnungsnutzer cbenfollr
cinc Wohnungriistc ousrufüllcn. Für lccrrtehcndr Wohnungon rind dic cntrprcöcndcn Einvogungsn ln die Wohnungtliste
vom Hourcigenlümer, von ainrm Mitgllcd drr Hourgcmcinrdrcltsleltung brw. vom Hotrsvcrtroucnsmonn ln Zusommenorbeit mit
dem chrcno.mtllchcn Zöhlcr vor:unehmcn.

Dic lür dic Ausfüllung verontwortlldrcn Pcrsonon rlnd durch dor Volksz6hlungtgcscE vom 1. Dczember 1967 vcrpflichtet,
ollc in der Wohnungslisto oufgclührttn Frogcn riötig. yollstöndig und tcrmingemöß ru begntworten'

Solltcn cidr bcim Autfüllcn der Wohnungrllrtc Frogcn crgcbon, lo wcndcn Sic rlch bittc on lhren zurtöndigcn Zöhlär.

Bitte halleu Si" di" lOoht'ungrliale oo»t 2.)auuar l97l au zur Rbholung bereil.

Die Wohnunn !'lormolgeschoß O r

befindet sidr-im: Dochgesdroo Q :

KellergeschoB O

3.r'

I.:

9.!.:
:,

!.:-i:

I
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eil;i,lerrtttgen ,r, §rrgeu in d'r l)ohuungslisle

Zu Abrdrnitt D:Zu Absönitt !
Angobcn rur Aulrtotlupg der Wohnung

Zur ZcntrotheirunS/Etogrnhcizung :öhlt oudr cinc Wormluft'
heizung. wenn die Beheizung der Röumc durch cinen lentro'
lcn Wormluttspender ilbcr cin Schochtsystem crlolgt'

Zu Absdrnltt B

Zu Abcchnitt C:

Angcben zu den Neben;3umsn innerholb der Wohnung

Zur Ermittlung dcr Gesomtllöche dcr Nebenröume trogcn Sio

bitto dic Anjoben lür tcdcn Nebenroum ln dio rutrcf{endo
Zellc ein. Soilten in lhrer Wohnung noch ondere ols dic vor'

' gedrucklen Arten von Nebenröumen vorhondon rcin' to
Eenrtzen Sie hierf ür die freien Zeilon (r' 8' 

'0r 
plolo)'

Nochdem Sie so lür jeCen einzelnen Nebcnroum die Flöche

eingetrogcn hcben' rechncn Sie die Flödrenongoben zu'

sommen und rchreiben Cos Ergebnis in dos Köstchen "Flöche
der flebenröume ln der V/ohnung lnsgerpmt"'
Nicht erfo0t und doher nicht mit ongegeben rverden

Eolkong und Loggicrt,
Nebetrröume culleilrclb der Wohnung, r' B' Boden'
und Kelierröume'

Angobrn ru dcn WohnrSumcn drr Wohnung

Wohnröumc rind Röumc, dlc ru Wohnzws*en bcltimmt rlnd'
Sic rind durclr lolgcnde Merkmolc aokennrciönetl

o) Sie rlnd durö Wöndc vom Fu6bodon bis rur Dcclc ob'
gesdrlossen.

b) Dor Tog*liöt hot durdr doc Fcnstcr unmlttclbot Zugong'

Als Wohnröume gelten ouö dlcicnlgcn Röumc' dic z' 8' durch

dcn Ausbou ,on Ltidun ols Wohnroum göwonncn wurden'

rofcrn dlc unter o) und b) gcnonnten Bcdingungcn crlüllt
:lnd. Zu dcn \fohnröumen gchörcn z' B' Wohnzimmer' Eß'

zlmmcr, Schlofz[mmer bzw. Schlolkommcrn, Arbcltsrlmmcr'.
KinCerzimmer.
Stehen in ciner Wohnung Wohnröume leer (wetl sla z' '8'

Sdrddsn hobcn odor nldtt v.rml.lel rtnd)' slnd cio trotzdem mlt

onrugeben und durdr cln Kreuz ln denr dolür vorgesehenen

Kreis ols leerstchend zu kennreichncn'
Es rind ouch dieienigen Wohnröume der Wohnung mit cln'
zutrogen, dio zwe*cnt(remdot genutzt werden (r' 8' ru 9c-

,c,bltlen Zwcdcn ok Sdrne;dbrcrbtott, AtelicL Arztproris oder

tür gcwcrblldrr ZinmcN.tmt.tung) ; sic rind durö Ankreuzen

deriotür vorgetehcnen Kreire ols rweckentfremdot zu kenn'

reidrnen.
Jäder Housholt trögt nut die von lhm genutzton und - folls

rutrcffcnd - die ihm gchörenden leerstehendon Wohnröume

ein und gibt ru jedem dierer Röume den Nomen dcs Hous'
holts in dcr Spottc .,2,.r welchem Hourholt gehören die

cirrrdinen Wohnröumo?" on.

Bclsplel:

Elne V/ohnung bcsteht ous drei Röumen' Sie wird vom

Wohnungrlnho-ber (Mullee Ertto) und einem Nebenmieter/
Unteräietsr, (Errgnonn. Wollgong) genutzt' Der Wohnungs'

inhober bewohnt rwei Wohnröume. Er ermittelt die Moße'

trögt iic lilr die rwel V,/ohnröume cinreln ein und kennreiclr'

net-durch cln Kreur ln dem dolür vorgclehenen Krelr die

Wohnrüumc ols,,bcwohnt". Der Nebcnmleter/Untermictcr
bewohnt einen Wohnroum. Er trögt dic Moße dieses Wohn'
roumes cln und kcnnzciönct durch sin Krcur dcn von lhm

i;enutztcn Wohnroum ols .,bcwohnt".
I

Angoben rur l(üJro
Die Flöche ein:r'Küche octer Kochnische, die von zwei odar

mehreren Houshcllen §emgins§rn benutzt wird, ist nur alnmol

onrug eben.
SolltJ tn lhrer lVohnung mchr ols cine Küche brw' Kodrnirche

vorhonden sein, so benu|,zcn Sie f ür vreitere Eintrogungcn die

dcfür vorgcsehenen freien Zeilen.
Auch eine Ktiche, in dsr r. B' lvlqhlzeiton eingenommcn werCen

oder einc Schlcigc!egerrlreit geschclfen wurde, gilt ols Küche

und ist in Ciesenr Lbschnitt C und ni$rt ols Wohnroum im
Abschnlit D ei:r;utrog:n. Dogegen gilt cin Zimmer mit be'
hclIsmö0lger Kochgciegenheit n:cht ol5 Küche, rondern ols

lVohnroum.
Eine Ko;hni:äe ist ein vom Wohnroum oder Flur ouJ tu-
gönglicher tePatoter Rcurn oder eln im Wohnroum Yon

diesem bgulich obgetrortnler Tsil,
Eine behelfsmößig eingerichtete Kochecle gllt ni6t ols Koö'
niiche.

)ede, l)ol,nrarrttt itl eiuzeln eiuzuhagen'

fi;!,!ct, S;c ,lc;;at,!, clul) kein llJolrr,rorrr, oetgetsen oird, attch toeiltt et ll.tr &,eil leer ilehl'

lSeat!,le,r -iie lortret, daß kei" lOol""o"m t'oei"tol eittgelragen oird"

Qrtter, §io olle,l'lope ur'il 'in')Sbll" hi"let deut Ko"'^o on'
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f3ille oor dem Ruslallen beachlenl

Q Kreuzcn Sie bei den Frogen, für dic die Bcontwortungsmöglldrteitcn vorgedrudt slnd, dcn rutrcllenden Krcis

O Blttc unbcdingt dic Erlöutcrungcn ouf der Rüdrscltc bcoötcn I

Anteitung tum Ermitteln der Flödrc der Röumc (Absdrnitte B, C und D)
Dic Flööe des cinzelnen Roumes in Guodrotmctcr(ml) lst Ecnou tu crmltteln. Für R6ume mit quodrotisöcm bzw. reöteckigem
Grundriß sind'Lüngo, Breite und Flüdrc onzugcbcn. Löngc und Brcitc cincs Roumcr rind ousrumeslon, nicht zu söötzenl
Bcispiel zur Ermittlung dcr Flädrc: Löngc 5.5 m mol Broitc l,2m: Flödrc 23,1 m2.

Bcl Röumcn mit cinem GrundriB, der von cincm Quodrot bar. Rcdrtcd obwclcht (r. 8. Wo[aroum mt Erlcr), lst nur dic Flööc
cinzutrogcn.
Hot cln Roum sdrrögc Wönde oder Dcdcn, donn lst von dcr Gcsomtflööc dcs Roumcs nur dic Flööc onzugeben, über der
dlc Höhe dcs Roumer nindcstcnr t,E0 m bptrögL

A Angcben rur Ausstottung dcr WohnunE B Angobcn ru dcn Ncbenrüumen inncrhotb dcr Wohnung

@ onl

Dic Wohnung wird bchcia durö

Fernheirung I

Zentrolheizung/Etogenhelzung

Ofenheizung filr Kohle odcr
Holz

Ofcnhelzung für Strom, Gos
odcr Ol

Q''
Q:
Q.t

Qr
Dic Wohnung lst on dos öffentliöc
Gosvcrsorgungsnctz

' ongcsdtlosscn

nlöt ongesölossen
Q:
Q:

Dic Wosscrvcrsorgung crfolgt durö

Worscrlcltung ln dcr Wohnung O I

Wosscrleltung ouBcrholb der A -
Wohnung, sbcr lm Gcböudc L) ?

opderc Artcn dcr e I
lrlhrserucrsorgung

Er lst cln Wosscrkloseu vorhondcn

ln der Wohnung

ouBerholb der Wohnung,
ober lm Geböudc

oußerholb der Geböudcs

Es lst cine Trodcntoilcttc vorhondcn

ln dcr Wohnung

ouBerholb dcr Wohnung,

7 obr.r ln Geböudc
' ouBcrholb dcs Gcböudcs

ö,
Qr
Q-.

Qr
Q:
Qs

ln dcr Wohnung ist cln 8od/Dusdrroum

vorhondcn O'
nidrtvorhqndcn Q:

ln der Wohnung ist Wormwo3scrvc..
sorgung (r. B. Durölouferhiccr. Boiler)

vorhondcn Q r

niöt vorhonden Q :

Bczelönung
dcs Nebcnroumes

Lönga
lnm

Brcite
lnm

Flööc
ln m2

Angoben mit einer Stelle
hinter dern Kommo

Korldor/lnncnflur

Toilcttc und Bod lnrshlb d tYohmrnq

Tollcttc lmrtrlb d. Wohnuq

Bod/Dusdrroum hnnholb d. V/ohrurp

Abstcllroum tnerh:lb r[ Wohrung

Speisckommer I

Flidrc dcr Ncbbnrüume in der Wohnung lnrgcrcnt:

C .Angobon rur Ktldrc

Lönge
lnm

Ereitc
inm

Flööe
in m2

Angoben
hihter

mit einer Stelle
dem Kommo

Küdrc

KoönköciÄ

al

^:. :l

54 35 :4.,1? 3t. jt ]:l- ':

E Wtrd vom Zöhlcr ousgclüllt

Anzohl der

Wohn.
röumc

Hous-
holtc

Pcrsoncn

I 2 3

:5
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tit
J.

i
iD Angobcn ru den lYohnröumcn dcr Wohnung (ohnl X0dro und Ioönhöct

Nochcinondcr trögt jedcr Housholt dlc von lhm grnutrlon Wohnröumc oln'

Lön9c
lnm

2. Wohnroum

7. Wohnroum

Bittc überprüfcn Sie noömols, ob Sic ol[. F,ogcn vollst6ndig und ridrtlg bcontwortct hoben'

Wir donlcn thncn ltir thrc rcrontwortunglbcwultr Mitorboil

Für die Vollstöndigkeit und Richtigkeit dcr Eintrogung.n tciönct:
Untcrsörift das Ausfüllungspllichtigen

Zu welchcm Houslrolt gchöen
dlc cinzclncn Vlohnröumc?

(Nonc und Vomomr' drrAurlülluagsplltättgcnl

53r1
lc hinter dcm Kommomlt Glncr

Dcr clngctrogcnc
Wohnroum lrtt

Flöchc
ln m2

Broltc
lnm

o

. zt't..........,.....t...

Ia
oo

brrohat
borgoÄond

arrdendrrrndcl5,t l12
Mollq Ealät. Wohnroum

t0 5

t.

:
J

aoo
6cnoänt

loorlrhond
:vodondromdct3,0tr5

Mollet Ealo

r2

I
)

@o
o

6rro[nt
looarÄond
rvectcndryndctlrl !,t

Ecrgmoan, Wollgoog

a,
e
olo

3. Wohnrqum

2, Woharoum

,...,...,...,.t....

I

:
oo
o

bovrohnt
lecrstehcnd
rwedentfremdet

1. Wohnroum

I

I

.::

ooo
bowohni
leorstehend
z'rY64entfrcmdct....,.......,,.i..

ooo
bcwohnt
lccrstchcnd
zvcdentfrcmdct

3. Wohnroum

ooo I

bcvrohnt
lccrstehcnd
r,vcclentfrcmdct

..-............. t....

4. Wohnroum

.,....----..-- t....

I

J

ooo
bcwohnt
lecrstehcnd
a,vc*ontfremdct

5. Wohnroum

ooo
bewohnt
leerstehcnd
azedentfrcmdet

6, Wohnroum

t.

ooo
bewohnt
lcerstehend
zwcckentfrcmdct

bevrohnt O I

leerstchcnd A :
rvrcclentfremdet Q i.,....,.,......t...

8. Wohnroum

,,...........,.t....

I

3

ooo
bcwohnt
leerstehend

zwedenüremdct
9. Wohnroum

,|

:
.j

o
oo

bewohnt
lcgrstehcnd
zwcclcntfremdct......... t..

\.
10, Wohnroum

- .J

,.:' .,' :

Unterschrift des chrenomtlidten Zöhlcrs

,6t -

Untcrschrilt des chrenomtliöen Zö hlinstru ktcurr

.,-.i-)

).'- ,
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Mlnlstcnot
dcr Dcutsdrcn Dcmokroürclrch Republil

Stootliöc Zcntrolvcnroltung
für Srstirtik

Anstoltsliste
Volks-, Berufs-, Wohnroum- und Geböudärählung

om 1. Jonuor l97l

Wos rind Anrtoltcn und wic rind sie ru crfollcnl
Anstolten rlnd Gcmeinschoftsunterkünfte zur Bcherbergung und
Bctrcuung von Personen, dic ous Gründen dcr Berufsousübung.
Berufsousbildung oder des Studiums bzw. ous erzicherischcn, ro'
riolen, gcsundhcidiöcn oder onderen Gründen in ciner Anstolt
wohnhoft rind.
Für jcde Anstolt, in der Personcn ihren polizeilich gemeldctin
Wohnsitz (Houpt- odär Nebcnwohnung) hoben, wird cine Anstolts'
lirtc mit dcr erlordcrlidren Anzohl von lndividuolblöttcrn ousgegc'
ben.
Verontwortliö für die ordnungsmößige Durchführung der Zöhlung
ist der Leiter dcr Gcmeinsdroftsunterkunft.
Durdr dos Volkszöhlungsgcsetz vom 1.12. 1967 lst cr verpflichtet,
olle in. dcr Anstoltslistc oufgcführtcn Frogen richtig, vollstöndig
und te'imingcmö0 zu bcontworten.
Bcl groBcn Anstolten irt cr bcrecfitigt, weitere Vcrtroucnspcrsonen
ln die Durdrführung dcr Zöhlungroufgobcn cinrubczichcn.

Wctöc Pcroncn hsbcn cin lndividuolblott ougulüllcnl
Jedc Pcrson, dic in dcr Anstolt ihrcn polireilidr gcmcldcten Wohn'.
sitz (Houph odcr Ncbcnwohnung) hot crhölt ein lndivlduolblottl
rur Ausfüllung.
Bewohncr dcr Anstolt, dia sldr rum Zöhlungstermin om Ort ihrcr
Fomllic odcr ihrcs Hourholts oulhdltcn brw. ouf Rckcn scin wcr'
den, füllen dor lndlviduolblott vor Antritt dcr Reisc ous.

Für Kindcr und Kronke, dic nicht in der Logc sind, dos lndividuol'
btoü sclb:t ou3rufüllen. wird cs vom Lcitcr der Anstolt oder eincm
von ihm bcnonnten Vrrtreter gcmcinsom mit dcr bcfrogten Pcrton
ourgcfüllt.

Berirl

Krcis:

ktr

Lfd. Nr, dcr Anstoltslirtc

GcsomEohl der lndividuolblötter:

Stroßc, Housnummcr

Es ist dorouf ru ochten, doß ouch für die Bewohner der Anstolt ein
lndividuolblott ourgelüllt wird. die sich rum Zeitpunkt der Zöhlung
nicht in der Anstolt oufholten (r. 8. Anstoltspersonen, die vorüber'
gchcnd im Kronkenhous rind), sofcrn sic in der Anstolt mit HouPt'
odcr Ncbcnwohnung gemeldet sind.

Für Personen, die noch dem 1, t. 1971 0.00 Uhr verstorben sind,
ist ebcnfollr cin lndividuolblott ourzufüllcn,
Für Kindcr, die noch dcm 1, 1. 1971 0.00 Uhr geboren wurden, ist
lcin lndividuolblott ouszufüllen.

An wct6c Pcrsonen ist lcin lndividuolblott outrugeben?
Personcn, dic ridr om Zöhlungstog besuchsweise in der Anstolt
oufholten. wcrdcn on dem Ort geröhlt, on dem sie ihren polireilich
gcmcldcten WohnsiE (Houpt- odcr Ncbenwohnung) hoben. An
ric lst kain lndividuolblott ourzugebcn'
Angchörigc dcs Pcrsonolr, dic ollcin bzw. mit ihren Fomilien in

dcr Anstolt cinc Dicnstwohnung bcwohncn' z' 8' der Leiter dcr
Anstolt, dcr Housvenvolter, dcr Hcizcr, gclten ols eigener Hous'
holt und hobcn kcinc lndividuolblöttcr, sondern cinc Housholts'
und cinc Wohnungrlistc ous:ufüllcn, dic ihncn vom zustöndigcn
Zöhlcr ourgdröndigt wcrdcn.

Für Prrroncn mit mah, olc cincm WohnriE:
Pcßoncn, dlc mchr olr cincn Wohnsitt hobcn, sind mit oll ihtcn
Angoben ln dG; Zöhlli3tc ouhuführcn, die om Ort dcr Houptwoh'
nung oriszufüllcn irt. Als Houptwohnung im Sinnc der polizeiliöen
Mcldcordnung gilt dcr stönCige WohnsiE dicser Personen'

Am Ncbcnwohnort sind dicse ?ersoncn oußcrdam mit oll ihren
Angobcn in dic dort ouszufüllcnde Lirtc ein:utrogen.

Nomc dcr Anstolt: .. ..

Am l, Jonuor 1971 wird in där Deutschen Demokrotischen Rcpublik cine Volks-, Berufs-, Wohnroum. und Geböudezöhlung durdr'
geführt. (Gesctz vom l. 12. 1967, GBl. I S. 135)

Die Zöhlung crfolgt, um genouc Unterlogen über die Zohl und Zusommentetrung der Bevölkerung, der Housholte und Fomilien,
übcr dic Eerufsstruktur und dos Bildungrniveou sowie dic Wohnvcrhöltnirle zu gewinncn. Die Zöhlungsergebnisse dienen der wis'
sentchoftlidrcn Fundierung von Prognosc- und Perupcktivplonoufgoben und bilden cinc wichtigc Grundlogc für Moßnohmen lur wci'
tercn Verbesserung der Lebcnsvcrhöltnirse der Bevölkerung ou{ wirBchoftlichem, kulturellem und roziolem Gebiet. Desholb liegt
die Durchführung der Zöhlung im lntercsse iedcs Bürgcrs der DDR.

Alle mit der Zöhlung betrouten Pcrsonen tind zur Vcrschwiegcnheit übcr die ihnen onlößlich der Zöhlung rur Kenntnis gelongenden
Aigoben verpflichtet. Die Angoben wcrden Iür stotistischc Zusomnrenctellungen ve.tvrendet, (§ 4 des Gesetzes).

Anleitung zum Auslüllen der Anstoltstiste
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Anleitung für dcn leiter dcr Gcmeinröoftrunterkunft (Anrtolt]

In dcr von lhrcm zustöndigen orgonisotionsbüro durdrgeführtcn Söulung wurdcn Sic über dic Ecdcutung und die Zielsctsung der

Volks., Bcrufs., wohnroum. und Geböudczöhlung unterridrtet und crhiclten Kenntnis vom orgonisotoriröcn Ablouf der Zöhlung und

den domit für Sic verbundenen Aufgobcn 
.

Zur Unterstützung lhrer Tötigkcit erholten Sic'nochlolgend nodr cinmol einö kurre Zusommenfosrung dcr für die einrelnen Etoppen

dcr Zöhlung ndtwendigen Arbcitscchritte.

l. Dic Aulgobcn vor dcm Zöhlungstog

Zur Vorbereitung und DurchfÜhrung der Zöhlüng ist beim Rot jeder

Gemeinde bzw. Stodt/Stodtbezirk ein OrgonisotionsbÜro cingc'
richtet worden. ln dcn größeren Stödten wurden oußcrdem Stütz'
punkte dcr Orgonisotionsbüros gebildet.

lm lnteresse eines reibungslosen Abloufes der Zöhluhg ist es crlor-

lich, dod Sic :um OrgonisotionsbÜ ro brw. Stützpunkt einen stön'

digcn Kontokt oufrech terholten und die lhnen vorgegebcncn Tcr'

minc einholten,

Führen Sic lhrc Aufgobeh wic folgt durch:

1. Dcr Erfolg der Zöhlungcn. in den Anstoltcn höngt moBgebliö' 
von der Ouolitöt dcr Meldckortci brw. des Housbuchcs der je'
wciligen Anrtolt und von einem gut oigonisicrten System dcr
potizeilichcn Meldung ob.

Ubcrreugen Sic ridr desholb rcötrcitig doYon, ob lhrc Untet'
logcn mil dcncri lhrcr tustöndigrn VP'Meldcstelle übcrcinrlim'
nen und llöron Sic cvcntücllc Ditfcrcnrcn.

Stellen Sic fcst, welche der zu röhlenden Personen in der
Logc rind, dor lndividuolblott selbst ouszufüllen und {ür
wclöc Personen dos lndividuolblott durch Sie odcr einen
lhrcr Mitorbeiter in Zusommenorbcit mit der befrogten
Pcrson ousrufüllen ist.

Bencnnen Sic, jc noö Größe dcr Anstolt, cinc lhnen erfor'
derliö ersöcincndc Anzohl von Mitorbeitern, die die Aus-

gobc und die Entgcgcnnohmc der Zöhllisten vornchmcn
bzw. mit dem Ausfüllen der lndividuolblötter bctrout wer'
den können,

c) Mödren Sie sidr selbst nodr einmol mit dcm lnholt dcs ln'
dividuolblottes vert out und vermitteln Sie donn den von

lhnen benonnten Mitorbcitern die für dic Ausfüllung dct
' tndividuolblötter notwendigcn Kcnntnisse.

d) Um cine lü&enlose Erfossung ollcr in der Anstolt polircilidr
ols wohnhoft gemeldcten Pcrroncn (mit Houpt' oder Nc'
benwohnung) iu gewöhrldisten, empfichlt er siö' onhond

. der Mcldckortcl brw' dci Housbuches cine Aufrtcllung
ollcr ru zöhlenden Personen mit ctwo lolgendcm Ausschen

o nzufcrtigcn:

Selbst;

b)

2. Auf der Söulung erhietten Sic neben der Anstoltsliste eine be'
3iimmtc Anzohl von lndividuolblöttern. Ubcrptüfen Sic onhond
lhrcr fortcl wicviclc Ecwohncr in lhrcr Anrtolt mit HouPt' odel
Ncbenwohnung pölircilidr sls wohnhoft gcmcldcl rind' Sollten
Sic wcnigcr lidividuolblöttcr erholtdn hoben, ols Sic onhond
lhrer Kortcl benötigea, so fordcrn Sie die fehlendcn lndividuol'
blötter noditrö9liÄ vom Orgonisotionsbüro. bzw'.Stützpurilt
on.

Lfd.
Nr.

Nome
Vornome

Houptw.: HW
Nebcnw.: NW ouslüllcr

Jo/nein

(rvenn ,,nein")
Nome des
Mitorbeiters

3 Hoben Sic sich onhond dcr ,Anlcitung rum Ausfüllcn dcr An'
rtoltrlirtc' einen gcnoucn Obcrblid übcr dic Anzohl dcr 'zu

zöhlcndcn Pcrsoncn versöofü, wird.dic Aurfüllung dcr lndivl'
duolblöttcr vorbcreltct.

ll Dic Ausgobc der lndividuotblötter nehmen Sie donn rwed'
möBig onhond dar ongcfcrtigten Aufstcllung vor'

Aötcn Sic doroul, doB ouö für dic Bewohner der Aristolt cin
lndlvlduolblott ourgcfüllt wird, dic rum Zeitpunkt der Zöhlung

im Kronkcnhous rind'

Für Personcn, dic in dcr Anstolt mlt Houptwohnung gemcldet

rind und tur Zelt lhren Wehrdienst leilten' ist cbcnfolls cin
lndivlduolblott ouszufüllcn' Von dicren Personen crholten Sie

' eine cntrprcdrcndc Bcnodrrichtigung'

o) Jcde Pcrson, die in der Anstolt ihren polizeilidr gcmcldctcn
WohnsiE (HouPh odcr Ncbcnwohnung) hot, cöölt eln
lndividuotblsü tut Autfüllung (ouBcr Pcrrcncn in Privot'
hourholtcn).

Für Klndcr und Kronlc, die nicht ln dcr Logc rlnd, dos ln'
dividuolblott selbrt ouszufüllcn, wird dic Audüllung von

lhncn baw. cincm von lhncn bcnonnten Mltoöciter vor'
gcnomman. a

---i,-.::,,iJ..-; l:ir.lir Gigr' i:'^.i*'-- r"'r'+:""p-



ll. Dlo Aulgobcn noö.dcm Z6hlungstog

1. Dos Einrommcln dcr ousgcfüllten lndividuolblötter wird mit fol
gendcn KoalrollmoBnohmcn verbunden :

o) Prüfcn Sic on Hond lhrer Aufstellung der zu zöhlendcn
Pcrsonen,.ob ollc ousgegebcnen lndividuolblötter ourge'

' lüllt vorlicAcn

Ergcben sich begründete Abweichungen, so cmPfiehlt c;
riö, dlc Aufstclluog ru borichtigen, do diese Angobcn für
dic Ausfüllung dcr Anstoltrliste von Bedeutung 3ind.

b) Vcrbindcn Sic dos Einsommcln der 2öhllisten mii eincr ersten
Prüfung ouf Vollstöndigkcit dcr Beontwortung der cinzclncn
Frogen im lndividuolblott. Sic crsporcn riclr domit unnöÜgc
Rüdfrogen,

c) Aötcn Sie dorouf, doß jedes.ousgefüllte lndividuolblott dic
Unterschrift dcr befrogten Person trögt. Wurde ein lndivi'
duolblott durdr Befrogung oder onhond von Korteiunter-
logen ousgefüllt, ro muB es von lhncn oder cincm lhrcr Mit'
orbciter untcrsdrrieben sei n.

2. Nochdem die Prüfung der Vollzöhligkeit ollcr ousgefüllten lndi'
viduolblötter yorgenommen wurde, beginnt dos Eintrogen dcr
lfd. Nr. dcs lndividuolblottes und der lfd. Nr. der Anstoltsliste.

Vor dem Eintrogen dieser beiden Ordnungszohlen trennen Sie
bitte die ousgefüllten lndividuolblötter noö "Houptwohnsitr"
bzw. ,Nebenwohnritz" in der Anstolt.

Sodonn legen Sie die lndividuolblötter det Personen, dic in der
Anstolt ihren Nebenwohnsitz hoben, hintcr die lndividuolblötter
der Personcn, die in der Anstolt ihren Houptwohnsitz hoben.
Erst noch Herstellung dieser Ordnung numericrcn Sic dic lndi'
viduolblötter fortloufend mit .1" beginnend.

Die loulcnde Nummer des letzten lndividuolblottcs muß mit der
Gesomtroh'l oller lndividuolblötter identisdr rcin.

3. Dos obsdrlicBcndc Prülcn dcr lndivlduolblöttcr nehmcn §ie nod,
fogcndcn Sdrwerpunktcn vor:

o) Dio Frogen t, 2, 3, 5o, 6 und 7o im lndividuolblott müsscn
füf jcdc Pcrson beontwortct rcin. lst dor niät dcr Foll, donn
trogcn Sic nodr Bcfrogung dcr bctrcffcndcn Pcrson dic leh-
lcndcn Angobcn nodt,

b) Allc Eintrogungcn müssen gut lesbor lowic olle Ankreuzun
gen cindcutig scin.

c) Bci dcn Angoben zur Eeruftkitigkeit ist, soweit rutreffend,
dorouf ru ochtcn, doB dlc Ansörift der Arbeitsstötta (Ort,
StroBe) ungokützt ongegcben ist.

d) Bci dcn Angoben übcr obgcrdrlosscnc Bildungsstufen kön-
ncn mchrcrc Eintrogungcn vorlicgcn. Fchlt bcl cincr dcr
ongegcbcnen Bildungsrtufen dos Abrchlußjohr, so lst cinc
Rückfroge bci dcr bctrctfcndcn Person erlorderlidr,

4. Dos Ausfüllen der Anstoltrlistc wird von lhnen rweckmößiger.
wcise crst nodr Abrchluß der notwendigen Arbeiten on den ln-
dividuolblöttern vorgenommcn. Es muß gewöhrleistct scin, doß
Verönderungcn hinsidrtlich dcr Belegung der Anstolt, z. B. Ge-
buden, Todesfölle, An. und Abmeldungen urw., die sich seit der
Ausgobe der lndividuolblöner bis zum Zöhlungstog ergeben. in
dcr Anttoltslirtc Berüdsichtigung finden.

Dogegen blciben olle Vcröndärungen. die sich noch dem Zöh-
lungsstichtog, dcm l. 1. 1971, 0.00 Uhr, crgeben, in der Anstolts.
lirte unberüdsichtigt.

Besdrtcn Sic bitte beim Auslüllcn dcr Anrtbltrlirte, do8 die ins-
gesomt im Blod B ousgcwiclcnen Pcrloncn mit der Anrohl der
vorlicacndcn lndividsolblötter übörcinrtimmen müsren.

Die ermittelte Gesomtzohl der lndividuolblötter ist oußerdem ouf
dic Vordcrscite dcr Anstoltslirtc zu übcrtrogen. Dic Ausfüllung
der Bläde A bis E nehmcn Sic'onhond dcr Hinweisd ouf Seite 2

dcr Anstoltrliste vor.

Anschließend übertrogen Sie bine die oul der Vorderseite der
Anstoltslisto cingetrogenc .Lfd. Nr. der Anstoltsllrte' ou{ jedes
lndividuolblott. 5. Dic ousgefüllte Anrtolt3lirte mit den dorugehörenden lndivi-

duolblöttcrn übcrgcbcn Sic bitte bir rum tE. t. t97l lhrem zu.
stöndigen Orgonirotionrbüro brw. Stüttpunkt.

Wir wünschcn lhnen bei der Erfüllung lhrcr vcrqntwortungsvollen lulgobo viel Erlolg und donkcn lhnen lür lhre Mitorbcit bci dcr Volkr',
Bcrufs., Wohnrouh- und Gcböudcröhlung'

SO-JO 1.10-22 t2 lt4 As t08-19.70

n
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I Art des Geböudes:
@utreffcndes onkreuzen)

Wohngeböude Nidrtwohnscböudc fl

2 Egentumsform des Gcböudes:

A Angobcn tu, Anstolt

B Angoben übcr Peronen, die in dcr Anstolt ihrcn polircilidr gcmcldctcn Wohnrits hobcn

C Angoben übcr Wohnröumc in der Änstolt

Anrohl Flöchc ln m2

5
Wohnröume, die von den im Blo* B
ousgewiesencn Pcrsonen bewohnt werdcn

D Angoben übcr Pcrroncn, dic in der Anrtolt nur bcruchsweire onwcrend rind

lnsgesomt mönnlich weibtich

6
Anzohl der om Zöhlungstog in der Anstolt GemöB § l6 der
besuchsweisc onwescn-den-Personen Mcldeordnung)

E Angoben über die in dcr Anrtqlt tu töhlendcn Privothourholte
Housholtc dorin Personen

7 Anzohl der in der Anstolt mit Housholts- und Wohnungrlistc
zu zöhlenden Privothousholte und Pcrsonen'

Hinweire rum Auclüllcn:

Zu Froge l:
Werden von der Anstolt ein oder mehrerc Gcböudc vollstöndig
b:w. zuni überwiegenden Teil (mehr ols dic Hölftc) genutzt.
ist dos Köstchen ,,Nichtwohngeböude' onlukrcuzcn' .

Befindet siö dic Anstolt in ciner bzw. mehreren Borbcken,
wird "Behelfsuntcrlunft' ongekreuit.
Hot die Anstolt einen Teil einer Wohngeböudes (weniger ols
die Hölfie) belegt, ist .Wohngeböude' onzukreu:en,

Zu Frcge 2:

Bei .der Froge noch dcr Eigcnlumslorm des Geböudcs irt z. B.
einzutrogen: votkseigen, genossensdroltlich, privot, konfessio'
nell.

Zu Froge 3:
Einrutrogen ist die Anzohl der Personen, deren Angoben zur

. Houptwohnung (Frogc 7o des lndividuolblottcs) mit der An'
schrift dcr Anstolt übereinrtimmen (ohne Privothousholtc).

Zu Frogc 4:'
Einrutrog'en iri die Anzohl dcr Pcrsoncn, dcren Angobcn zur
Nebcnwohnung (Froge 7b des lndividuolblonct) mit dcr An-'' .. schrift dcr Anstolt übercinstimmen (ohnd Privothousholtc).,.-l 

-
Für dieVollstöndigkeit irnd Riötigkeit der Eintrogungcn zeidtnet:

Zu Frogc 5: '
o' Einzutrogen lst dic Anrohl und Flöche der Wohnröume, die

dcn im Blod B ourgcwiercncn Pcironcn ols Wohn- und Sölof-
zimmer dienen
Röume, iie dcr gemeinsomcn Nuttung vorbehotten sind, wie
Frcircit. und Esscnröumc, Untcrrichts- und Arbeitsröumc o, ö.
sind nicht mit cinzubczichen.

Zu Frogc 6:
Einzutrogen rind Perroncn, dic sich lönger ols bis zum
t. Jonusr t97l besuchswcice ln dcr Anrtolt oufholcn und
ondcrnortr, ihren polizeiliö gcmcldcten Wohnritr hobcn,

Lu l-rogQ li
Auszuweisen irt die Anzohl von Privothousholtcn, dic im Bereiö
dcr Anrtolt einc Dicnstwohnunj bcwohncn und eincn cigcncn
Housholt führcn sowic die Gcsomtzohl der ru dicscn Houshol-

. tcn gchörcndcn.Pcrsoncn, .

r\l

I . .Untcrsdrrift dcs lciters dcr Gcmcinsöoftsuntorkunft ßnrtol0
'\.i
[ | ' ..' L
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lnsgesomt mönnliö wcibliö

3
Anzohl der Peronen. die in der Anstolt
mit Houptwohnung gemeldet sind

(gemöB §7 dcr
Mcldcordnung)'

4 Anzohl der Personen. die in dcr Anstolt
mit Ncbenwohnung gemeldet sind

(9cmö8 § I dcr
Mcldcordnung)

Behclfcuntcrkunft tr
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. Ministerrot

der Dcutsöcn Demokrotischcn Republik

Stootliöc Zcntrolvcruoltung
lür Stotirtik
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Krcis:
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5.6

7.8

9.1 0
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t {.16

Gcmcindc/StodV Stodtberirk

StüupunkVOrßtcil

Q"baudelisle
Volks-, &ruls-, Wohnroum' und Geböudezöhlung

om l. Jonuor l97l

Zöhlbcrciö:

Zöhlobsönitt

Lld. Nr. dcr Gcböudclistc:

Anzohl dcr rugehörigen Wohnungslisten:
(cän. E,rl .üog.n)

tt

I
,i

.I
I

I

I
I

I

,!
)
l

i

-i

I
I
I

I.t

I

I

I

I)
!

I

Gru

! Fili Wohngeböudcjst in den Absönlttcn A-G dar
tuttcffende Kreis Q9 onzukrcuzcn'

O Bei Nichtwoingcböuden und Behclfsunterkünftcn
entföllt dos Ausfüllen der Absdtnitte C-G'

Bcoötcn Sic hicrru bittc dic Hinwcirc oul dcr Rüd'
ac.:a dictlr Geböudclirtcl

A Art dcr Geböudcs

Hintcrhou ude rechtr/links

C Bouiurtond$tulc dcr GcLöudcs

I
2

3

4

oo
oo

I
2

3
I

Dos Gcböude hot die Bouzustondsstufc

D Bouiohrrgruppc dcr Geböudcr

E GcrdroBrohl der Gcbäudcr

udc:

Dor Geböude irt cin(e)

Wohngcböude

Nichtwohngcböude

Behe I fs u ntcrku nft

Qr
Qz
Qs

B Eigcntumrlorm dec Gcbäudcr

l7

t E-t9

20

21

22

I
I

I

I
I

i
I

I

I

.i
I

,l
)

I

l
I

Dor Geböude hot cin.
rölicBliö ErdgesöoB
(o[no Kdlor und aldrt
ourgcboulo DodngcrdroB)

1 Gcrchoß (Erdgcsdro0

2 Gcschosse
3 Geschosse
I Gcrchossc
5 Gcsöoste
6 bit 9 Geschosse

10 bis 16 Geschosse

li bis21 Geschorse

25 und mehr Gesöosse

?.
3
a
5
6
7

I
9

ooooooooo

Für die Vollstöndigkcit und Riötigkeit der Angobcn rcidrnct

(Jddtöilh d...h.@dilö.^ Zöhlt^ü!h.u,t)

Uor Ag tO/r2o (179) Itltll SO 6rl,

F Worscrrcrrorgung dcr Gcböudcr

Dos Gcböudc wird mit Woslcr vcrsorg
vom öflcntliöcn Wosscrvcrsorgungsnctz \J I

yon houscigenen Anlogen (r' 8. clotrrtröc Wo,,c'p"pc) Q 2

ouf sonstigc Weisc . Q s

dcc Gcbaiudcr

(rcs vom Orgonlrotloa sbüro ovsrulallonl

(Uaardvlft drr olrmn,lö.. Zofirr!)

G

23

Zq

vor
1870 bis

1900 bis

1919 bis
'1933 bis

1946 bis
1961 bis

. noch

lE70
r E99

1918

1 932

1 945
r 960
1 965
1965

oooooooo

I
2

3

I
5

6
7

ä

Dos Geböude wurde crbout

lWonn "or t&O otbout. in vdÜrcn loht0Dos Gcböudc ist

Volkscigcntutn in Redltströger'
röoft dcr Kommunolen
Wohnungsvcnroltung O tt
Volkseigentum in Redrtströ9cr'
cöoftdes örtliöenRotes O 12

Volkseigcntum in Rcötströ9cr'
cöoft von VEB bzw. lnstitutioncn Q lS

Eigcntum cincr Wohnungsbou'
gcnossenrchoft (AwG. GwG) C) 2l

Eigcntum cincr londwirtsöof t'
liicn Produktionsgcnossensöon Q zz

Eigcntum 30nttiger soriolistisöer
' Ginosscnröoften O zs

' Eigentum gcsellsdrof tlider
Orgonirotioncn O So

Eigcntum von Eetricben mit
rtJotlidicr Betciligung O lo

Privoteigcntum O st

Konlcsrionctlcr Eigcntum O SZ

Privotcigcntum in
rtootlidrir Venvältung O ss

Dic Abworscrbcrcitigung crfolgt
durdr doc öf{cntlidrc Konolirotionsnetz \vl r

durö grundrtüdrcigcno Anlogcn (r.S Sommrlgrubr) O 2

äuf ronriigc Wcise' . O s
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ffuleiluug zu*|t Ruslullen de, Q"baudelitl,

Für wclöc Gcböudc irt cinc Gcbäudelirtc ourrulüllcnl

t. Für ollc Wohngcböudc, unobhüngig doron, ob rir om

Zöhlungrtog 'brwohnt rind, lecr rtchcn odcr rvcdcnt'
lrcmdct' gcnutrl wcrden, lrl oinc Gcböudclirtc ourrullillcn'
Dozu zöhlcn öllc Ein'' Zwci' und Mchr{omilienh6uscr, dic

, olr Einrcl., Doppcl'odcr Rcihcnhöuscr gcbout rein kön' '
nen, Hondett cs sich um DoPpcl' odcr Rcihenhöuger bzw'

um.Wohnblodt, 3o gilt im Sinne der Zöhlung Jcder Tcil
dicrcr.Gcböudckomplexc, dcr dic on cincm Ttcppcnhour
llcgendcn Wohnungcn umfoßt und vom ondercn Trcppcn'

. hous durdr einc vom Kellcr blr.rum Doch rcidrcndc Moucr
gcrchieden lst, ols gesondcrtcr Gcböudc' ln dlolcn F6llcn
*ird fUt jcdcn.Aufgong cinc Gcböudctirtc ousgefülli' Für

cinen Ncubouwohnblod mit mchrticn Aufgöngcn wird
cbeniolls lür jcdcn Aulgong cinc Geböudclirte odsgefüllt'
Seitcnhöuser bzw. 'flügcl und Hintcrhöurcr, Cic cinon
cigcnen Eingong bcsiucn, wcrden .oll tclbstöndigc
Geböude 9ezöhlt.
Folgcnde Gcböudc werden jeweilr nur ouf cincr Gc'
böudcliste erloBt:

o) .Punkthöurer, ouö wenn sie mehrere Aulgönge besitzen

b) lrcistehende Mittel' odcr Außcngonghöuser, dcten
Wohnungen über einen Mittel' oder AuBengong ru'
göngliö sind.'

2. Für Niötwohngcböuic
(r. 8. Sdrulgcboudo, Anrtofurgcboudc, Vcrroltungsgcböudc),

... ..irt nur donn cinc Gcbäudclirte ousrulüllcn, wcnn liö
'dorin mindestcnr cinc von cincm Hourholt bcwohntc
Wohnung bcfindct.

3.. Für Bohrllruntcrlünftc
'(r. 

B. Eomdra. Wohnloubrn, Wofinvogrn u. Ö.)

- wird nur donn cinc Gcb6udelirtc ourgclüll! icnn ric
tföndigtr, lertcr Wohnrltr clncr odcr mchrcrcr Hourholtc
dnd, olro nidrt nur rcluclta (r. B. nrärt aui om Wodlonendr

dt wöhrond do Urloulut bcrohnt rcrdcn.

Wcr hot oino Gcbäudrlirlr ousrulüllon?

Dio Aüdültung l0r ollo rorrtchond bcrciönctcn GlbEudo
rilmnt dcr rhrrnomtlldrr Z6hlcr ror. Dob.l tt0ttt cr riö ln
drr.Rogo!
bel Gcböu'dän, dic Volkroigcntum oder Eigcntum gcrellsöoft'
lichcr Orgonirotioncn tlnd, ouf dic Mitorbclt dcr Vcrwoltcrr.
dcs Hourmcirtcrr, cinct Mitglicdt dcr Hourgemcinrdrofu'
lcltung brw. dcr Ho.uricrtroucnrmonncr ;

bci Gcb6uden, dic Acnorrensioftliäcs Eigentum sind

(AWG, 6WG, LPG. rcnrttgo tor,ollilldl. Gcnoscnrdrohan), oul'dic
Mitorbeit dcr Aulgongrleitcrt, eine3 Mitglicdcs dct Housgc'
mcinschofttleltung bzw. del Häusvcrtrouensmonncs;

bei Geböudcn, dic Privoteigcntum sind, ouf dic Mitorbcil dct
Eigcntümcrt, dcr Pödrters, dcs Vcrwoltcrr brw. cincg Mit'
glicdcs der Housgcmcinlöoftslciturig ;

bci Geböudcn ondcrcr Eigentumsformen b:w. in dcn Föllen.
in dcncn dcr vorrtchend'gcnonnt! Personenkrcls in dem cnt'
spreöcnden Geböudc niöt wohnt, ouf dic Mitorbcit äincr im
Geböudc wohnholtcn Pcrton. dic Aurkunll crtcilen lonn-

eiläulrruagel zu §ragen in d", Qebaudelisle
' Z, ^.rä,nitt C Boururtondgtulc

Die {ür jcdes Geböude zutrcf{cnde Boururtondsstulc trögt
dos Orgonisotionsbüro im Kontrollbogcn vor' Sie wird- -in
diesen Absönitt der Geböudelistc übcrnommen, indcm dcr

. entspreöende Xreit ongckrcutt wlrd.

Er 'bcdeuten:
' Bouruttondsstu{c l:

Geböude in gutem Zustond' Für dic nöchste Zeit sind keinc
' Reporoturen ,, "r*o'.tan 

(:. 8. Ncuboutcn. gut lnrtondgrÄoltear.
.Gab6udr, gcnorolinslondgoetrto Gr6öcdo).

Eoururtändsstufc 2:
. GrUOuac hoben Sdröden. Er sind Funktionsrtörungcn om

Geböudc zu bescitigcn' um äinc Aurwcitung ru größcren
' Söödcn zu. vcrhindern (r. 8. Sdrodrn on Dodrrrn.-Doörlnnon.

Sdrornrrclacn. .Fonilcrn, Tütcn, Olon, om Au1cnputt' on dor Hcttung'
' . on.ton,l6tcn Anlogon). . . ,' :': . .

---...Gcb6udc mit gröQcren Möngeln,'dle den wcltcrcn Ecrtond.
' odir die Bcnutiborkcit gcföhrdon. Einc Gcnerollnitond'

sctrung äer Gcbbudcr ist notwcndig. Bri wcitcicn Vciloll'
. . irt iinc Spcrrung des Wohnroumcr unvcrmcldbor Q.8' aorb

' ltsr tn i,louoncr*.cr[rbltdror'sdlronnbrtoll. Ludrtor Kdbrmoulr''
,rrl unbroudbor lnstollotion).-

Bsu:u3tondrrtufc.l:
Doi Gcböudc irt von der Stootliöcn Bououlsiöt gctPert
odör cinc Spcrrung rteht ou[ Gruhd dcr rchlcdrtcn Zuslondcr
unmittclbor bcvor.

Solhe diG voni Orgonisotionsbüro vörrutrogendc 8ou'
rustondrrtutG lchlcn brv. sollte dic vorgetrogenc Bou'
zustondsrtufl offcnrlötliö niöt mehr dem vorgcfundcncn
bouliöcn Zuttond dcr Geböuder cntsPrcöcn, so ist cinc
Klörung crforderliö. (8oo!rra 9a 6lne do:u drn cnlrprdrrndcn
Hlnvclr lm ..Hoadbud lor doa Zohlot".)

Zu Abrönitt D Bouiohrrgruppc ddr Gcb6udq '

Bci Um-, An- odcr Enveitcrungsboutcn gllt dor ursprüngliöe
Boujohr, bcl Wicdcroufbou noä Totolröodcn dor Johr dcs

- Wicdcroufboucr olr Boujohr. lrt dos gcnouc BouJohr bei vor
lSOO GrbouEn Wohngcböuden niöt ru crmlttcln, bittcn wii'
dor Boujohr onhond örtlldr vorhondcncr Anholtrpunktc. wic
Äi,;. a.r umliogcndch Gcböudc, dci ortrrcilr.. aci .oc'

' Zu Abirnltt d Gudrolrohl dor ts"beua., ! - I

- 
Doru röhlcn dor ErdgcröoB und dic doräbcrlicgendcn Gc'
ldrorc, ohnc Dodrgcsdro0. lst dor DochgcröoB jcdodt für
Wohnrtcdc voll ourgcbou! ro wird ;r mltgeröhlt.

Zum Ausfüllen oller obrig-cn Abrönittc dcr Gcböudclistc tindcn Sic cntrprcöcndc Hinwclrc im.,Hondbudr lür den Zöhlcr".

a.

- b/ - ,.'r.-.
.. . ---r.üi5...'
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Dnr*roöo t/02
Ministcrrot

der Dcutsöcn Dcmokiotischen Rcpublik

Stootlidtc Zcntrolvcrtoltung
lür Stotirtik

Bcrirl:

Krcir:

1.2

3.4

5.6

7.8
Gcmclnd c/ Stodt/Stodtbaz :

Stützpunkt/Ortrtdl :

Lfd. Nr. dcr An:tolbllrta:

Jrdioid)atblatt
,u, Rahluug oott Prrrorrn iu Pnslallen

Lld. Nr, du lndivldriolblottec:

lJolbs-, f3rrulr', l'Ooirrou*- und Qebaudezählung o^ l. )dnuor 1971

eilättlerulgeu zu §ragen iftt Judioidualblall ..

Zu ltogc 7z

Ansörilt dcr Houptwohnung, Anrörilt der Ncbcnwohiung

Jede Pcrson. dic ln dcr Anttolt Gincir polizcilich gcmeldetcn
Üitt"tiu iXärp,- oder Ncben.oÄnuas) hot' crhölt ein lndividuol'
blott rur Auslüllung'

Dobei wird bci Frogc 7 o .,Anschrift der Houptwohnung" die
Wohnonschrilt lür den stöndigen Wohnlitr Gingetrogcn

Wohnt dic Peison out GrÜndcn der BcrufsousÜbung, Bcrufs'
ousbildung oder des Studiums in der Anstolt, .so gilt in dcr
iioit ai"-nnschrift der Anstolt ols Nebenwohnsitz und irt
uni"r froge 7 b cinzutrogen. Die Anschrift der Houptwohnung
- in dcr-Reoel dcr Woh-nsitz der Fomilie, zu deren Housholt
die Person ianlt - itt donn unter FygeT o onrugeben'

Hot die Person kcinen weiteren Wohnritr' donn gilt die
nniioit otr stöndiger Wohnsitz (Houptwolnung) und-ihrc An'
r.r,iirt *ira bei Fäge 7o ongcaeben' Die Froge 7b'blcibt
donn unbeontwortet.
iärron.n, dic eincn Personolousweis dcr DDR hoben, cnt'
i.hr"^ die Anschrift der Houptwohnung ous dcr 9uf den
Siitin O bii I rulctrt erfolgten Eintrogung, die Anschrift der
Ncbenwohnung ous der oul dcn Seiten 9 bit 12 ulcttt Gt'
folgten Eintrogung' '

Bcrchöltioti von Boubetricben gcbcn bci diercr Frogc dcn
tfot"^ u-^a dic Anrchrilt dcr Soubotrlebcr on. für dcn rie
oul ciner.Boustcllc tötig sind.

ln cincr Vcrkoufsrtctlc tötigc Pcrtoncn t'ogcn ncben dcr
Änschrift dic gcnouc Bcrcichnung dcr Vcrkoufsstellc cin'

B c is p.i c I :

Konsum-Verkouf rstcllc lndustricwbrcn
Priucrbe, PusöLlnstroBe l2

Bcrufstätioc. die durö Aboidnungen, Dclegierungen u' ö'
;"tt;;iä;-fi iinem ondcrcn Betrüb tötis iind, gcben dic

"iiiiiE^a-ig. 
Ansörift dcr Arbcitsstöttc on, dic die Abordnung

bzw, Delc-gicrung vorgcnommbn hot.

Haimorbaitcr
;;-ü;;'d. Ä;tchrift dcr Arbcitsrtöttc on, lür dic sic orbcitcn'

Zu Frogc 91, g:

I'

Zu Frogc 6:

Angoben tur Bctutstötigkeit

Dic Froqc 8 ist ouö für Soisonberchöftigtc. dic rum Zöh'
frn--giio;-Uirrfstötig sind, ouszufüllen. -Zvr Zeit' .Arbcit-;d;;d-" beontwortin nur die Frogcn 8 b und 8 c ouf Grund
ihrcr lctrtcn lötigkeit

Zu to:

Unter Fochriötung itt niöt dic crlongtc Bcrulrbczciön,ung on'

ffii*l;inlti*Ji:::'-;xü1":'il';ll't:lr:1"'x^ill';
Bet dei Fodrriötungsongobe von Abrolvcn-tcn pödogogischcr
F;A-räü*;;'-mut c cnnbor gcln. do8 cr riö.um cin
l;;;;;:liä;'ü;giütrai* hondelt, olso nlcht. Mothemoti k'
;;;;;rä' i. sl-öb"it.hrllehrcr für Mothemotik; Lehrer lÜr
Mothcmotik.
Dos triflt ouch zu für Foökröfto mlt obgesötos:ener Foch'
;;i ü;d';Ä;louruitdune, dic cln 2ödosoeisch.cs Zusotz'
a-irät,iääSriiricrt hou.ri;' olso nlöt'Elcktiorlönik. sondcrn
;:ää;ir;ä;il;it- fü;Elcktrotcdrnlk; Lchrer lür den bc-
iufiproktisöen Unterriöt Elcktrotcönik'

Nlöt ols obgerölosscncr Foch' brw. Hoösdrulstuäium
röhlen:
Postoroduolas Studium; Tcilstudium; Mciltcrprüfung' guch
;:ffi';;-;;;rüi}äaiautc obsclest wurdc; AbröluB on
cincr Ecrufrfodrröulc. "

z,r,"g..1!'
Bal äcr Froäc .,Wcldrc oni"r"n Bildungrtufcn. hobcn Sic
ätl.äräüül'rtina r. B. onruscbcn: liobilltotion' Promo'
tloi, Portgroduolcr Studlum, Tcilrtudlum.

Nomc und Antdrrift dcr Arbeitsrtätte
Bcsdröftiqtc in Eetricbsteitcn, Ncbcnbctricbcn, Einridrtungcn

"in.i A"[riiU"s sowic in Betricbcn, Betriebstcilcn, Produl'
tiinsstatiin- und Einriötungcn cincs Kombinotcs gcben bci
i;;; 8; dcn Nomcn und- dic Anrörilt dcs Bgtricbrtcilcs,
at-iN"UinU"tticbes, der Einrichtung dcs Betricbic brw' dcn
E;i't"6, ;";-Bcirtcuitcit, die Produltiontstöttc btw. dic Ein'
riötung das Komblnotcr on.

Nodrdem sie dic Aurtüllung der Rüdscita vorgcnomman hobcn, Prüfcn sic bittc noömolr'

' ob olle Frogcn vollst6ndig und rlötig bcontwortct wurdcn'

l,lJi, donke, Jhrü l* Jhre oitonlroo,l'ngsbercuple (Yl;tafieil

Für dic Vollstöndigkcit und Richtigkcit dcr Eintrogungcn rcidrnct:

As r6/toP0 (t7l9) ls:rtt !o0 670

-69-
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Kreis

darin

Nr. des
St0tz.
punktes

Anzahl der
Anstalten
mlt Wohn-
bevölkerung

Nr. der
Gemeinde/
Stadt/
Stadh
bezirkes

Anzahl der
zur Wohn-
bevölkerung
gehörenden
Personen

Anzahl der
Anstalten
mit Wohn-
bevö[kerung

Nr. des
Stütz-
punktes

3I 2432
e-il I ! rz-rsffi 7-8Il!rz-rs!!s-tt!7€soI_

Übertrag

I

ltg At tG,!o,70 l.2

Übertrag

-7t -

0bertrag



a



Druclsocho l/0J' ' Regleruhg dor ...
Drultöen Dcnrokrotlrdton Republlk

Stcotllcfi a 2rnlrolvrrroiturrg
,U, Srqtlrul

.. belm Minlitcrrot.

Eezirl:'.. '.
Krcit:

Gcmc

und
Houlnummcr:

bcrlrk

Houshqlts!istu.
der Volks. uDd Eeru'lszöhlung und Stoclwcrk:

Z<ihlbcrcidr:

31. Dszember l9ö4 Zöhlobrdrnittr
Loufcndc Nr. dar Housholtsllrtc:

Nomo dor Aurlüllungrpllldrtlgon :
' (Fcatlt.nncnotadVoncmo)

s"H!ä},H;3*#i'"\*iF,#"#Ji.i9t,oderdloPerson,dicclncmHousholtvorsteht,ln
Et brc4tr Slor oti Angobrn tür dir obon b.nonnl. Porron rlnd ou, d.r lnn.rr.lt. dl.s.r Hcurholtrlltt. ln dl. .rtta Spolto, dlo mlt.p.rton Nr, l. g.l.nnr.ldrnot trt.oln!uttcg!n,

Am 31. Dcrernber 196{ rvird ln dsr Deutschen Demohrotirchen Republlk olnoVolks. und Eerufszö hlung durdrgc[ührt.
Slc dlcnt dozu, g
zu erholien. Die

errouo Unterlogen über die Alters. unC Berufsstruktur, dle Ausblldu
Ergebnlsse der Zöh ermöglidren den stootlldren Orgonen, dcn umfcsscnden Auf

ng und dlc sozlole .ZusommenseEung der Esvölkerung
bou des So:iolkmus noch bess:r zulclten. Dctholb liegt die Duröiührun r Volks. und Berufsröhlung lm lntorcrsa Jodst Bürgerr Cor Deutschen Dcmokrotlsdren Republi!:.

,1'.Volkr. und Berufs:öhlung erfolgt o
Jrlohrungrbrrrir.nung vom t, Ap.il t9jt.

lung
gde

ui GrunJ dcs
(GBl. Toil lL S,

... Johr. l96l yom 22. Ootcmb.r tt62' (GBt. i;il [, S,3?).

.Vclintihiungrgrrou.t vom lt. Orrrmbor 1957.
äl) towie dc5 .Errdrlcrrrr dor l,llnhlrr;orrr

(GBl,'Teil l, S.675), dcr dozu erl o3!enen.Frinitrn
0b.r dl. Ouidrlüh.ung.ln.r Volb und Borufuröhlun2

Die Zöhlung wird unrer ivli
rtcllt noben.

lwirkung oller 6evöikerungssciidrtcn durchgelührt, oul doncn ric]r viole chronomtlidre Zöhler zurVcriügung g3.

Allc.-nrit dor Zöhlung b-eiroulrn Por:c.non glnd grgcnUbor todrrmonn zur Vcrrdrwlog:nhrlt ilbor dle Angobon vrrpfltcfitct dtc lhnrn C;boltur Xrnntnb lomraen (§ 6 dcr Voikar5l:l:rng:gcritrer).
Dio Angobrn uorCon nur fil, rto..biljcho Zusommenrtollungon vonrlndcL

Anleitung zum Ausfüilen der Hcusholtsltsti

i

I
!

UJer erhült aino Houshqltslirte und rvos gilt str l{ourhottl
Jacicr Hourholt erhölt elnc Housho!t:licte. Zu einern Housholt
rö.h!en olle Peisorren, die zu:cmrnen v.ohn:n und gemeinsom wirt-
schoften, Wchnt und vrins:hoi:et eine einzelne ?erscn lür sich
ollein, so gilt :.io ebenfclls sls Houshoit und erhölt einc eigene
Housholtsliste, Unierm;eter (Fomlien oder Einzeip,arscncn) gclteri ols
eigener Housh«rlt,

Boodtcn Sic bcl der Booni'.zortung dcr Frogc 7 o. b, c, d:
Stöndlg onrvorcnde Pcrroncn
sind ollc Personen, dic polizeilich ols st6ndiE wohnhoft Im l..lour.holt gemeldet und in cjer Nodrt vont 31. bezember 196.i :umt. Jonusr l§65 onrvcsend slnd,
Hierru zöhlen ouch Porsonen, dle sl<Jr r. B. wcsen Nochtschiät
oder Silvestorfeier nlcht im Housholt autholten. -
Peruonen, dic zur Zeit ihren \Vehrdienst bnv, Wehrersc!:dien:r
leisten, zöhlen ebenfoils ols stöndig onrvesend, ouclr wenn sie slcn
om. Zöhlungrtog niöt on ihrem polizeilidr gemeldeten lVc;nsji:
befinden.
Vorübergchcnd obwesende Pcrsonen
sind olle Peruonsn, dio polizeiliö ols stöndig wohnhoft im i1cus.holt gemeldet sind, die rich jedoJr om Zöhlungstog vc:üb,:r.gehend ondernorts oulholten. -Dos sind z. B. Perione-n, clie o-i
Rcisen oder ous berullichen brw. dienstliöen Gründgn im ln- cier
Auclond slnd, Pcilenten ln Kronkenlröuscrn. Dienstreisende, Fcrn.
lortlohrer, Teilnehmer on Schulur:gskursen, Untersuchung:hiiri.ngc,
Höltlingo ln Strofvoll:ugsonstolteä.
Löngcta Z.l t obwcscndc Personen
rind olie Personen, dio po!i:eiiich ondernorts gerneldet sind, cucir
wenn tlo von leii zu Zeit, r. B. über dos V/jctrenende, vr,.ihr:-.c
dor Fericn oder über dos Johrercnde zum Wohnsitz der Fomilie
rrrrüctkehron. Hierru gehörcn r. 8. Personcn, dio ous bcruliiäen
Gründcn (z 8. oul Montogo) odcr zu ihrer Ausbildung (S,nlier.
Slcdrntoa. lrärlrngo) vom Wohnsitz lhrcr Fomilie obwei:nd und
ondcrnortr ln d-.r DDR pclizeilidr gemeldet sind. odor Per.;or.;cn,
d.lc.Iür löngoro Zcit odor douornd In Hellonstolten untorgebrodtt
rind.
Vorlib.rgch!nd onwGrGndc Pcrson!n. .....-..,
slnd ollc nli:l rum bclrogten Housholt gchörcnden Parroncn, *lcr.B. zu Borudr onwesende Personen,-ouö tolche ous Wc:t.
dcutsölond, Wcttbcrlin, dcm Auslond und Fornlostfoh,Gr om ZU.
fölllgen Aufcntholtrort.
Von den vorübcrgchend onwcscndcn Personen rlnd nur dia Pcr.
loncn ln'dic Housholtsliste cinrutrogcn, die löngcr ols in der
Zeit vom 31, Dcrcmber 1964 bis 3. Jonuor 1965 lm belrogteo
Housholt vorübergehend onwesend sind. 

,

Wor hot einc Housholbli:te o..r:zlliilen?
Für den Housholt, der mehrere Pcrsonen umfoßt, lrt die perron,
die überwiegend zum Unterholt der Fcrailie be!trägt, ousfüllungs-
pilichtig, und zwor für olle 14;rEliedor des Housholti sowia lür o'ile
vorübergohend Anwesenden.

'tnem Housholt, ln dem eine Ehe h.steht, rvird dcr Ausfüllungs.
.-..htigo in der Regel. einer der Ehepcrlner sein.
ln einem Housholt,'in dem keine Fcmilie bzw. Ehe besteht, lct dic
Person ousiüllunglpiliCrtlg, d.e dem Houshcit vorsteht.
Einrelnc Personcn mit cigenem Housholt lüllen lür slclr und f0rolle vorübergehend Anwesenden eine Houshcltsliste ous.
Für Hctsls, l(ronkenhöurer, ondere Anc:oltcn, Wohnhcimc und
ronsligc SommeiunterLünite werden Ansrortslisten ousgegcben.
Die für dlc Autfüllung verontwortlidren Personen slnd durdr dos
Volkszöhlungrgcsetz vbm tl. Dezember 1957 verpllichret, olle lnder Housholtsliste oufgelührtcn Frogen rlchtig, vollstöndi9 und
tcrmingemöß ru beonh*orten

Waldrc Pcnorirn ttnd ln dic Hsu:holl:liltc clnrutrogcnl
Allo Pcrroncn, dli:um Housholt gehörcn, ouch wenn rlc vorübcr.
gehend oder löngcrc Zeit obwcsent sind, sowie dio vorübcrgehend
onwcrenden Perroncn.
Personcn, dla--nodr.dem_ 31. Derembcr 1954, 21 Uhr grstorbcn
rlnd, rlnd ln dicser Housholtsllste oufzuiührcn.
Personcn, dls nodr dem 31. Dczember 1964, Zl Uhr scborcn wur.
den, sind nidlt in dieser Housholt:liste oulzuführen.-

Beodrtcn Slo blttä die diescr Housholtsliste bciticqcnden
.Erlöutcrungen :u Frogen in der Housholislistc..
Vollstöndige und richtige Aus!üllung ersp,ort Rüdrrogenl

lm lntcressc ciner gutcn Gelingens der Volls- und Beruls.
röhlun9 rvird gebctcn. die Housholtsliste vollstöndi9 und
gewiss-nhoft bi-s rum 2. Jonuor 1965 mlttogs ouszurülle-n und:ur Abholung bcrcitzuholten.
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Bitte vor dem Ausiüllen beqchtenl

ln ..relch:m Johr wurde dle lerrigc Ehc Aerchlosscn ?

(Nur ouszulüllen von Verheirolelen)

Welcher Kirche brvr, Rellglcnsg:mcinsöoft gchören Sie on ?
(Anrugeben lst t B, lelne| cvongelirdr, lotAolisdr, Adventist)

l(rcuzen Sic bci Cen Frogen, lür die dlo BeorrtvJcrturrgsmöglichkeite
Sind kcinc Köstciren vorgedruckt, b;ttc die Ani,vort ousschreiben I I
Schreii:cn Sie mö-olichst in Blccl:r:lritt!

Perron Nr, 2

mönnllö weiblich

ledig fl verheirotet i
vorvrit.zet geschled: n

stöndi9 onwcsenC i_[
vorüSergchenC ohwt .rd

löngere Zeit obwesend i-l
. vorübergehend onwerend

bcrufr. bzw. cnverbsiütlo IIi- F-.r
nlchtberufstötlg: Hcusfrou l-l
Kind i Schüler I Stucient i_l

beruls- bzw. cnverbstötig I
nichtberufstötige Housfrou I
Kind i_l 5öüter i-l S:uco;,'

Krol::

Eiriommce our Dlrulr. '-'.
t:v. En .rbttctlJL.la I -f
F:ffi'" I srrPr'ndrum l-

Sorlolf ür;rg.unt.irtütrung
Ml.rr Poöt.lnnchrrn n
Wcldro ondrrc Elnlommrn I

Aur drm Elnlomm.n .ia.r ln f
dbt.r Llrio g.nsn6t.n frrron I
Unt!? w.lö.r Nr. lrt dlero lE
HilJ" d" Lrrt"rns'' 

l-Lx.-

Aur dtn Elnlommrn rlnrr ln db.
ta, Llrte r1c5l Oanonnlan Pcrron

Frogcn
Porron ll;. I

(H1.. ht di.2.r.c^ .lnturg..,
ab ul d., Vc.darac;t. g.nonnt l.t,

NomeI
Vornomo

2 Gcschlecht mönnllch wclbllch
Too Monot

3 Gebunstog, -monot, -johr

Aur lüllun gs pflichtigerStellu:r9 zum Ausf üllungrpllichtigen :
Ehqmonn, Eiroirsu. 5ohn, iodrlJr, Vo:at. i,lutlat, Enltl, Lrbrnrgrlöhrto urw.

4

o
5

b

Fomllicnstond
lodre fl verheir:tot f]
vcrwitwct l-l gcschisCrn n

6

o rtöndig cnrvlse"; I
vorüberg:hend obweiend nb

c
7

d

Bitte
Hlnweise
ouf der

Vorderseitc
beochten I

stöndig onwesend t
;;ür;;;;hil;b;;;;;i J

lst
dic

vorübergehend onwesend

Per. 3rnorts
son

rmel
löngere Zcit obweseni poli:eilich

gcmeldet

polireilldr ols
stöndig wohnhoft
im Houcholt

löngere Zelt obrvesenC I
vorübergohend onrvelend ; ...

Sind Sie
beruf s- bzw. erwcrbstötlg,
nichtberurstötige Houslrou,
Kind, Söüler, Stu(lcnt ?

(Zvneilcodu onLrogzgn. Für Personea, lat dla dt. torgcdrudton Etont-
rr-.:run3ra{i1ii$[r,t6n nichr rulrclizo, entlttlt dic Saonnucnung d:eset Frcooj

Nome
und vo!lctändlgc Anschriit der
geg(:nrrörtigen Arbeitsstötte
(O;t, Stroße. llr., Krcir)

6

Aurzq-
lüllen

lür
Beruls-

brw,
Erwerbs.

tötigc
(ctnsöl.
Raalner.
dle im
Arheits-
prozeB
ctshen)

tZ
iE
,o
ie!@
'E,=
IO
l3
l=lrl=l2

o

9

C

eitle hlor nl:hi! eintrcgen I 

->An der Arbeitrstöttc AogenwäriiE
ousgeübter Beruf
(Mirorbaitv du Vcmohung geben dlc Dlenrtrrollung.
Selb:tcndl;e d.r Erverbrtöligrleil,
Leil|4a Czo,7,u:h'ldungz! :rul on)

Oben Sie den ongegeb.nen Eeruf ous ols
Arbeiter, Angesteilier, Genossenschoiismitglled, Selb-
5iöno ig cr, m i .heiieneer Fo m ilieno ngsiröriger, Lehrlin g ?
(Zutrl:!*dzt ern:ro4en. n;ol mit ,o cder ncia bconi/ortan)

Eirloimrn our !rrulr- i /'
ts\r. Srror!rl.:l;:r.it

F:llil" i. , 'srroondrum fl
. So:iollürrc:goun,,artlilltun g

Ml.ta Poöoinnc,r.rn l- | ?
Welc\es Einkommen i:eziehen Sie?

(Pcrsooon. dlo mchr ols r,n Einlomnen barlafien, gabsn dtere oa,
z. B.-,,Einkon ne n our. Bsrulr- brw. E.ver6:tö!lglett" und,,Panto".
Fü L--htlinge,st ,,Einlonmsn ovs Beruls- 6v. Eruerbstcittgloit"
ontulrcuzon)
E^pteng,ir roä'ßanic Lrv. Pensroi, beontworlci ouBotdea Frcge13
oul der Rod:sitel

Porlon
Nr.

l0

ll
o

b t-l

Wrldrrr ondorr Elnlcmmrn I

Auszulüllen
für

Peraongn
chno eigcnes
Einkommen

Worous bezlchen Sio die Mittcl
für ihren Lebensunterholt?

Aur dom Elnlommrn Jinrr ln dlr
tar Llt:a n:i'.t glncnetcn Prrlon

Untar wrlJr.r Nr, l3t dltr.
P.rren ln d.r Lltt..lngo-
trogan ?

Au- J.fi'ElntoBnon olnrr ln l-1
diotar Ll3t! !tnonntrn Prrron L-l

lJitte cuch Cie Frogen ouf der 3üCiseile beoC-,ien!
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o,gedruckt sind, drr uulrcfloilclr KÜrtc$en ffi
: ,Jie Frogo ouf eino Person nicht zu, mocjren Si

Sollten Sio gbcr dic richtigc Eeontr'vortung einzelner Frogen
lm Zwelfel tein, wird lhnen der Zöhlcr gern helfen.

onl
e einen Slrldrl

mönnlich weiblich

led:g fl verhellotet f
vervritwet geschieden

beruls- brw. envetbstStig n
niötberulstötige Housfrcu fl
Ki:rd ! Schüleri-l Studenti-l

berufs- brw. cnrerbstötlg n
nichtberuistötige Housfrou l-l
Kind I Schüler! Stucientn

Johr

,

I

.t

l

Prron Nr. öPrrron Nr. 5Porron Nr. IPerron Nr. 3

weiblichmönnllö [-lwelblich nmönnllchmönnllch f, *", ,d_E_
Monol tqhr.lohr TogTog MonotMongl JqhrTo9I'lo ncl

rcdre fl
gesdrieden

vcrheirotet

Ycn ltwetvenvitwet n
leclie I

gesöledon
verhcirotct ledrs I-l

vcnvltwct n
värheirotet f

geschledon n

stöndig onwetend f
vorübergehend obwesend n

stöndl9 onwescnd fl
vorübergchcnd obwesend f

stöndig onwesend I
vorübergehend obwcsend [l

Ilö ngcre Zeit obwesend I
vorübergehend onwesend

löngerc Zeit obwesend n
vorübergehend onwesend tIlöngere Zeit obwcsend n

vcrübergehond onwerend n

stön' . gnr,esend

;:r.3ehend obviesend n
löngerc Zeit obwesend ; I

vorübe13chend onwesenC

berufs- bzw. enverbstötig l_l i

nlchtberufstötlgeHouslroul i i

Kind I söüler! studenti-l ]

berufs- bzw. crwerbstötig l-'l
nichtberulrtötlge Housfrou I
Kind [l SchülerI Studentl-l

!(relr: .....:................. Krrlr: ............,....

Elnlomm.n cur 8orufu. f--'l
bsw.Efr.tbrtötlgl.l3 l-l
l:$i"" fl stternat'm il

Sorlolrürorgaqnlatrt0ttcn g T
Einlonm.n our Brrulr- l-]
btr.r. Eil.rbtlötle k.lt u '

F:lli." tr srrerndrun I
SotlollOrtotg.unt.t3t0uui!9

Ml.r1 ?€drl.lnnohn.n

F:lli"^ I strrrndrum I
Sotloliürtorgaunl.rttottung

Mi.t., PoGhS!lnaohD.n

ilr:5ilgL.ll
Ehiohmon orc 9rruft- i-l
5rw.Ervr.rtrtctlgircll l-l
F:l:i," f] strecndium I

Sorlolliltrorgruntcrlütrune f]
Ml.t', Pocht.lnaohr.n f

Wrlörr ondtr ElnLommon tW.lö.3 ond.r. Elnlonnrn IWrlörr ondrro Elntommrn IWaldr.r ondara Elnlommcn ?

Aur d.D Elßlooman .lnü ln f-]
dl.t.r Lltlr e .nonnt.n Porron l-!
Unt.. w.ldlat Nr. ltt dl.s.
?c.ron ln drr Urte rlogr-
Uog.n I

Prrton
Nr........

Aur drm Elnlomm.n.ln.r la I-]
dl.t.r Lltt. ganonnt.n Prron [;l
Untrr wtlö.r Nr' lra dla!.
P.rron ln d.r Lltl..lnga-
trogrn ?

Parton
Nr.....

Au3 dom Clnkommon rlnrr ln l-]
dlGrcr Llttr gcnonntan Pcrton l-l
lJntrr *rlirrr N.. ltt dl.t.
Porton ln dat Lltra alngt'
t,og§n,

Prrrcn
Nr.......

Aut dGm ElnLommrn tlnor in
dlorcl Llr:o gcnonntln P:[on
Untrr woldrr Nt. lrl dl.r.
P.rron ln dcr Llrt. clng.-
1,o:an ?

TAur drm Elalommrn olntr ln dle
tar Llsta 6ldrl ganonnttn Pa.tonAur drm Elnlomm.n .1n., ln dlt

tar Lltlr nläl grnonntoo PrrronAur dcm Elnkomm.n rln.r ln dlt
r.r Llrta 6ld!a ornonntrn PorlonIAut d.m Elnlommon oln.t la dlo'

rtr Llsta rlirt goaonntcn Portoo

l

l
.l
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Porson Nr, ,..... Person Nr. ....... Psrson l.,lr. ..

o

' Fochsdrulobschlu8 .

Hoben Sie bzw.
Hochschulobsdrluß ?

Nome

Vornomo

Foch:chulobsclrluß fl _
HochschulobschluB I I

Fcchschulobschluß [-
HochschulobschluS I

b

c
Genoue Berelönung und Ort
dcr Foö- bzw. Hodrschulc

d Doucr des Studiumr (tn lohrcn)

Fochschulobschl uB

Hodrschulobsöluß

t

c Abschlußlohr

Frogen

Fodrrichtung

Für Pcrronrn mti äbgcrchlorrcnrm Fodr. brw. Hochrchuhtudlum (9ot .Ptron Nr.' irl die Nrcinls:rtrea. unler dor dte bctrclleado Petsn oul dct
lnacoraite olngclrogrn lrl.)

Fllr Prrronrn, dto Rontr b:w. Ponclon omplongon (Bet .PÜna Nr.' l{ dtr Na .,nsur.ts.n, unttr du dto botrcllondo Porsn oul du lnacnsallt
alngalrog.n lrl.)

Er!öutErungen:u F;ogen 12 und 13
Zu Frogo 12:
Abge:Jrlol:tner Foth- bnr. Ho«hrchulrludium
Die Frogc 12 isi von ollen Perronen mit obgcr6tosenlm Foci-
bzrv. Hodrschulstudium ru boontriorten, glelchgültig, ob ric gegen.
urörtlg berufstötig sind oder niclrt.
Personon, die mclrrers StuCienobschlüsso hobcn. gebcn nur dos
:uletzt obgeschlossäne Studipm on.
Pcrsonen rait cbgeschlossenem Fcch- und Hoärsdrulstudlum
trcgen nur Cie Angoben für cicn Hcchsdrulobrchlu,J cin,
Nicht ok obgeschlosrener Foch. brw. Hoclrrclrulrtudium zöhlcn:
Teilrtudium,
Meisterprüfung, oudr wcnn sie on einct Fodrrdrulc obgelegt wurda,
Abschlu0 on ciner Berufslochschule.

Unter ,Fodrrlchtung' lst nicht der cnvorbenc Grbd onzugebcn.
olso :. 8. nidrr Dipl.-lngeniour, londern Hdösponnungstcc}lnik,
nidtt Dipl..Wirtsdroltler, rondcrä 6innenhondelrökonomik, nldrt
Tcdrnlker, rondern Metollhüttentechnik,

Unl.rröriil drr ohrrnomtlldrro Zöhlcrr

A9 10!/6r (t7lr, trl5o t6o0 561

Absolvcnton pädogogirdrer Fodrridrtung3n boochten :
Bei Frogo l2l lst der stootlidr oncrlonntc pödogoglscio Absölye
ontugeben, z. 9. Obersdrullehrer, Borulssdruliel'.ir. i
lct our der Boreichnung der Fodrrldrtung nicht zu entnehmen, ciL
es sidr um elnen pödcgcAisdren Absclrluß hondelt, lst di:cer
zurötrlidr on:ugeben, z.B. Chemle.FodrröulJo:ent, Mothsmotik
- Lehrer lür orweltert. Obersdrulen. Elektrotedtnik - Eerufs.
rdrullehrcr.
Persorren :5ne pödcA=gischcn Abschluß geben nur die Fcdrridr-
tung on, cjie sie on einer Foch- brw. Hochschulc obsolyierien,
oudl wcnn rle gegenwörtig ols Lchrer, Lchrbegultrogtc, Dotentan
o, ö, tötig slnd.
Zu Frogr 13:
Für Personcn, die Rcntc brr. Pcnrlon crnplong:n
Dic Art dcr Rente lrt, lolk tlc nldrt bckonnt irt, dcm Renten.
beschcid zu entnehmen.
Empföngor voh .Rente brw. Penslon bcodrtcn, doB slc bel der
Frogc l0 dor Körtöen .Rentc/Pension' ongekreurt hoben.

.Bltts überprüten Sie nochmok, ob Sle olla Frogcn vollrt6ndig und rldrtlg beontwortot hoben.
. I Wir donlcn lhncn lilr lhro ycronFrorlungsbcwu0lc Mitorbeit.

Für dlo Vcllstöndigkeit und Riötigkeit der Eintrogungcn rclönet: t

Unl.rtörlh dor Aurlollungrgllldrügrn br. talnrt V.ir.t.rr

Unt.rr(hrlft d.t rhrcnomtliörn Obrr:öhlrn
A9 loC/ö. (lrl9) !7lat .9O 5ö{

Frogen

o

WelcLe Rente brw. Pcnslon
crhoitcn Sie ?

(ErÄolten Sie melrrcre Renten,

rlnd olle onzugebcn)

:b
l3

I

i

I

I

I

c

Auszuf i!llen
lür Reniner.

die n:drt mchr
lm Arbeits.

proreß
stehen

I
I

Wc:on Sl.:rlotat
A.!rrt!r.,\ns JrrGlliar,
Graoi:cnloohrmitgllad alna,
LPG, PGH urw..
Hcnd.v.r:ar, Eln:rlhöndlrr.
Klclngc lrrbctrclbrndrr.
ronrtl 1 or Srlbrt l,l ndl;or I

Perucn Nr....... Person Nr. ...,. Person Nr, ......

Altersrcnte Altersrentc

lVitwanrente

Alterrrente

Witwenrente Wihvenrente

lnvolidonrenle lnvotldenrente lnvolid enrente
lnvoliden-
Altersrento il lnvcliden-

Allersrente I lnvolidcn.
Altersrente t]

. Unlollrenta Unfollrente Unfrllrente
Hol5woisen-
bzw. Woicenr--nte

l-' Holbwoisen-
br,.v, Woisenrcnte T Holi:,';oiscn-

b:w. V/iri:enrenie I
lVelchs onderc hier
nich: gcncnnia Rente
bzrv. Penslon?

Welcie ondere hier
nitht rlenonnts Rente
brrv. Pension?

Welche onCere hier
nlöt g€nonnl,e Rento
brw. Pension ?

-?6-

f

Nomo

Vornome



.1.,.,. ' .

Stootllclro Zontrolvorwoltung. 
t 1f 

.

tl,lr 5toüsrlk.
':, 'botm Mlnisteräi

"' /''Volkr- und Berulszöhlun!,1964

Zd Frolo l:
Stellung zum
Auslüllungsplllclrtlgen

Ropubllk Eollägo rs; Dructoocho t/00

Erläuterungon zu Fiogen In der Housholtsliste

Dlo Porsonen ln Mchrporsoncnhourhotton rlnd ln folgendor Rclhenfolgo elnrutrogen:
Ausfüllunglplllchtlgc,. reln Eheportncr, dercn Klnder, ondore zum Hourholt gehörende
Verwondte wlc Votcr, Muttsr, Schwleg€rvotot, Sdrwlcaermuttor des Auslüllungs'
pflldrtigon,

Bol -Lebensgemoln3chsfton' lst entspreöend zu verlohron. Dlo Stellung. des Portners
rum Auslüllungspllldttigen lrt mlt rLebentgelöhrte" onrugobcn.

Filr Jede Porson kommt nur clno der vlor Eoontivortungsmögllchkelten ln Frogb'

Bel der Unte6droldung zwlsdren don Personen, dlo pollrclliclr o[ stöndlg wohnholt
lm Housholt gemoldet rlnd und denen. dle ondornorts pollzelliclr genreldct sind, lrt
dlo Eintrogung lm Porronolouswels lür 8ürgor der Doutschcn Ddrnokrqtischeil Republik
moBgobond. ln Zwellelsföllen lrt dor Zöhlei zu belrogen.

Po'rsonen, dlo ots ,löngero Zolt obwerondo' (Pollzellldr ondernorts gemelcletJ; Mlt'
glleder dos Hsusholtr golten, slö ober om Zöhlungstog bel lhron Angohörlgen oul-
holten, slnd ln deron Housholtslisto ols..löngero Zelt obwesend", niclrt ols ,vorüber'
gehend onwosond' elnzutrogen.

Bolsplel: Der Ehemonn, der stönd19 oußerholb orbeltot, oudt om Ort selner Tötigkeit' wolint und dort pollrelliö gemeldet lst, der slclt ober om Zöhlungstoge bel
. selner Fomlllä ouf hölt, dorl ln der Hourholtsllsto relner Fomllie nldtt cils

"vorübergehend onwcsend' olngetrogen wordcn, sondern or lst ols "löhgere
Zelt obworend'. olnzuttogon.

.. !.-u frogo 7:
i: dle, Person

- stöndig onwesond,
vorübergehend sbwesend,
löngero Zeit obwesend,
vorübergohend onwe.send?

,l
' I I -.1

Zu Frogo E: ' i .

Slnd Slo berufs. bzw.
eryverbstötlg,. nlcltberufstöti9o
Housfrou, Khd; Sdrüler. Studont?

..-.u Frogo 9r
- Berufs- brw. Erwerbstötlgkelt

.,.'.. ,

Zu Frogo 9s: '

Nome und vollstöndlgo
An:chrllt der gegenwörtlgen
Arbeltsstötto

Dle Elntrogung .Studcnt' dorl nur l0r dlo Personen orlolgon. dle sldr lm Direlt'
ltudlum on slncr Fodr' blw. Hoösdrulo bollndon.

Zur Zelt Arbcltsudrondc boontwortQn dlo Frogon 9b und 9c quf Grund lhror letrton
Tötl9kelt.

Dor Ncme der Arboltsstötto lst voltrtöndlg, nldrt obgettint onrugobcn'

Personen, dlo ln elnem Nebcnbetrlsb. elncm Zwolgwerk, clner Zwelgstelle, Außen'
stetle, Nledcrlosrung, Verkoufsttellc, oul clner Boustelle odor dgl. orbeiten, trogen
den sltz (örr) des Houptbetriebes und dle vollstöndlgo Ansdrrilt r(mti Angobe der

Krelrer) der Arboltsrtöttc oln, ln der rlo gcgenwörtlg orbeltcn.

Bclsplotc:
Von dem 8ou. und Montogokomblnot Chemle mlt Sltr ln Hollo rlid Boubrlgoden
ln der'Ellmlobrlk Wolfen elngosetzt. Dloso Arbeltrliölte 'geben ols Ansdlit,f dei
Arbolt$töttc' dcn Slü dcr Houptbctrlobor ln Hollo und dlo Anrdrritt der Boustelle

in Wolfon on, olro VEB Bou' und Montogokomblnot Chcmle, Hollp, Bsustello VEB

FJlmfobrlk W'olfon. Wolfcn. Krolr Blttcrlold. '
SlnngcmöB ltt ru. ylrfohrcn, Yrcnn r. 8. Montogobrlgodcn olncr Eerllner lndustrle'
bctri-obsr ln Gürtrow, Elrcnhottonrtodt, Sdrwcdt/Oder urw. elngcrctzt rlnd. Alr An'
rdrrlft dor. Arbolt$tötte lrt dor sltr der Houptbotriober ln Bcrlin und dio Anrchrllt
der Bourtollo onrugeben, olso s. B. VEB Stohlbou Berlln'Llclrtenbcrg, Montogcbri-
gode Zudorfobrlk, Priomerburg, Kreb Gilrtrow.

blrto wsnionl
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Berchöltigto clnor Eotrlebrtoller, der rldr nlöt om gleldrcn Ort des Houptbetrleber
bellndor, gcben r. B. on:

VEB Pllonrenlctt.Komblnot Velton. Eotrlebstell UIiogor, Berlln.Llchtenberg, Josel'
Orldpp-Stroße 02.

Berchörtigte ln Vcrkoulrtollon dor HO trogcn r,8. oln: HO Kreisbctrleb Pritzwolk,
Sportortikel.Vcrloulrrtellc, Wlttrtocl, Postttroßo 33, Krelt Wlttrtocl.
Holmorbcltor gcben dlc vollrtöndlgo Anrchrllt <lsr Arbolttrtötte on, lür die sio
orbolten.
:Fomlllonongeliörlgo, dlo ln dor porsönlldrcn Houswlrtscho,i ciner IPG.Mitgliedes
tötlg und telbrt nldrt LPG.Mltgllod rlnd, frogcn bel Fr99e 9o,Percönlidro Hous-
wlrtrdroft' sln.

Es lst der on dor Arboltutötto gegcnwörtlg ourgeübto Beruf clnrutrogen; kelnos.
lolls lrt oln lr0her orlcrnter und Jctrt nldtt mohr ousgeübter Berul onrugebon.
Allgcmclno Autdr04c und Sommclbcrclönungcn'gcnügcn nldtt. Elnrutrogcn lst dlc
gonouc Ecreldrnung dos Berufes, der Dlonrtstsllung oder der ErverbslöligkeiL

Bolsplolo:

nlcht rondern r.8.
Arbelter Logerorboltcr, tronsportorbeltcr, Bouhllfsorbcltcr
Melstor Sdrlosrormclrter, Orch.rmelrter, Molster dor volksclgcnen lndurtrle a...

Brlgodler Feldboubrlgodlor, Brlgodlor clnor Mourcrbrlgodo, Brlgodle r lBegi.-
bou, Brlgodlcr clnor Sölosrerbrlgode

Koufm,AngertolltorMorctrlnsnbuöholtor,stonotyplstlnQ L

Dlpl,-lngcnlour Moschlncnboulngenlcur,.Hodtboulngenlcur
OIpl,-Wlrtldrottler Rolsrcnt wlsenrdtoftllöer Mltorbelter, Sektorlelter,

Abto llun g slelte r

Teönlker Hoöboutsdrnlker, Elekkotoönlker
Lehror Oberrdtullohrcr, Berufsröullehrei

Perronon, dlo für lhrc ouagcübtc Tötigkclt kolno gcnoue. Bcrufsbezeldrnung ongebon
können, beschrelben dloso, z. B. Mosdrlnonsrbeltor on der Holzbcorbeltungsmordrine,
Arbeltor on der Podmqrdtlno.

Für dlc untersdroldung ,on Arbolt.rn und :Angostollton rst nrcht iie Art des v"r-
dlonrter (lohn dcr Gcfiolr) oder die Art des Arbertrredrtsverhöltnrrses ousschlog-
gebond, tondGrn olleln dle Art dcr ourgeübten Tötlgkeit. Wenn er slclr ousschlioßllctr
oder vorwlegond um l-lond. odor Mordtlncnorbolt hondelt, lrt ,Arboiter. clnrutrogen.
Als Gsnosenrdrollrmltgllod rlnd nur Milgtiedor und Kondidoten von produktlons.
gcnorsenrdrofton (l.PG. PGH. GPo, PvF, FPG) sowic von Kolleglon dcr Reclrtsonr._
wölte elnzutrogen.

Als mitholtendcr Fomilienongehörlger gälten Fomiltenmltglleder, dlo wöchentllch
durdrsdrnittlldr mlndestenr l6 Stunden lm Betrleb clnes Fomilienmltglledes orbeiten.
Fomlllenongehörlge, dcrcn Arboltrredrtsverhöltnis lm Betrleb des Angehörl9en lt.
Arbeitibuch oncrkonnt lst und lilr dlo Lohnsteuer und soriotverslchorungsbeltröge ob.
rulühren rlnd, wcrden olr,Arbolter' odcr'.Angertelltor" elngctrogen.

Für Perroncn ohnc clgcnes Elnlommon. dlo dle Mlttcl lür lhrcn Lebenrunterholt
von clncm lm glclchen Housholt lobenden Housholtrmltglled crholten, lst do:
Körtöon .Aur dem Elnlommon olnor ln dlcrer Lbte gononnten pcrson' bol der
Frogo lt o onrukrouzcn. Au8crdom lst dlc Perron Nr., untor dcr dos don Untcrholt
gcwöhrendo Hourholtrmltgllcd ln der Llrto oulgofilhit wurdo, ln dem. K§stchcn

Zu Froge 9b:
An der Arboltlstötte
gegenwörtig ousgeübtor Boruf

Zu Frog6 9c:
Ubcn Sio den ongegebenen
Berul ous ols
Arbeiter, Angestellter,
Genosrensdroltsmltglled,
Selbstöndiger, mlthellender
Fomilienongehörlger, Lohrling?

Zu Froge tl:
Worous berlehen Slo dio Mittel
lür lhren Lebensunterholt?

Farron Nr. clnrutrogen.

Pcruonon ohno rlgcncr Elnlommcn rlnd z. B. nldrtborulstötlgc Ehcfroucn, Klndcr.
wordon dlc MlttGl lih dcn Lcbonruntcrholt von clncr Porron gowöhrt. dle nlcht ln
dor Llstc oulgcfilhn lrt, donn lrt dos Köstöcn .Aus dcm Elnkommon clnor. ln dicrer
Usto nlcht genonntcn Porlon' bcl dor Frogc t1 b snzukreu:en.
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a

Rcglc,ung dcr
Dcu$cficn Oomokolirdr.n ß.cublil

Stootllö. Z.nkolt.rtcltun0 10, Stotitlll
baid Minirt!r1gl

i

Drcdto6. l/01

litlrl I

Irrlr:

Orm.i6d. / Stodt /

Woh^gcbl.t

Strollo und Hournunmr

Anstcrltsliste
der Voltrts- und Berufszöhlung

3t. Derambär t964

Ooböudrtrll und Slo.lw.rl r

Iöhlborldr:

l6hlobrdtnilt:

Lld. Nr drr Anttoltrlirt.:

romtrohl drr
Ud. EuGhrlobcn
drr Eilrhgrbogco blr

Homc d!r Antloll:

Am 31. Orrcmbrr 196{ wird tn der Dcutrchcn Demolrqrlrdren Ropublil clnr Vollr. und Bcrulrröhlung durögclühtt'

Slo diant doru. gcnoue Untorlogcn übcr dlc Altorr. und EoruhrtruLtur, dlo Aurbllclung und dlo roriolc Zulomntenrclrutrg <lcr 8avöllerung ru

crhqlton, Dic Ergcbni'r dc, zalrlung crmö9liöon dcn rtoorlirJrcn Orgoncn, den umlorrcndcn Aulbqu der soriolirmur nodr bcrrcr tu laittn'

O.rholb li.gt di. Du.ölührung dcr Voltr. und Bcrulrröhlung lm lnt.r.rr. lcdor 8ür9o[ dor Drutrdrcn Dcmolrotlrchcn Republil'

Dic Volhr. und gerulrrölrtung crlolgr oul Grund dcr Vol!rröhlungrgcrctrct vom ll Dcrcmbor 1957 (GBl' Icil l. S' 675), dcr doru crlolscnen

.Füntrcn Durölüluunorbrtttmmung v-om L Agril t96a' (GBl. I.il ll, S. 251) rowic dor .Borölurror dlr Minltt."otes übrr dic Durölührung oincr

Vollr. und Bcrulrrrihlung lm lohrc 196{ com ?2. Dorenbcr 1962'(G0l' Icil ll' S !9)'

ri6d olh Po,ron.n, di. gollrclli(h olr tlöndl9 wohnholt im Aottoltlhou.holl
o.mcldot u6d in dc, No(ht vom !l.Octcdhc. l9Öl rrrm l.ronuo, 1965 on'
irrrcnrj rind. P.fioncn, dio tlch r.8. wcacn Noölldrl(lrl odcr oinor Siltcrtcr'
lcic, ni(ht lm Anttoltthoutholl oulholton, töhl.n.banlollr ol. rlöndig on'
wcrondo Pcrtonrn.

Vorübrrgohrnd obwrrcndc Prlronra
rind ollo Pcrronon, di. eolltcili<h olt rtöndi9 woh'rholt irn Anrtoltthoulholl
qcicldct rind, dio ti<h icdoch om Zöhlungrtog vorribc,gDhcnd. oildcrdortt ou''
inttcn. Oor rind r'8.'Pcrtonon, diG oui Roircn cdat out bGlulli(hcn brw'
dirnrli(hcn Oründcn im ln. odor Aullond ri6d. Pollciltcn in l(ronlanhöurctn.
Dionrl.aitondo. ft,nlortlohrGr, loiln.hm!r on Schulungrlutrcn.

tür vorübcrgche nd snwcrrndr Prrronon glll lolgrnd'rl
Ath Pcrronon, dir in dcr Atrrlolt nu, votübrrgchcnd onwolond rind. a' B'
Potionron ln Xronlrnhoul, fomilicn snd Einrolpcrroocn in Gorthdlcn. Holclt'
Pcnrioncn u. ö., dic ondotnorll ihrcn ttöndig.n Wohoritr hobon, on doo tir
gollrcilich gomcldcl rind, rrtdrn i^ dG, Anltolltlirl. ni.hl oulgelÜh'l'
Lcdiolich dh Anrohl dcr vorübctgohrnd onwctandcn Ptrronen, dir lößgct olt
Lii irm Llonuo, t96! ln bclrogrcn Antloltthourholl onwctrnd tlnd' wGrdc^
I litiicJ.iino.t, dcm Grdrlcöl - ln dor A^rlohtröhlblolt (Orudroch. lrr09
gntcr drt lld. Nuomo,2l aingattogo^'

Dir Zöhlung wird untG, Mitwirlung ollcr Bcvölhcrungrrchiötrn durchgclültrl, our denco rldr vlclc chrcrrqmtlidrc Zöhlcr rur Vcrlügung gertcllt hobcn'

Alla nit dor ZöIlung brhouton pcrroncrr rind grgrnübor lrdrrmonfi rur Vorrclrwirglnh.it üb.i dir Angoben vrrpllichtlt. dio 'hnrn doboi rur

Konntnir lommcn (§6 dtr Vollrröhlungtg.rcttctl.
Dir Angobrn wcrdcn out lür llotirrit(h. Zuromatonrtrllungln rrrwtndol'

Anleitung zum AusIüllen der Anstoltsliste

Flir rrn rind Antlollrlittan outtulüll.n snd rol rind Atrrtolt.nl

tür dio löhlung dc, fottonan. dia 16 Antloltcn wohncn. riild Anatolltlirt'^ ou''
irlülr"i,7.tioäoi rind Einti(hls^g.n lur gGmGintomGn Unl.rluAlt. V'rpllG!ung
;;ii B;i,"r;,,9 ,o,i ro,,onon oul rrrichirirchcm, gcrundhoitli<h'm. toriol'rn
od.. oul Giocn ond!r.^ O.bict.

2u don Anrlolton rölrlcn:
l. All9.n!inc B.h.rb.rgungttlötl!n

vri.-t. B. l{olclr, Ircm-dc,ihc;mc, Pcnrioncn. Gotlhöl..mlt 8ch.tb.rgung
2. Y./olrn. u,rd Lrdig.rnheimc lür Arbcil.r und Angcilcllt.
l. Wohnhrinro liir Sludlnlcn und Fo<IrchÜlar
a. Wohnh.imo tür I'chrlitrgo und Schülor
!. Einri<htungcn dcr lugendpllcgc. (indctpllcg! und l(indcrrrholung
6. Urloubt. und Erholungrhoiml
7. Xullur' und Sporlainri(hlungcn
t. H.imc dcr Sorrollürrolgc
9. (onlcrtioncllc AtrrtoltGn

10. Sotrttigc Antloltcn
wir r.8. Xtonlcnhöutcr, Xurh.i6.

W., hol alnG Antlolttlilt. outtulülltnl
Ol. Lcilo. von Antloll.n lü. dic lntoti.n d.7 Anrlolt.n und lür dor Pmcnol'
roüGit ct riah boi dcrn Porroaol um Einlclgrrtoocn hondtll.
Anochörior drr Pcrrcnolt. dlo oil lh,otr fonillcn itr cinG, Anttoll rohnra. r' l'
a.'ioiiäi do Anrtoltrloiton, det-Houtvcuollcrr, dct Hcit.rr. d.t Gorlhol'
bGriuart. gch.n olt .igonat Hourholl und hobcn rinr Hourhollrlilla cutls'
lülhn. Sb-rind olro niÄt ln dle Anttollrlirto oultunchntn.

Wal.hr l.rto6ti riad la dh tntlgllllitta aintulroganl
Allo Pr[oncn. dia tum Antlollthourholt grhörcn, ouch wtnn ilo vorübrrgrhrnd
obwrrcnd rind.
Pcrroncn, dic noclr drm !1. Dcrcmb.. 196a. 2a m Uht, gttle'ban rind, rlnd ln
diar.. Anrlolttlitto oulrclührcn.
Prrroncr, dio no(h dGm Jl. Dc!.mbrr 196r, 2t.00 Uht, g.bo"n llad. rlnd nidrl
ln dior!t A^tlollrlitlo ouhulührcn.
Prrronrn, dio in dcr Anttolt wohntcn und r. Z' ihron w.htditnrt brw Wrhr'
a.roltdionrl lairtcn, rind nidil hrl cintskogcil.

ooodrt.n 5i. btl d., l.onlrc,lung drr frogr ? o, b:

8coöt.n 5i. bitl. dla El|öut.rungca ru frogrn do, Antlolltllll. cul d"
Rüclrite .

voll!töndig. und rldrtlgr Angobeo rrrgorra lildl,oe.nl
Di. Anrlolltlirtr ltt oul dr, Büdr.il. rca L.ita' d'r Anttcll odrr ttlnrm
tlrlk.rtrtlr. tu cnla[ditaiban.

la latar.lta .inal gulan Grlingonr d'r Voltt' snd o'rvhlöhluhg wi'd
g.bGtan, dia Ahrloltllirla vollllöndiO und gowitto^hoh bir tum
i. lonuor t965 hiltogt ourtulÜllcn und rur Abholung btr'iltuholl'^'
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Bitte vor dem Ausfütten beochien!

aitt. frlöu].o.g.. cu, d., ail.tt.it. b.cöt.nl
'f Oir frcgo....6116[l bct d.,, Aarhltrlirt.

Irccrn Sio brl dcn frogcn, l0r dir dtr g.ootyoduogthögltölcit
Sind lolnt l(ötrdren vorgrdrudl, hitrr dl. Antwort ourtchrribcnl L
Sörclbrn 5lr mögltdrrr tn Stoclr<Ärlr I

l-

?aatcn
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L lcrroncl r.n Anrlcltan
Allo Einrrlprrrcnrn, ali. ln ain., Anrtolt ,ohran und tum Pcrronol gohörta,
rlnd in d,c Anrtoltrlirt. .intutrog.n. Alr Anrwort oul dir frogc Nr, I drr
Anttollrlitr! lrl .Pa,to^ol' o6rukour.n.

ll. lnrorrra rcn Anrloll.n, rl. Wohnhclman, Halaan dt, Scrlolt0rrcrgr,
I,onlc^höur.rn urr., dh ln da. Anrtoll rchnra uad hla, pclitailidr olt
tltindig woh'rholt g.n.ld.l tlnd

lontnc, ln Holman
ußd Iuro6ltollon,

Hi.cu tühlGn r. B. Stud.nl.^ ln Stud.nt.nwohnh.im.ni
d., Sorlollilrtcrga: Poti.nta^ ln Xronl.ilhöut.rn, H.ll.

lll. O6rla ln Hrlrlr, katloaon und ond.,rn !.harb..gungrtlött.n
foailira cad Elnrclprlmrn, dir dourrnd ln Oorthä{on, Hotrlr. Ptnrioncn
u. ö, wohn.n und poli.oilldt nl(,|t ond..no,tr ol. .töndig wohnholt g.noldot
rl^d, golt.^ olr Hourholt lm Sln^a di.r., löhlung uad hobon - lcda fohili.tilr t|<h u^d lrdo Einrrlgrrtoo l0r rldl - alh. Hcurhclttlirta ourtulülla6.

Erlöutcrungcn rur Aurfüllung dor Anrtoltrli:tc
0ei drr Zöhlung von Pt'to6.n, di: ln Anrtolt.n rchnrn cdrr dir tl.h c6 logo dor löhluag don oulicltra, ltt lclor.dat ru booölrn:

rü.il tl. lcinln oodrrrn Wohntilr hob.n. DiIo Po[onrn rlnd.i6t.l^ ind.r Anttohrlirra oulrulühroo. Alr Antro,t oul dir frogo Nr.a dor Anrtoltr.
Jltra irl .lnrctra' gnrul.!uran.

lu Frogr 7r
Für lcdr Prrroo lomml nut elar drr rwri B.ontwortungtrnöglicht.il.il in f,oga.
0.1 d., Untcrt(hGldung rwirchtn dcn Pcrrcncn, dir gclireilich olr rtö6dig
tohnholt im Ahtlollthourholl Ocmlldct tlnd und d.n.n, dia oido,norb polisoi.
l|(h gamcldct tind. lrt di. Eintrogung lm Proonolourwoir lü, 8ürgo. da, Oout.
3dro. O.mohoti!.h.n ß.9ublll mo0grbrnd. l^ lw.iloltlöll.n ltt d., Zöhlo, ru
brlro966.

lo Frogr tr
Dic Eirrtrogunq "Stud.nt'do,l nu, lü. dlo P.rronaß .7lolEcn. di. ri(h lm Dl.all.
ttudium on oincr Foch. brw. Ho<hrchulo lrolindc^.

lu frogr l:
Für Arbotruchcndo rind dl. frog.n 9b o^d 9c oul Orund ih,.r l.ltlo^ Iöllg.
lait tu b.onlForton,

lu frogr 9o:
Dor llonrc d., Arbcilrrtölt. itt rclhtöndig, niöl obgalürrt onrugcben.
Für Pcrroncn, dio in cinrn Ncbcnbctricb, riacm Zwclgrrorl..lntr Zw.ig.l.llo.
AuOcnrt.llo. Ni!.dcrlortung, VGrloulrrl.llc. oul cinor 0ourtcllG odcr dgl.
orbcilon, itt dcr Sits (O,l) d.r Houptbol.icb.! und dir vollrlöndig. A^t(h[ll
(mit AngobG dct (,oir.i) d., A?b.ilirlötl. .iatut,og.n. ln d.t ti. 9a0.^i.irlig
orhailG^.

8.ltpl.lc I

Von dcm Bou. und Montogclombiilot Chcrnio mit Silt ln Hollo rind 8ou.
brlgodcn rn Crr filmlobril Wollcn cinocrrltl fiir diorr Arbcitrlröllo itl ok
Ana(hrilt.lc, 

^,hiitrrlällo 
dcr Sitr dcr Houplbctriob.t ln Hollo und dio An.

rd|rilt dcr 0ourtcllo i^ Wollcn o^tug.b.n, olro VEB Bou. utrd I'lonlog.loabi^ol
Ch.mi., tiollo. ltourlcll. VEB tilmtobril Wolltn. Wollcn. (t.ir Sillo'l.ld.
Sinngcmri0 irl ru rorloh.cn. w.nn r,8. l.lonlogcbrigodc^ cinor Sorlinrr lndu.
itricbcrrict.! in Gürtro*. Eir.nhültlntlodl, Sö{cdt;Odcr sl'. cingc!.ttl liild'
Alr AIrchr,lt dc, A,h.itrrtölro l,l d.r Silt dr. Hougtbclri.bc. in 8.rli^ und
di. 

^hl,.hrtr 
dcr 0ourtclb ontuo!'b.ä. olro r.8. VEo Slolrlbou o.rlin.tidrlG^.

b.rO. lto"toqeb.igoda Zu(lorlobrit. Prlcmorhurg. Xrcir Gürtrow.
tü. Bordrolligto cino! Botriobrtcilcr. dr, !iö ni.lrl o6 gl.i(hrrr Ort drr Houpl.
bcrri^bci bcliildcl, irl t.8. ontugcb.n:
VEll Pllonrc'rlnrt.l(oobinot Vallon. Eclri.btloll Ullogor, Sorlin.lichrorbcrg,
lo:ot.Oriopp.Strollo 62.
8.r<höttigtr ;I v.rtoulr.t.llt^ dcr HO trogrn r. L cin:
H(, Kr.irboIirU I'ritrwoll, Sporrorritrl.Vcrtoul$tclh, Wittrt«r, Portttioll. lJ.
(ror! Wiltrlo(i.
F,ür Hrinrorbcilrr iit di. yollrld^diga Anrörrtt dor A.älißrtötl. onrugcbcr,. l-rr
dic rio orbotor.
lu froge 9 b:
Er irt rler on,l.r Arbcißtlölto 9.9Gniörlig outgcübl. Borul ninlutrogcn:
!oiocrlollr itl ci'r lrühc. crlcrnttr und i,:ltl ni(ht mcht ourgciibto, Ssrol onru'
g.bon. Allg.ma;na Aurdrütto und Somaclbcrcidrnungcn 9enü3cn ni(ht. fl^.
iul.ogcn irt di4 gr^our Brrci<hnung dor Scrulcr. do, OiG^rlit.llung odat dc,
Er\rcrbrtöll9t c,l.

Scirpiclr:
ni(ht rondcrn r.0.

^ib.,lcr 
Log..orbcitcr. fronrporlo,lroil.., Eovhlllrorbrilrr

Äle,rcr §6hlorrc
l.lGi ttcr

rfroitlcr. O,charmaiztd.
da, volliaiganan l6durtria

Erigodior f.ldboubriqodic,.
Dr igodirr, 8c rg bou.

8r

xoulm. Ailgcrtalllat
Oipl..lngooinur Mor(hitro^bouitrg.rricur. llo<hhos;rrgoni.u.
Olpl..V,rirlr.l'oltlc, Rclcrcnt. rrirrnnrdrollli(hcr Milotbc(ct,

S.ltoIlcitor. Abl§rlsilgtloil.t
frchnrlrr Hoöboutc.h^i1.,, Eltlt6todnil..
lrhrcr Obcrrchullchrcr. Bcrulrr<hullohrcr

für Porroncn. lür dcrrn ourgoübto tötigloit l.lnc gcnou. 8!rultbcroidr[u6e
onqaocbon vrcrdan lonn. ltt di.r. te bctdroibcn. r.8. llordtinonorlrtilot on
dri H-olrboorbcitungtmoichln., Arb.ilor on drr Poclmordrlnr,

Erläutorungcn ru Frogen dcr Anrtoltrllrte

ni(hl in dcr Llito o

lu frcAr I cr
für .dir Uatercholdung von Arb.il.rn und Ano..talltan lrt ni(ht dl. Art d.!
VcrdiG'rrtor ([ohn odo, Gtholt] cdcr dir Ari dcr Arbaittr.(htrvrrhöltnitt..
ourt(hloggcbond, rondrrn olloin di. A,t da, ourgoiibton IötlOloit. W.nn Gt
tldr ourtdli.0lidr odor vorwicgrnd ua Hood. o(lir Mordrlnrnorbrit ho^dalt,lrl .Arlrolto.' llnrutrogrn.
Al. Otncrtan..holltaitglicd llild nur Milgllodrr und londidotan von Produl.
llorrrgctroilcnt(holtcn (LPO. PGH, GPO. PwF. tPG) rowio yoil (ollcgi.n dot
Roahttonwdlto cintulrogcn.
Alt nilhallanda, fchili.nonechö,iga, g.lton fortrilicnmltgli.da,. dto wö.lt.ntli(h
durdrr(hnittlich mind.I.n. l6 Stutrdon lm Scrriob ci6cr fo6iti.nhitgli.dor
orba;tan,
fom;li.ilo^gohörlg.. drtcn Arbritrrcchtry.rhöllnir lo Sorlcb dct Angchöri96nll. A,boitrbuch o.rarlo^nt lrl und lü, di! lohnrtcu!, uod Soriolvrrriihorungr.b.ilrö9. obrulühran !i6d. w.rdGn olt .Arb.itor' odrr JAngrttrllrrr' rin{r.
ttogcn.

lu t.og. ll:
fil, Pc.ronco chn. .;9an.a Einlomrncrr. di. di. hlirtol lür lhron [.bontu^t.rholt
voil ciilc, im glcldrcn Antloltthourholt lcbond4n Porron c,holtcn, irt dotIüllclcn .Aut drm Einlonmcn oiil.r in di(tcr [irto goilonntcn Pcrron' bcl
clcr frooo ll6 oorulrcuren. Auoord.rm itt dla Pcrron Nr. untor dcr dot don
Utrt.rholl gouöh,cndc i'litolicd dct lnrroltthouthollr ln dcr urto oulg.lührt
wurdo. ln do,n (örtdrcn fii?iäi-Nill.;ntur.ogcn. P..ron.n ohno .igrn.!
Einlonrncn tlnd t.8. nichtbGtulrtotrg. |,ou.n, Xindor.
Wordcn di. l.litt.l lür dcn tebcaruntlrholt ron cinrr Porron gcwöhrt. dio

irt, do^^ lrt dot (ört(hcn -Aur dcm Einlo6m!^

lc f,cq. l2i
Dio frogo l2 ilt lü, ollc Pcrroncn mil obgtr.hlcr,.n.m Forh. brw. Hochrrhsl.
tludiunr ru bco6rworlcn. glci(hgullig, ob !i. gcAonwdrlig bGrulilöli9 rind
odc? ili<rrt.
Für Pc[onor, di. mahrto Studi.nobr.hlü[a hobcn. itt nu, dgt tulclrt obg.'
rcllorrcnc Studiudl orru0cbon,
Für Pcrro'rcn fiit obg.r(hlottcn.m FoCr. ond Ho(htdrulrtudium rird nu, dio
Angobcn lür <lcn l{oc,rr<hulobrchluß o;nrut,ogcil.
ilirhl clr ohgrrJrlotron4t Fo(h. baw. llochi(hulrtudi{nr tählon:
Icilrtudiurn.
l.lcirtcrprülung. ouü wcrh ri. (1i.iil., foörchuh obgtlcgt rvurda.
AbrChlsl! on cincr Sorulrlochrchuh,
Unlc.:Foö.i(htung' irt d(ht d.r rrworb.6. Orod oarugcbrn. olfo t.B. ^i.htüipl.'i'rcrri.ut,:o..d-rn llodrjgonnun4rrschnil, nitht Dipl..V/irttrholllor. ron.
dorn Sinrrcrrlroodrlr<ilonomrl, niöl I.(hnit... roildcrn Molollhült.nlcdrilil.
für Abroivrntcn pödo9.gitGh.r FoGh.ichlunO.n iil ru bcodrtcn:
Bel frogo l2 I irt drr itoolli.h gncrlo^^le p6dogogirche Abr<hlu0 onrugcbrn,
r, 8. Obe,rdrullch,cr, 0.rulrrdrellchrc.,
lit ovi dct Eorcichnung dcr Fodri(lilung 6löl !u tnln.hhcn. doß cr rlch um
.incn gödogooitöcn 

^brdrtu0 
hondch. irl dietct ,utöttliö onrugobon. r.0.

Chonio.fo<hßhuldororil. l.lothcmotil.tahrat lü, arw.it.rl. Obrßchuhn. Ehltro.

für Pcrroncn chna pödogogit<hcn Abt(hlu0 iit 
^ur 

dit Foöridrtung onlug.lran.
di. dicro 06 ci^o, Fo(h. brw, Hochr<hulc obtolvicrlcn. ou<h w.nn ri.9c9cn'
wö.tig glt lchrcr. lchrbroultrogl., Oorontan o. ö. lötig tind.

Iu frcg. lt:
Dic Art dor R.nt. lrl, lollt ti. ni6t bclonnt irl, dah Rontonbct(haid tu .^t'
ilah6an.
für Enrplöngrr vo6 Ro^lr bu. Pcnrion ltt tu b4ochl.n, doß bol drr frogc l0
dot tiörlchcn -Rcnlo P.nrioß' ongolrcurl ws,d..

?otlc6lan in prtdilotrir.h.n Anttolt.6
8oi drr Zöhlung yon vo,outtidlli.h .ldndlg ln ptt.lrlotrh<h.n Antloltcn vG,'
blcibcnrlen PolGnlcn tind di. F,og.^ 1.2, l, a,5o,6. ro,10. tl. l! u^d'
rowoit rulrallond, I b ru baonlüotloil.
Wcna dor Allor doi lrctrollcndon Po4otr ni6t bc\onnt ltl, lrl dloiat tu r(hölt.n
und dor rolrrrchcrnli.ho Ocburtriqh, b.i Frogo ! oinrulrogorr. 8cl Ocburttlog
und .6onot lrl o6rsgoba6r l, lonuor. follr tino frogo 6l(hl b€olvrottal wltdan
lonn. lrl al^ Sr.l(h (-) ru 6odr.n.

Hinweise lür Anrtoltrhourhslt. mlt mchr olr 9 Peroncn
für dic Lintroqung drr Poroncn ln A^rtolton rtchon [inhgrbogc^ tut VG,. I liö tu, loulondon Nummor don Eudrrlobrn .o'. Dic Elnlcacbogon w.rdon nlt
lügung. Hiqrru- irt-dir lortlouhndr Numoriergng <tor Po[cnän lä Koel lodcr I dcrrolboa louhndtn Nuamer und rurdltlidr mil dan Euötlobtn .b'. .c' urw.
Pe-rronlenrpolto .lnruuogrn. Ora Nsd.ricruno bcginnl ovl dan arll.n tlnlogr' I gsltnitoidloct.
bog.^ nil dor Nummrr 10. ou, d.m rwrilrn EinlcAobog.n mit dtt Numorr 2t I Oto A^rohl drr tlnloeobo{rr dor, t0, l.dtn Zühlobröairl nlöl a.h, oh l6
erw. I bct.ogon. Wcrdon ochr olt 16 Einlcgcbogrn b.6öligt, slnd ,.dtt.ollig tcil...
Au0erdrm orhöll b.l d., V.d.ndeng ron Einl.g.bog.n dio Airloltrllrtt tcröli. l. Zöhlobtönilt. tu blld.n'

8itt. übcrprühn Sle nochnolr, ob olb Frogon rolltloodlg u6d dln E.löularu^go^ .ntrpr.dt!^d ?iölig b@nl*oilel wc.d.6. Os,dr..dl. ,oldnungtP.6ö0.. Aurliittu^g d.r Anrtotrliit. rrrgorcn Si. ri<h 
-unnötlgc Rüdirogrn, Nodr d.t Autlrillu^g dor-Anrtolltlirla höbon Sh noch cin Anrtoltrtöhlblotl (D,udloö. l,!91

ourrulüllo-n, dor rurommcn hit d., Antloltrlltta tul Abholune bt.oilgohollin ttrdcn nco'
Wlr donlen lhnrn lilr lh0 raronlrcrlungtb.ru!t. Mhorbtlt.

,ür di. Vollrtöndlgl.it u6d Ri<hligl.it d.t Eint,ogung.^ srid!6.1:
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Erltutcrungeu zri dcu einzeloeu Spahcn:

Zu SplJtc t: l:gc de Gcbäuder (clcbc Handbucb füt dea
Zähler).

-:..r-'.,i-..--. -. -r=.1 --'-..-- :.--F- ir-l' -.'' "'
-l r.'.''. .:l,(
ao Sgdtr ll-l!: Aurttettuagtmärknrle. '

Zo Spetlo ll ud t2: Wlsrcr. und öerrnrchlu0.
" Dlc fuirebco bcziehcn dcb aw luf dle ln der Woh'

ourt vo'rhrndcoco AnrcNü:rc rg drs ölfentlichc Ncte.
BelIndcn tich ru8crhrlb dcr Wohnung .{nrchlüsse ra
ds ölfenrtiche Netz, ro zätlen de oi'-bl slr Austlat'
tuguarrlsalc. dcr Wotarng.

Zi 8prll. lt std ll: Bed cnd toocnroilttte.' 8rd rmd 'tDncnloilcnc.tcrd'cn aor dran elc Aurrut-..'tunrrnarlnde cincr Wohnuar crIr0t, lcnn dc deo
Wo'Laungrinbbcr .ln.cbüG0liö Uatcrohtcr dleia zut.

J Vcrtüguog rtelco.
Zu bpdh-lt ü!d lC: Klndlt tioo ond Zcar'elbctcLuag' Hrt cln Gcbludc dicrc bcideo llerkmale, denn zählcu

rlo iuch rb rolcbc lär dic igr Gcbiudc bcfindlichcn
§lohaugca, rcoq dlesdbco drra.o'.^otetcf,loste! r&ld.

,rfu?i. t?i,flrcanrodpraca 
lricüc 

Hradbuc.b r* P . .

Zü 8prlt.'tl: Broteüngiuppc. '
..Dic Zuordnurg eiacr crteßtca Ccbluder au ainer- Beu-'irtrrrnrooc 

Lr-r tur dcn Btuuatcrhgcn torruae.bgreo.
. lo ZacifutrUco irt cinc Eotrcbtidrurg diuch dta

lcreiligdo örrliclea Ret bcrbcieulührca.
Brultcf,cr Zoruad.
Wobngcbludc ta grutrrn brqltctci' Ze
rtrad.

'Eih die nlchstc'Zcit riad Leiac.Rcpere'
.. tqarbeitea tE,?stulcD-' Beisoiclc: Neubeutcn, aut iasturdBehal'
'..tcae' Gebiudq geucnlLdrteodgc:ctztc G+' barde u. .1. ' -

.Zu Sprltc 2r An dcs GebäuCcr.

Bchrttrwohaocbiodr rind : lVotrntaubcn, BcheUrheinc,
BerrcLce u. 

-ü. Sic vcrdcn uur deao crtrll, rcno dc
ci;er Heuthtltung od:r mehrercn Heurb.rltungco alr
LitnOircr Wohnsi-tr dienea. Zcitreilig lür Wohnrwectc
bcnutz-tc Gtblude (em Wocbcnende odcr ro .b+
aü"ä;; jerrcrieircirl.wcrdcn aicht crlüu -.--. -.-
Nl:htsohrirrbiudc rind: Ktübbibcr. Klubhcime, Fe
ricoh.ijn., Sent toriert Krantrtn!Iurer, Horcll Schulca,
Vccelnrngrgebiuda Flbrilcs u. l. ; 

.

iorch rie.Wohoun3cd filr.'glohaurcctc cathdtea,
rcrdco ilc'crleßt.. -

. Zu §peltr 3: furzehl dcr Gcribo:lc. --
'Du Erdgcrcbo! ist das t. Gocho6 eiaer Gcbludcl

'. sodrirdluitcrleßt. r .i ,.... .:
' trcllrr. oit Drcbqcrcho8 rerdco nicbt 'crflSt' roö ''. rcoa dläe zs 9/o,-hn:aeclea etrgebrut liuC.

; Edb-"Esä Zrhclogrrcbollr rcrdco ebcdelts aiclrt
. i crfeßL. i..''i....: ' ,' ' ':-.'.

.: .- ' . :. 
t 

".. :'
. Zi Sirttc l:. rlaze.hl ,fei. Wohaungcn largeseml. .

. . . tr ht. rur die inzehl der tVohnungcB 'i;'utrlgca'. dic -
. . . für Wohn:rvcclce gc'nuta *crden bzs.. z. Zr. lcs.rtehcn'' 2*.crinttrcradct lgcaurzrö Wohoungen riad la dcn

' ' ' .: SFdt.o. zo, lt onil. tr zu ctfescco .:

. ' '' Ei!; wotrleiro itt'ei" R.,r- odcr ebc Giuppc vön
- .'' '*äumea, dic iVohnzvecken dieaen, onebhängig voa ',

" dcr Än:ihl der.Hetrrhiltrsrlcn io dcr Wohnuag. Dic
." 'Vlohnunc hrr'eiaco cigineiEingurg unmi:lclb's Yom'..j Tritiocn§rur. 'von' cinän Vornüm -dds Heuscs odcr

'i ;;i'uä.o. sie crus einc eigeae Kücbe oder-Kocbnilchc
.' Leben. ein Korridot breuchr aicht vothrndcn ,u tellt'
' ' 'X.ilii- -und Dachrohaungcn sowic Wobnuagea la

Halb'und Zrircbcngelcboircn rerdco crfe8t..
.. ....1.'.. . .. ':..'.', - . .:.:'

.' , dr*o":' Wohrircblude uritgcriaglügigro Schldcu. . ' .:' . Rcotitru Llclacrcr Frnltioosstöruagea
' dej Gcbiudcr, uro cioe Auri'eituag zu' .. fröBcrea Sctüdca zu rcrhiodctt'' -" 

Beisoictc: Tcibclldcu em Dec}' ari dca
' . , -Decf,rüracn, ra dco Schornsteinen,-asr

:' . Außenorria'u der Hcizung, ln 3eitücn
. : ' '. Aahgio, Encuero ron Fcorrcra, Täreo,' , Ö(cnu-L

t. C'*oo": Sloharebäudc grit $öEcrra D{i'ogcta, die-'-' i: dicBciohnbarl,citgurz odcr tcrlrrd3ecio'''' " ..' rcbtlolcl uad zu ijacr rcirt?ili8'i SP?r
. ruz dorch dic Sn:tlicle 'Bau:u'3icht:" .. iutt".n-Löonco (2. B. rtarlcc Rirsc lm' '.: ' ."' i MrucntrL" crbcblicler Sclvlonbclall,

icucbtcs Füad:mcat, uabrruchbare IBrtal'
.' 'Ltiooca r;. !.).
r- GrsoDG: Voa dcr Srrlüiöcn Blueufricbt ^ g>

. 'l ' 'lpcntr rurd zuo Albrucb vorgctcüeoc
Wohogcbiude.

Zs Sortto ZO:A: eor.U icr rrrclcothcradctc-a lYoh-
;*;.1 G ii'ohngcbludcn (ohoe Behclfrrobogcbiude)'

tohauorto rcrdca lor. duo dr rscclcntfreoder
.' ;;.6-- icgn de ouz l{lr radcre Zvccke gcuutzt
.i rudcä od üch bciactlo Gcblodc b.fadcnr tclc'hca-',rciacr 

beulichco Anlege oech eia lVohlgebludc-.bt
' und r. Zt. ''j?.az <kltr teilrcisc cioca lDdelc!. YCt'

'' : rcaduagrrrict dicut.

Zo Spdlo .tD:'t. GruPPcs

.. ,'Zt dca Sgrllca 0-e: davoa Wohsungco

. . 'tYohnriunr sind alle für. Wsr'^".l1c" bcstirnsrte
' Rluvnc (2. B. lVohnzirnmer, ScLldzimmcr, Kindcr'

. rlmmct:'Arbcitszim-rncr. Wohndiclc u. l.), euch wcnn
;i: iiäiucrrchcnd tccirtchcn bzri. rwiclcodrtmdcr'.. . i.iüt t wiräcn. Wohruäugre sind durch fcltc Wlndc' ,'; iom Eußbodea bir zur Dcclc lbgcrcNollto, det

.. lgerlicbr Lrt drudi Fcnstcr ErEittclberco Zu3eo3'
'''. w"ttäbcnrlume rle Kilche. Kocbnirchc,'Bed,SPcise' lr,motr. Dlcle u l. rihlco nicbt elr Wohnreüm uad

. rerilco aut tur'Ylolntläcbc lstgctaflrt cr{1ßt-. Dcr' ' aiUion flt arcbt ilr wohoacbcorl'- ond rird aicht

t' .1 .i'..'..'..1
... Za Spltr 10: W_ohalliche .'J-.;..,'. '

Dii WotrüIclc tst äie GäimmfcUc dci Wotrnug
' .Liotcr der Eiorenrltilr bzrv. dic Srorae d« Fläcbco' '. I der'Wohoräuo-c' üd \ilolrnacbeuiuoc obne BdLoa

,:.,.i.l-. t\?..,..'..,. I .,:j... . r..-i' 1. .":::. i- .. .. , ,. j''

Dlc RldrüskcI dcr EtnurcuDiaa'ia'dtccci ZltlLrtc berlltlgtr .

'l .1
I

5t
On .Drur Zlhr

?rolvcrocrlr

Dr:r Urnäro la Otrrlllo

F§r dtc'Aosrbqa b dcn SPrltco t,\'r?,
i! uad re beoureco Slc bitte die fettuoleo"

daca 
'Zilfcn f] ror Keoo^zeichnuoig.
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für den Zöhlobsönltt

Zöhler: Herrr'Foq§it ..:.............--.

iGrnorr Ecrldrnung und Abgrcnrung do Zöhlobrdrnlttcr)

-. . . . BURGERMEISTERI BEAUFTRAGTERT .
'!.'-
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